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Nr. 84 Sonnabend, den 11. April 1931

Die Beqgehrer.
So ſehen ſie aus.

Seht Euch das nebenſtehende
Bild einmal genau an. Es iſt
eine Aufnahme von einer Kund
gebung, die in dieſen Tagen der
„Stahlhelm“ im Berliner Sport
palaſt veranſtaltet hat. Seldte,
Dueſterberg und wie die düſte
ren Geſtalten in der Führung
des Stahlhelms noch weiter hei
ßen, hielten dort dicke Reden.
Oben auf der Bühne hatte man
die „Prominenten“ hingeſetzt.
Prominente beim Stahlhelm
ſind in erſter Linie die Hohen
zollernprinzen. Der vorn
mit einem Kreuz verſehene iſt
der Prinz Oskar, und der mit
zwei Kreuzen verſehene Dicke
iſt der Prinz Eitel Friedrich, ge
nannt Eitel Schieberich, weil er
ſeinerzeit in der größten Not des
deutſchen Reiches Vermögens
werte der Hohenzollern ins Aus
land verſchob. Dieſe beiden Her
ren ſind auch am Körperumfang
gemeſſen, die großen Kanonen
des Stahlhelms. Da ſitzen ſie,
umrahmt von einem Kreiſe ab
getakelter Generale und Heim
krieger. Meiſt Leute, die ſich, ewie Nazifrick in Pirmaſens, während des Weltkrieges hinterm
warmem Ofen den Hinkern gewärmt haben. Im Hintergrunde
ſitzen dann die weniger Prominenten, das ſind Jnduſtrielle, Fabrik
direktoren und Profeſſoren, die uns unſere Jugend verſauen. Ganz
hinten ſtehen dann die Proleten mit den Fahnen und den blank-
geputzten Schildern vor dem Bauch. Alle dieſe Leute begehren

Was begehren ſie Daß die Dreiklaſſenſchande in Preu
ßen wiederkomme, daß der Arbeiter im Staate nichts mehr zu
ſagen habe, daß die vollgefreſſenen Hohenzollern wieder an die
Macht kommen und daß vor allen Dingen Schluß gemacht werde
mit der Arbeiterfürſorge, die ſoviel Geld koſtet. Jeder, der jetzt
hinläuft, um ſeinen Namen in die Liſten einzutragen, will, daß
die dicken Herrſchaften, die da vorne am Tiſche ſitzen, wieder zu
ihrem Rechte kommen, daß in Preußen nicht mehr Braun und Se
vering regieren und daß mit allem, was nach Sozialpolitik riecht,
radikal Schluß gemacht werden muß. Die Arbeiter wiſſen, um
was es hier geht. Sie taxieren jeden, der das Einzeichnungslokal
betritt, ſo ein, wie er eingeſchätzt werden muß. Jede Unterſchrift
dieſes ſchamloſen Attentates auf die Volksrechte, welches man fälſch
licherweiſe als „Volksbegehren“ bezeichnet iſt ein Peitſchenhieb für
die Arbeiterklaſſe. Die Arbeiter ſchlagen aber wieder. Das iſt be

rechtigte Notwehr. eHitler hilft den Volksfeinden.
Die Leute, die bisher ſchon hingegangen ſind, um ſich in die

Liſten einzutragen, ſind zum großen Teil die Hitlerbrüder. Es

hätte alſo kaum noch der beſonderen Aufforderung des tſchechiſchen

Ragipapſtes bedurft. Trotzdem verpflichtet Hitler in einem beſon
deren Aufruf, den er geſtern erlaſſen hat, ſeine Parteianhänger in
Preußen, ſich in die Liſten des Stahlhelm-Volksbegehrens einzu
zeichnen. Dieſes Eintreten für die Reaktion der Kraut und Schlot
barone der alten Militärkaſte und der Hohenzollernpaſtore kann
niemand überraſchen. Jmmerhin muß man von dem Aufruf Notiz
nehmen, weil Hitler darin die werktätigen Maſſen der
preußiſchen Bevölkerung in niederträchtiger Weiſe verhöhnt.
Denn er dekretiert in dem Aufruf Preußen muß wieder werden
was es jahrhundertelang war ein Bannerträger der deutſchen
Freiheit

Daß Preußen bis Ende 1918 das ganz oder halb abſolutiſtiſch
geformte Bollwerk der deutſchen Reaktion war, das mit allen Nit
teln der brütalen Gewalt den politiſchen Freiheitswillen des preu
ßiſchen und des ganzen deutſchen Volkes in Feſſeln hielt und ins
beſondere ſeine Arbeiterſchaft bis zuletzt durch das Dreiklaſſenwahl
recht entrechtete, ſcheint dem Tſechen Hitler völlig unbekannt
zu ſein. Wie in ſeiner eigenen Partei beginnt für ihn die Frei
heit des deutſchen Volkes erſt mit der abſoluten Befehlsgewalt einer
militariſtiſchen Kamarilla.

Abrechnung wird gehalten werden mit allen Feinden des Vol
kes und jenen, die ihnen durch Unterſchrift ihres Namens Jeholfen
haben das Rad der Geſchichte nach rückwärts zu drehen

Hetzblatt verboten.
Der Berliner Polizeipräſident hat die Bundeszeitung „Der

Stahlhelm“ auf Grund des S 5 Ziffer 1 und 13 des Geſetzes
zum Schutze der Republik ſowie der Ziffer 2 und 12 der Notver
ordnung des Herrn Reichspräſidenten zur Bekämpfung politiſcher
Ausſchreitungen mit ſofortiger Wirkung bis zum 9. Juli 1931
verboten.

Das Verbot wird mit einem Artikel begründet, der im Stahl
helm Nr. 13 vom 5. April unter der Ueberſchrift erſchienen iſt. Um
der Freiheit willen löſt den Landtag auf“. Jn dem Artikel hat
der Bundeskanzler des Stahlhelm Major a. D. Wagner Ausfih
rüngen gemacht, die in Jnhalt und Form eine beſonders verletzende
und rohe Beſchimpfung der preußiſchen Staatsregierung dar
ſtellen. Der Artikel führt im einzelnen aus, daß die derzeitige
Staatsführung in Preußen nicht geeignet ſei zur Abwehr der pol
niſchen Gefahr. Die marxiſtiſche Führung habe in der Republik
die Sabotage des Ruhrkampfes auf dem Gewiſſen. Die marxiſtiſche
preußiſche Regierung werde ſtets ein Verbündeter Frankreichs
und damit Polens ſein. Sie werde in ihrem Haß gegen jede ſtolze
Regung der Nation Volk und Reich zu entmachten ſuchen. Weiter
wird der preußiſchen Staatsregierung unterſtellt, daß ſie bei der
kommenden Abrüſtungskonferenz dem Reich in den Rücken fallen
werde. Endlich wird in dem fraglichen Artikel der preußiſchen
Staatsregierung nachgeſagt, daß ſie das Preußentum haſſe. Sie
werde dem Willen des feindlichen Auslandes, ſich in die deutſchen
und deutſchöſterreichiſchen Angelegenheiten einzumiſchen, eher Vor

ſchub leiſten, als ſich ihm wider ſetzen.
Für die Dauer des Verbots war die Tatſache maßgebend, daß

der Artikel nicht etwa nur eine einzelne Beſchimpfung enthält, die
als einmalige gelegentliche Entgleiſung aufgefaßt werden könnte,

ſondern daß eine Kette planmäßiger, gehäſſiger und
in politiſcher Hinſicht denkbar ſchwerwiegender Vorwürfe gegen
die Regierung eines deutſchen Freiſtaates erhoben wird.

Der Schulſtreik in Braunſchweig
Braunſchweig, 10. April. (Eig. Dr.) Der von der Elternſchaft

der weltlichen Schulen Braunſchweigs proklamierte zweitägige
Schulſtreik hat Franzen veranlaßt, den Erziehungsberechtigten
die ſchärfſten, im Gemeindeſchulgeſetz angeführten Strafen anzu
drohen. Er hat eine Verfügung erlaſſen, in der es heißt:

„Nach mir zugegangenen Meldungen haben Vertreter des welt
lichen Elternbundes im Lande Braunſchweig beſchloſſen, zum Schul
ſtreik aufzufordern. Jch warne alle Beteiligten, dieſer Aufforderung
zu entſprechen und verweiſe auf die geſetzliche Verpflichtung der
Erziehungsberechtigten, ihre ſchulpflichtigen Kinder regelmäßig und
pünktlich der Schule zuzuführen. Zuwiderhandlungen werden
gemäß J 16 des Gemeindeſchulgeſetzes mit Geldſtrafen bis zu
150 M oder Haft bis zu 14 Tagen geahndet. Die Polizeibehörden
ſind angewieſen, jeder Störung des Schulbeſuchs der Kinder mit
allem Nachdruck entgegenzutreten.

Außerdem hat Franzen die Schulvorſtände angewieſen, in jedem
Falle der Zuwiderhandlung Strafantrag zu ſtellen. Jn Wolfen-
büttel hat die Poligei mehrere Erziehungsberechtigte, die angeblich
in der Nähe der Schule Streikpoſten geſtanden haben, feſtge
nommen. Unter ihnen befindet ſich auch der von Franzen abge
baute ſozialdemokratiſche Studienrat Elchlepp. Die Erbitterung
der Elternſchaft iſt ſo groß, daß der Schulſtreik mit großer Ge
ſchloſſenheit durchgeführt wird. Daran werden auch die Straf-
androhungen Franzens, die von der Elternſchaft übrigens voraus
geſehen wurden, nichts ändern. Am Montag werden die Kinder die
Schulen wieder beſuchen

6. Jahrgang

Magyariſches Jubelfeſt.
Von Hermann Wendel.

Am 16. April rundet ſich ein Jahrzehnt, feit Graf Stefian
Bethlen als Miniſterpräſident die Geſchicke Ungarns in Händen
hält. Es wird bei dieſer Gelegenheit nicht wie bei dem zenjährigen
Amtsjubiläum des Reichsverweſers Horthy lärmende Feſte
geben. Auf Wunſch des Jubilars fallen alle Feierlichkeiten aus;
er hat, meldet die Preſſe, „lediglich geſtattet, daß ihm ein Glied der
weitverzweigten Familie Bethlen zu dieſem Tag ein Geſchenk über
reiche Und alſo iſt's recht und im Lot. Denn auf der einen
Seite hat ſich der Graf um die Feudalſippe ſeines Landes
die engere und die weitere, wohl verdient gemacht, auf der andern
Seite ſind die achteinhalb Millionen ſeiner Untertanen wahr
haftig nicht in der Lage und Laune, ihrem Herrn und Meiſter weil
er ihnen volle zehn Jahre auf dem Nacken ſitzt, ein Eljen zuzu

jubeln. SGanz im Gegenteil lagern ſchwarze Wolkengeblide über die un
gariſche Tiefebene. Eine Wirtſchaftskriſe, ſchlimmer faſt
noch als in andern hart betroffenen Ländern, drückt auf die Stim
mung in Stadt und Dorf. Sicher handelt es ſich dabei um einen
Teil der allgemeinen, der Weltwirtſchaftskrife, aber verſchärfend
fehlt die ſonderbare magyariſche Tönung nicht. Als ſich nach
Kriegsende Ungarn ganz auf eigene Füße geſtellt ſah, ging man
daran, durch Schutzzölle und Subventionen eine nationale
Jnduſtrie“, zu der es an weſentlichen Vorbedingungen gebrach,
treibhausmäßig zu züchten; man wollte zum „Belgien des Oſtens
werden. Aber die Produktionskoſten waren zu hoch, die Abſatz
möglichkeiten zu gering. Die Jnduſtrie, aus dem Nichts hervorge
zaubert, ſteht heute vor dem Nichts; 150 000 Arbeitsloſe ſind
die Opfer ihres Riederganges, und mit Recht wurde unlängſt auf
dem Budapeſter Kongreß der Gewerkſchaften der Regierung Beth
len vorgeworfen, daß ſie dem Problem der Maſſengrhell-
toſigkeit mit kavaliermäßiger Gleichgültigkeit gegenüberſtehe

Wenn ſich in den drei letzten Jahren die Preisſpanne zwiſchen
induſtriellen und land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen zuungunſten der
Bauern um 30 Prozent erweitert hat, iſt überhaupt die Lage auf
dem flachen Lande nicht minder troſtlos als im Großge
werbe Nicht nur das Produkt, das Getreide, ſondern auch das
Produktionsmittel, der Grund und Boden, bleibt unverkäuflich
Aber auch mit der Landwirtſchaft ſteht es wie mit der Induſtrie
Jm europäiſchen Südoſten iſt die Agrarkriſe eine allgemeine Er
ſcheinung, nur tritt ſie in Ungarn dank ſeiner Grundbeſitzverfaſfung
in beſonders ſchwerer Form auf. Noch immer bildet, während in
den Ländern ringsum die Bauernparzelle vorherrſcht, Ungarn den
klaſſiſchen Staat des Latifundiums. Was die Re
gierung des Grafen und Großgrundbeſitzers Bethlen eine
Agrarreform zu nennen wagte, wuſch dem Bären den Pelz, ohne
ihn naß zu machen, denn nach wie vor gehören an dem einen Pol
5,4 Millionen Joch 1130 Perſonen, das heißt 0,13 Prozent der Be
ſitzer und teilen ſich am andern Pol 840 000 Perſonen, faſt 99 Proz.
der Beſitzer, in 8,1 Millionen Jocht

Der Großgrundbeſitz herrſcht ſozial, aber auch poli
tiſch, und ſein Geſchäftsführer, nicht der des magyariſchen Volkes
iſt der Jubilar vom 16. April. Seine Lobredner auch in Deutſch
land rühmen ihm nach, daß er in einem von Krieg und Revolution
bös mitgenommenen Lande „Ordnung“ geſchaffen habe. Jn der
Tat erſcheint, was es vor ſeinem Regierungsantritt gab, weit
ſchmachvoller und ſchauerlicher. Damals tobte ſich die Gegenrevo
lution aus, die hängte und ertränkte, Bethlen leitete die Gegen
revolution ein, die nur niederhält und einkerkert; damals war die
Gegenrevolution mit blutigen Fäuſten obenauf, Bethlen verkör

pert die Gegenrevolution in Glanzlederhand-
ſich uh en. Aber Gegenrevolution hier wie dort, von Demokratie
keine Spur, der Parlamentarismus eine Poſſe, die Verfaſſung ein
Stück Papier und ie Diktatur in Wirklichkeit! Die Magyaren haben
eigentlich alles, wonach ſich die Haſſer unſerer deutſchen Demo
kratie und Republik ſehnen; Ungarn mit ſeinem üppig blühenden
Antiſemitismus wirkt recht eigentlich als Weſtentaſchenaus-
gabe des Dritten Reichs“, und dennoch wir wiſſen
gerade deshalb! iſt es ökonomiſch und politiſch auf dem Hund

Die Maſſen ſind weit eher geneigt, Bethlen zu ſeinem Juübel
tag einen Stroh als einen Lorbeerkranz zu winden. Die tief ein
gefreſſene Unzufriedenheit mit dem Regime kam vor einigen
Wochen bei den Budapeſter Gemeinderatswahlen
zum Ausbruch bei denen trotz eines zu ihren Gunſten verbogenen
Wahlſyſtems die Regierungsparteien ſchlecht abſchnitten, während
die Sozialdemokratie, bei der Schwäche des Bürgertums
der einzige feſtgefügte und gegliederte Heereskörper der Oppoſition,
14 000 Stimmen und fünf Sitze gewann und zur ſtärkſten poli
tiſchen Gruppe der Hauptſtadt aufrückte. Da ſelbſt in der Schicht,
die bisher Bethlen für ſeine und des Feudaladels Zwecke ge
duldig Vorſpanndienſte leiſtete, unter den kleinen Landwirten, die
Unzufriedenheit gärt und ſchwärt, müßte er mit Bangen den
bald fälligen Parlamentswahlen entgegenſehen.
Einzig mit der Aufpeitſchung des Nationalismus bis zur Tollwut

man ſagt Reviſion und man meint Revanche ſind die Bürger
und Bauern, von den Arbeitern ſchon ganz zu ſchweigen, nicht
mehr bei der Stange zu halten. Aber wenn ſich Ungarn mit Hän
den und Füßen dagegen ſträubt, ein Balkanſtaat genannt zu wer
den, was Wahlen angeht, gibt es den trübſten Balkanvorbildern
nichts nach. Die jeweilſige Regierung „macht“ die Wahlen mit
Terror, mit Korruption, mit allen Mitteln; namentlich auf dem
flachen Lande wandelt ſich dank der öffentlichen e le

ziale Abhängigkeit nur allgu oft in politiſche Hörigkeit. Vi



wiegt ſich darum trotz der allgemeinen bedrohlichen Mißſtimmung
der erlauchte Jubilar doch in der Hoffnung, auch wenn das Volk
in den nächſten Monaten geſprochen hat, ſein übles Spiel fort
zuſetzen.

Aber eines ſchönen oder minder ſchönen Tages wird das Re
gime Bethlen doch ein Ende nehmen. Dann, nicht heute,
iſt Anlaß zu einem magyariſchen Jubelfeſt.

Die RuſſenAufträge.
Am Freitag haben in Berlin Verhandlungen über die deutſch

ruſſiſchen Jnduſtrielieferungen begonnen. Die deutſche Delegation
ſteht unter Führung des Wirtſchaftspolitikers Kraemer. Die elektro
techniſche Induſtrie wird durch den Siemensdirektor Köttgen ver
kreten und die Maſchineninduſtrie durch den Generaldirektor Dr.
Reutter vom Verein Deutſcher Maſchinen Anſtalten. Als Vertreter
des Reichsverhandes der Deutſchen Jnduſtrie nimmt Dr. Veit an
den Beſprechungen teil. Die ruſſiſche Delegation beſteht aus dem
früheren

Skaaksbankpräſidenten Pjalakow,

dem Leiter der Berliner Sowjethandelsvertretung Ljubimow und
deſſen Stellvertreter Bitker.

Allem Anſchein nach werden die Verhandlungen längere Zeit er
fördern. Eine Meldung des Hugenbergſchen Nachrichtenbüros, daß
die Verhandlungen bereits nach den erſten 10 Minuten geſcheitert
ſeien (die merkwürdigerweiſe gerade zur Zeit der Berliner Freitag
börſe kolportiert wurde), trifft nicht zu.

Die der Regierung naheſtehende Induſtrie und Handelszeitung
gibt einen Ueberblick über die Bedeutung der Lieferung nach Ruß
land. Danach hat der deutſche Export nach Rußland im Jahre
1930 rund 400 Millionen Mark betragen Verwirklichen ſich die
deutſchruſſiſchen Pläne, ſo würde ſich der Export um etwa 70 Proz.
erhöhen. Das würde den Anteil der deutſchen Ausfuhr nach Ruß
land an der geſamten deutſchen Ausfuhr von etwa 3 auf 5,5 Proz.
ſteigern

Kürzt die Arbeitszeit!
Neuer Gewerkſchaftsappell an die Regierung.

Wer ſchnell gibt, gibt doppelt. Dem Reichsarbeitsminiſter iſt
dieſe Mahnung die ſtets den Hilfsaktionen der chriſtlichen Wohl
tätigkeit voranleuchtet, ſicherlich auch bekannt. Man darf daher
wohl annehmen, daß der neue Appell den die freien Ge
werkſchaften in der Frage der Arbeitszeitverkürzung
am Freitag an die Reichsregierung gerichtet haben, vor allem im
m ws arbeitsminiſtertum nicht auf taube Ohren ſtoßen
wird

Schnelle Hilfe Das iſt der Grundakkord, von dem der
Appell der ADGB- und Afa-Sekretäre des Bezirks
Berlin, Brandenburg, Grenzmark getragen wird. Er
fordert mit ſtärkſtem Nachdruck im Anſchluß an das erſte Gutachten
der Arbeitsloſenkommiſſion von der Reichsregierung die Einführung
der 40-Stundenwoche. Jn einen tiefſchürfenden Vortrag von
Hermann Mülker, dem zweiten Vorſitzenden des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, wurde dieſe Forderung von neuem
überzeugend und wirkungsvoll begründet.

Müllers Darlegungen fanden ihren Niederſchlag in einer Ent
fchließung. Darin erklärt die Konferenz, die bisher von den
Unternehmern und zum Teil auch von der Regierung angewandten
Methoden zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit durch Lohnabbau,
Einſchränkung der ſozialen Einrichtungen uſw. hätten keinen Er
folg gehabt. Der Reichstag habe deshalb bereits die Vorlegung
eines Geſetzentwurfes verlangt der die 40-ſtündige Arbeitswoche
vorſchreibe. Bedauerlicherweiſe habe ſich die Arbeitsloſenkommiſſion
nicht mit dem nötigen Nachdruck für die Verkürzung der Arbeits
zeit eingeſetzt, obwohl einſichtige Wirtſchaftspolitiker aus dem
Kreis des Unternehmertums in ihren Eigenbetrieben den Erfolg
der Arbeitszeitverkürzung durch Neueinſtellungen bewieſen hätten.
Die Konferenz fordere deshalb von der Regierung die beſchleunigte
Durchführung der 40ſtündigen Arbeitswoche durch geſetzliche Maß
nahmen. Sie ſei ſich darüber im klaren, daß die in Arbeit Stehen
den ſich ſolidariſch mit den Arbeitenden fühlen und die Forde
rungen der Bundesvorſtände auf Verkürzung der Arbeitszeit, ſelbſt
unter Bringung perſönlicher Opfer, ünterſtützen.

Das Flottenabkommen in Gefahr
Paris, 11 April. (EF.) Der engliſche Botſchafter in Paris iſt

am Freitag abend nach London abgereiſt, um die Wiederaufnahme
der vor Oſtern unterbrochenen Arbeiten des Redaktionsausſchuſſes
für das Flottenabrüſtungsabkommen vorzubereiten. Allem Anſchein
nach iſt noch keine Annäherung zwiſchen den von den beiden Par
teien vertretenen Standpunkten erfolgt. Rom und London wollen
Frankreich das Recht beſtreiten, in den Jahren 1934 bis 1986 66 000
Tonnen unmoderner Kreuger und Torpedobooteszerſtörer durch
Neubauten zu erſetzen, weil die neuen Schiffe erſt nach 1936 in den
Dienſt geſtellt werden könnten. Da das vorläufige Flottenab
rüſtungsabkommen nur bis zu dieſem Jahre abgeſchloſſen ſei, würde
Frankreich den Beſchlüſſen der neuen Konferenz vorgreifen. Frank
reich widerſetzt ſich dem Wunſche der Engländer, das Höchſtkaliber
der Geſchütze auf den beiden ihm zugebilligten neuen Panzer
kreuzern auf 30,5 cm zu beſchränken, da England ind Amerika
zuf den entſprechenden Kriegsſchiffen Geſchütze von 34 em beſitzen.

Um Fricks Erbe.
Noch keine inigung in Thüringen

Weimar, 10. April. (Eig. Hrahtb.) Die am Freitag weiterge
führten Verhandlungen zur Ergänzung der Regie
rung Baum blieben ebenfalls ergebnislos.

Jm Verlauf der Beſprechungen machte der Landtagspräſident
den Regierungsparteien den Vorſchlag, die Regierung künftig aus
7 Mitgliedern beſtehen zu laſſen, und zwar aus 2 Miniſtern und

J brunn Kaffernkverl.
Die Nazis ſagen ſich gegenſeitig die Wahrheit.

Berlin, 11. April. (EF)
Die Berliner Nagzi Rebellen veranſtalteten am Freitag abend d

Wilmersdorf eine Proteſtkundgebung gegen Hitler z
Verſammlung war von etwa 500 bis 600 Perſonen beſucht n
wurde von dem Stadtverordneten Wetzel eröffnet, der zunächſ
einem gewiſſen Märker das Wort gab. Der Redner warf Hitler
por, die „ruhmpolle Vergangenheit“ der NSDAP. über Bord zu
werfen.

Hikler wolle eine gut bürgerliche Partei jüdiſcher Couleur
ſchaffen. Um der Koalitionsfähigkeit willen habe man ſich an der
Regierung in Thüringen beteiligt und den Canoſſagang zu der
Volkspartei angetreten. Ohne Not habe Hitler vor den Poligei
präſidenten und vor jedem Gericht ſeine Legalität und die Legalität
der Partei beteuert und beſchworen. Jn München beherrſche der
Legalitätsfimmel vollkommen die Partei Stennes und
ſeine SA Leute wollten dagegen die Partei von innen heraus zu
den alten Grundſätzen zurückführen. Wer kämpfen wolle baue ſich
keine Paläſte. Hitler habe ſeinen Frieden mit der Hindenburg-
Republik gemacht.

Ein zweiter Redner mit dem echt deutſchen Nainen Swo-
gonna erklärte, die SA hätte nicht der Perſon Hitlers die Treue
geſchvoren, ſondern der Jdee der Partei

Hiller ſei kok.

Stennes aber lebe und führe das Kommando. Die alte S. wolle
keinen Byzantinismus. Wenn Hitler auf den Krücken der volks
parteilichen Kapitaliſten ins dritte Reich hinken wolle ſo erkläre
demgegenüber die alte SA., daß ſie das dritte Reich erkämpfen
werde.

Stennes betonte auf der Kundgebung, daß die SA. weiter
marſchiere. Sie ſei nicht deſtruktiv, ſondern wolle in poſitivem
Sinne die alte Partei nach den alten Grundſätzen untermauern.

Spotten ihrer ſelbſt.
Dr. Goebbels ſchreibt im „Angriff“, es könne ernſthaft gar

nicht mehr von einer Kriſe der Nationalſozialiſtiſchen Bewegung
geſprochen werden. Es ſeien nur eine Reihe von ehemaligen
„Führern“ ausgeſchloſſen worden, die und das ſei der Fehler der
Partei geweſen ſich niemals in der Bewegung heraufgedient
hätten, ſondern gleich bei ihrem Eintritt in Vorgeſetztendien ſt
ſt e len hineinberufen worden ſeien. Sie könten deshalb auch gar
kein Verſtändnis haben für die geiſtige und organiſatoriſche Struktur
der Bewegung. Von dem ganzen Verſchwörerklüngel ſei nichts
übrig geblieben als ein Reſt von Offizieren ohne Mannſchaften, an

denen die NSDAP. nichts verloren habe, weil ſie niemals National
ſozialiſten geweſen ſeien.

Goebbels ſtellt damit der Nagipartei das denkbar ſchlechteſte
Zeugnis aus, denn er gibt ſelbſt zu, daß Leute nur, weil ſie ehe
malige Offiziere waren, in Hitlers „Arbeiterpartei ohne viel Mühe
gute Befehlspoſten erhalten haben, während die Mannſchaften
in den berühmten zerriſſenen Stiefeln herumlaufen müſſen
An dieſer recht merkwürdigen Karrieremacherei hat ſich aber allem
Anſchein nach bei den Nazis noch nichts geändert. Die Ernennung
der Fememoörder Schulz und Heines zu Höchſtkommandierende be
weiſt das.

Es ſtinkt überall.
M. 10. April. (Eig. Drahtb.) Das Gewitter, dase unter den Berliner Nationalſozialiſten tobt, äußert ſich

in Frankfurt am Main durch ein ſtarkes Wetterleuchten. Sicherem
Vernehmen nach ſollen ſich von etwa 800 Frankfurter SA Leuten
200 zu dem Oſaf Stellvertreter Sken nes bekennen Der Frank
furter Gauleiter Reichstagsabgeordneter S prenger, der ſich
durch ſeine Diätenhamſterei diskreditierte, verſucht jetzt, zu
beweiſen, daß er ein kreuer Vaſall des großen Adolf
iſt. Er hat den Sektionsleiter von Frankfurt Jnnenſtadt, den pen
ſionierten Oberlandjäger Theodor Schneider ſeines Poſten ent
hoben Schneider trägt die Verantwortung für die Unterſchlagungen
bie in ſeiner Sektion begangen wurden. Gegen ihn ſchwebt ferner
ein Meineidsverfahren, das in den nächſten Wochen zur
Verhandlung kommt. Schneider iſt außerdem aufgefordert worden,
ſein Stadtverordnetenmandat niederzulegen. Auch in der Sektion
Sachſenhauſen haben die Nazis krumme Finger gemacht Der rga
niſationsleiter beſchwert ſich, daß 300 Reichsmark einkaſſierte a
gliedsbeiträge nicht abgeliefert wurden. Der Reviſor Reich ent
deckte ferner in einer anderen Kaſſe einen Fehlbetrag von etwa
900 Reichsmark.Wir Tat die Gegenſätze zwiſchen den Frankfurter SALeuten

und der politiſchen Führung der NSDAP. ſind dafür liefert der
Ausſchluß von einer Reihe von SALeuten und eines Sturmführers
Beweis. Drei Bezirksleiter der Kaufmann Scheidt Bezirk 8) der
Ingenieur Kempf (Bezirk 3) und der Kaufmann Wilhelm Förſter
(Bezirk 9) ſind von ihren Poſten als Bezirksleiter zurückgetreten“
Auch der Diplomkaufmann Reich hat ſein Amt als Reviſor und
Kaſſen und Zellenobmann „niedergelegt“. Man ſieht Diäten
Sprenger, der ſich durch ſeine Geldgier diskreditierte, verſucht, durch
ein ſcharfes Regiment alles wieder wettzumachen. Aber es iſt ſehr
zweifelhaft, ob er das morſche Parteigebäude in Frankfurt Main
vor dem Zuſammenbruch bewahren kann.

5 Staatsräten. Die Landvolk und Wirtſchaftspartei ſollen je einen
Miniſter und zwei Staatsräte erhalten, während die Volkspartei
ſich mit einem Staatsrat begnügen ſoll. Das hat die Volkspartei
abgelehnt. Sie will nunmehr eine neue Vorſchlagsliſte einreichen,
über die am Montag verhandelt werden ſoll.

Zum Tode des amerikaniſchen Parlaments
Präſidenten

Nicholas Longworth,
der Präſident des Repräſentantenhauſes der Vereinigten Staaten,
iſt einer Lungenentzündung erlegen.

Für die Schule des Volkes
Die preußiſchen Lehrer tagen am Rhein.

Koblenz, 9. April Jn Koblen z wurde heute die 10. Vertre
kerverſammlung des Preußiſchen Lehrervereins eröffnet. Den
großen Saal der Feſthalle füllten faſt 2000 Teilnehmer. Jn grund
ſätzlichen Ausführungen ſtellte der Vorſitzende des Preußiſchen Leh
rervereins, Lehrer H. Diek mann Magdeburg, die Ziele und
die in der gegenwärtiglen überaus ſchwierigen wirtſchaftlichen Not
lage des Staates und der Gemeinden beſonders dringlichen Auf
gaben für den Verein heraus Dem immer kraſſer zu Tage tre
tenden Beſtreben, durch Abbau im Schulweſen Erſparungen Zu er
reichen, ſtellte er die Forderung nach ſinnvoller Reform der Schul
organiſation nach Vereinheitlichung der Schulverwaltung, na
Aufbau entgegen In Zeiten der Not habe das Kind zuerſt An
ſpruch auf Hilfe

Unter den zahlreichen Begrüßungsanſpra endie Darlegungen des Vertreters des Wenn nene r
Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung Miniſterialdirigent Dr.
Wende beſondere Beachtung. Er bezeichnete es als eine vor
dringliche Aufgabe der Unterrichtsverwaltung, der Reform der
Oberſtufe der Volksſchule ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu wid
men und beſchäftigte ſich eingehend mit der Forderung der Leh
rerſchaft nach Demokratiſterung der Schulleitung

Gegen die Sparerlaſſe.
Die Verſammlung bekannte in einer Entſchließung einſtimmig

daß die geplanten Maßnahmen, die ſchematiſche Senkung der ſäch
lichen und perſönlichen Schullaſten, die Zuſammenlegung von
Klaſſen und Schulen, die Beſchränkung der Lehrmittel, die Erhöhung
der Klaſſenſtärken, die aus erziehlichen Gründen gebotene Grenze
weit überſchreiten. Sie erhebt Einſpruch gegen dieſe Abbaumaß-
nahmen, die jede förderliche Entwicklung des Schulweſens aus
ſchließen und die Erziehung und Geſundheit der Jugend gefährden.
Eine Droſſelung der Ausgaben für die Schulen habe die Minderung
der Leiſtungshöhe des Volkes in Wirtſchaft und Kultur zu Folge.
Die Lehrerſchaft ruft die Eltern der Kinder der am härteſten be
drängten Volksſchule, die Verantwortlichen in Volk

gegen einen weiteren Abbau an den Kräften auf, die des Landes
und des deutſchen Volkes Zukunft bedeuten. Nicht Abbau,
fondern Aufbau ſei die Loſung.

Im Mittelpunkt der Tagung ſteht die Erörterung der Frage der
Zuſammenarbeit der preußiſchen Volks und Berufsſchule

nach Aufgabe, Aufbau und Recht. Die Aufgabe beider Schulen wird
gemeinſam in Artikel 148, Abſ. 1 der Reichsverfaſſung dahin feſt
geſtellt, daß die ſittliche Bildung, ſtaatsbürgerliche Geſinnung und
perſönliche und berufliche Tüchtigkeit

im Geiſte deutſchen Volkskums und der Völkerverſöhnung
zu erſtreben haben. Die Volksſchule ſoll durch ihre Arbeit in
das Kulturleben einführen und die Grundlage für die Schulung
in den Berufs und Fachſchulen bieten. Die Berufsſchule da
gegen ſoll in Sinn, Weſen und Bedeutung der Berufsarbeit und der
Volkswirtſchaft einführen. Zur Löſung der Aufgabe, die beiden
Schulen geſtellt iſt, ſind die Lehrpläne aufeinander abzuſtimmen.

Kindesgemäßheit und Lebensnähe
beſtimmen die Auswahl des Bildungsgutes der Volksſchule

Die von Mittelſchullehrer B. Schrader Magdeburg, vorge
tragenen grundſätzlichen Ausführungen fanden ihre Ergänzung in
einem zweiten zum gleichen Thema gehaltenen Referat, das Schul
rat Wolff-Brandenburg, unter beſonderer Berückſichtigung der
Landſchule und ihrer Verhältniſſe erſtattete

Die Verhandlungen nehmen ihren Fortgang

Revolution in Portugal?
Was iſt in Madeira?

Liſſabon, 11. April. (EF.) Nach Madeira iſt ein Expeditions
korps mit Artillerie und Waſſerflugzeugen abgegangen Wie es
eigentlich auf Madeira ausſieht, iſt ſchwer zu erfahren, da ſtrenge
Zenſur geübt wird. Jn den Forts von Liſſabon ſtehen die Truppen
in Alarmbereitſchaft. Die Regierungsgebäude werden ſcharf bewacht.
Aus zwei Provinzgarniſonen werden Anzeichen von Revolten ge
meldet. Ein Schnelldampfer, der bereits nach den Azoren in See
gegangen war, wurde von der Regierung durch Funkſpruch zurück
beordert. Die Regierung hat ihr Hauptquartier in einer Artillerie
kaſerne aufgeſchlagen.

Hinter dem Aufſtand in Madeira ſoll der frühere Präſident
Machad o als Führer ſtehen.

Aus aller wolt
Geſühnte NaziBluttat

Im nationalſogialiſtiſchen Mordprozeß Krarkowſti und Ge
noſſen vor dem Landgericht 3 in Be lin wurde der Angeklagte
Becker wegen ſchwerer Körperverletzung (des kommuniſtiſchen Ar
beiters Schirmer) mit Todeserfolg zu fünf Jahren Gefängnis ver
urteilt. Die anderen Angeklagten wurden wegen gefährlicher Kör
perverletzung in Tateinheit mit Raufhandel beſtraft. Froſchauer
erhielt drei Jahre, Markowſki zwei Jahre, Fritz Domning zwei
Jahre, Foyer zwei Jahre, Konrad Domning ein Jahr Gefängnis

Der gleichfalls vor dem Berliner Landgericht 3 zur Verhand
lung ſtehende Prozeß gegen Stief und drei Mitangeklagten, die
ſich wegen verſuchten Totſchlags zu verantworten haben, iſt am
Freitag bereits zum zweiten Male, und zwar auf nächſten Mitt
woch, vertagt worden da einer der Angeklagten noch immer nicht
verhandlungsfähig iſt.

Regierung und die gefamte Oeffentlichkeit zum einmütigen Proteſt
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nere Publikum wieder am Börſengeſchäft beteiligt.

der Knappheit an verſchiedenen Märkten oft ſchnell zu beachtlichen
Kursſteigerungen führen.

werfen

der Deutſchen Erdöl A. G obwohl der Hauptbeſitz dieſer

dagegen konnten trotz Dividendenloſigkeit von 76 auf 80,5 Prozent

Ankon J. Cermak
ſiegte nach langem, heftigem Wahlkampf um den Oberbürgermeiſter
poſten von Chicago über den Gegenkandidaten Thompſon. Al Ca
pone, der Freund Thompſons, hatte dieſem beim Wahlkampf durch
große Geldmittel unterſtützt. Cermak errang nur den Sieg, weil
die mächtigen Frauenorganiſationen hinter ihm ſtanden.

wirtſchaft und Handel
Erdölpläne und Publikumskäufe.

Börſenbericht für die Woche vom 6. bis 11. April.
Berlin, den 11. April 1931.

Trotzdem die Aufwärtsbewegung der Kurſe nicht ſo einheitlich
war als in der Woche vor Oſtern, ergaben ſich doch für die Mehr
zahl der Aktien Kursverbeſſerungen um einige Punkte. Daneben
e Spezialitäten, z. B. Kaliaktien, auch höhere Gewinne er
zielen

Viel beachtet wurde, daß ſich in wachſendem Maße das klei

WMosbeſondere laufen in den billigen Papieren des Kaſſa und Ter
minmarktes täglich zahlreiche kleine Kaufaufträge ein, die angeſichts

Daß das Publikum gerade in den erſten
Apriltagen zu kaufen angefangen hat, kann nicht überraſchen Zum
erſten Termin ſind die meiſten Zinſen auf Obligationen, Anleihen
und dergleichen für das abgelaufene Jahr gezahlt worden. Die
Inhaber ſolcher Papiere ſuchen, falls ſie dieſe Eingänge nicht ander
weitig brauchen, neue Anlage, die ſie jetzt an der Börſe finden.
So mancher, der ſich in den Maitagen 1927 (ſchwarzer Freitag) die
Finger verbrannt hat, iſt wieder durch die beſſeren Kurſe angelockt
worden. Damit findet die berufsmäßige Spekulation Käufer und
zwar ſolche Käufer, die ihre Papiere längere Zeit halten und ſie
nicht ſchon nach einigen Punkten Steigerung wieder auf den Markt

Ob Und wie lange dieſe Bewegung anhalten wird, hängt nicht
n ab ſondern von den kommenden Ereigniſſen in

Wirtſchaft und Politik Es iſt ratſam, Vorſicht walten zu laſſen.
Beſondere Vorliebe erfreuen ſich nach wie vor die Kali

aktien. Dieſe Vorliebe iſt nicht darauf zurückzuführen, daß ein
zelne Kaligeſellſchaften an der vorjährigen hohen Dividende feſtge
halten haben, vielmehr ſind die Erdölpläne der großen Kali-
konzerne ausſchlaggebend. Aufkauf von Erdölfeldern und über
raſchend ſtarke Quellenfunde gehören augenblicklich zur großen
Mode in der Kaliinduſtrie. Daß dabei einige Geſellſchaften, wie
z. B. Winterhall, die Dividende ſtark gekürzt haben, um Mittel für
die Erdölpläne flüſſig zu machen, ſtört die Börſe nicht. Die Renta
bilität, einſt das Fundament der Kursgeſtaltung, ſpielt an der
Börſe nur noch dann eine Rolle wenn das ſo in die ganze Ten
denz paßt. Jedenfalls konnten in den wenigen Tagen nach Oſtern
Salzdetfurth Aktien von 257 auf 270 Prozent anziehen. Aſchers
leben ſtiegen von 163,5 auf 178, Weſteregeln konnten ihren Kurs
von 169 auf 182 befeſſ gen.

Ebenfalls in den Kreis der Erdölfavoriten gehören die Aktien

Geſellſchaft in Kohlenbergbau beſteht (Zeche Bismarck). Jhr Kurs
ſtieg von 74 auf 85 Prozent und zwar in den letzten Tagen vor
nehmlich auf Grund von Kleinkäufen des Publikums. Bei den
übrigen Montanpapieren ſah dagegen die Kursentwicklung weſent
lich anders aus. Die ſtärkſten Sprünge hatten wieder Jlſe-
aktien aufzuweiſen, obwohl die Viag erklärt hat, daß ſie nicht
an einen weiteren Ankauf von Jlſeaktien denkt. Nachdem darauf
hin der Kurs von 222 bis auf 200 Prozent gefallen war, konnte
er wieder auf 213 Prozent anziehen, um ſchließlich am Freitag er
neut bis 206 Prozent nachzugeben. Beeinflußt wurden hiervon
vor allem die Aktien der Rheiniſchen Braunkohle, die
von 198,5 bis 186,5 Prozent ſanken. Harpener Bergbau

anziehen. Die Eiſen und Stahlwerke, wie Vereinigte
Sktahlwerke, Phönix und Reinſtahl, waren um etwa

drei Punkte im Kurſe gebeſſert.
Das Intereſſe für Elektropapiere hat im allgemeinen

ſtark nachgelaſſen, ohne Zweifel deshalb, weil hier die Kurſe in
den letzten Monaten bereits recht ſtark geſtiegen ſind. Nur die bis
her beſonders ſchwachen AEG. Aktien konnten ſich bemerkens
wert beſſern und zwar von 109,25 auf 115,5 Prozent. Dagegen
waren Siemens nur knapp drei Punkte höher (188,5 Prozent),
Bergmann lagen ſogar mit 98,25 Prozent um faſt fünf Punkte
niedriger.

Dafür ſetzten ſich die Steigerungen der Kunſtſeidenkurfe

In dieſen Tagen, in denen durch den großen Senſationsprozeß
Kürten das Rätſel um die unheimliche Düſſeldorfer Mordſerie
wieder aufflackert, hätte der Mann, der die „Seltſamen Geſchichten“
ſchrieb, Edgar Allan Poe, ſeine Kunſt der Phantaſtik an dem Ge
ſchehen um den Vampyr des Niederrheins bezeugen können. Es
wäre ſicherlich ein Buch größter Spannung und Unheimlichkeit ent
ſtanden. Doyles Sherlock Holmes und die Detektive des Edgar
Wallace haben nicht angeſtrengter arbeiten können als die 26 Krimi
nalbeamten, die die Mordaffären in Düſſeldorf unterſuchten und
nach dem Mörder fahndeten, der jetzt vor dem Tribunal ſtehen wird

Jack der Aufſchlitzer von Breslau.
Rückblickend zeigt ſich, daß unſer Jahrhundert bereits außerge

wöhnlich viel Maſſenmörder erleben mußte. Einer der ſeltſamſten
von ihnen war Denke aus Breslau, deſſen Verbrechensſerie im
Jahre 1909 begann, aber erſt nach dem Krieg Aufklärung und
Sühne fand. 21 Morde hatte der Unmenſch auf dem Gewiſſen.
Denke, zur Zeit ſeiner Taten ein Mann im vorgerückten Alter, war
von nahezu abſchreckender Häßlichkeit. Gleich dem geheimnisvllen
„Jack the Ripper“ Whitechapels, dem öſtlichen Vorort Londons,
ſuchte auch Denke die Armenviertel von Breslau auf, um dort wie
ein würgender Wolf einzufallen.

Großmanns MenſchenfleiſchHandel.
Jn Jahre 1921 wurden die Taten des Maſſenmörder Groß

men n aufgedeckt ſieben Menſchen waren ihm zum Opfer ge'allen
Während Denke Frauen und Männer ermordete, waren es bei
Großmann nur Frauen, zu denen ihn ſein verbeecheriſches Weſen
wie zu einem Magneten hinzeg. Großmann lebte in einem Hauſe
in der Langeſtraße in Berlin O. In ihrem nächtlichen Dunkel, aber
auch in der Umgebung des Schleſiſchen Bahnhoſs und in Kaſſhem
men ſuchte er ſich ſeine Opfer, nahm ſie mit in ſeine wüſt ausſehende
Kellerwohnung, ſchenkte ihnen Kleider und gab ihnen zu eſſen. Alle
gingen für ihn auf die Straße Wenn er jeweilig eines Mädchens
oder einer Frau überdrüſſig war, dann geſchah der Mord. Wie
andere Menſchen Tierfleiſch zubereiten, kochte und röſtete Groß
mann die Leichenteile ſeiner Opfer und verkaufte ſie in der Um
gebung des Schleſiſchen Bahnhofs zu wohlfeilen Preiſen als „Kalb
fleiſch und „Bratwürſte Völlig im Gegenſatz zu der kriminellen
Veranlagung Großmanns ſtand ſeine Fürſorge und nahezu kindiſche
Liebe zu ſeinen beiden Kanarienvögeln. Einer von ihnen erfreut
ſich noch heute in einem Dienſtzimmer des Berliner Polizeipräſi
diums ſeines Lebens

r a S z e
Erdgasexploſion in Jtalien.

Keirtens Vorqänm er.
Die Maſſenmörder der letzten zwei Jahrzehnte. Eine Chronik des Grauens.

Der Vampyr von Paris.
Während ſich im Geſicht Denkes und Großmanns ſchon auf den

erſten Blick unſympathiſche Charakterzüge offenbarten, machte die
franzöſiſche (zeitliche) Parallelerſcheinung, der Maſſenmörder,
Landru, einen ziemlich gewinnenden Eindruck. Jahre hindurch
lebte Landru in einem einſamen Hauſe bei Paris, unerkannt, un
entdeckt als Maſſenmörder, der zu vertrauensſelige und zu ſchnell
in Liebe entbrannte Frauen an ſich lockte, um ſie ſpäter zu ermorden
und im Ofen zu verbrennen. Landru hatte allen Frauen, die er
auf dieſe ſchreckliche Weiſe umbrachte es waren ſechs die
Heirat verſprochen: nicht ſexuelle Motive beſtimmten ſein Handeln,
ſondern reine egoiſtiſche, d. h. er ging auf das Geld ſeiner Opfer aus

Die 27 jungen „Freunde“ Haarmanns.

Das Entſetzen der zivpiliſierten Welt wurde gegen Ende des
Jahres 1923 wieder wachgerufen, als aus Hannover Schreckens
nachrichten kamen, die von geheimnisvollen Funden im LeineFluß
berichteten. Jn kurzen Abſtänden waren aus der Leine Schädel
und Knochen herausgefiſcht worden. Das Mordrätſel von Han
nover fand aber erſt 1924 ſeine Löſung. Ein Mann wurde als
Maſſenmörder entlarvt, der lange Zeit als Vigilant im Dienſte der
Hannoverſchen Kriminalpoligei geſtanden hatte. es war Haar
mann. Auf das Schuldkonto dieſes Wahnſinnigen kommen 27
Morde, die ſämtlich an jungen Menſchen begangen wurden. Haar
mann war homoſexueller Sadiſt

Acht an einem Tag
In Dillingen (Heſſen) richtete der Maſſenmörder Angerſtein

ein furchtbares Blutbad an. Eine Jahre hindurch ſchleichende und
allmählich reifende Geiſteskrankheit kam plötzlich zum exploſiven
Ausbruch Angerſtein, der als Prokuriſt einer angeſehenen Firma
ein nach außen hin beſchauliches Leben führte, ermordete an einem
Tage acht Menſchen. Seine geſamte Familie und das Hausperſonal
fielen dem fürchterlichen Maſſaker zum Opfer.

Die Affäre Angerſtein iſt beiſpiellos. Schon rein pſychologiſch iſt
das Weſen des Täters ganz anders geartet, als das der anderen
Maſſenmörder, aber auch anders als das Weſen der anderen Fa
milienmörder, die es bisher in der Kriminalgeſchichte gab. Fa
milienmörder begehen im allgemeinen nach der Tat Selbſtmord
Angerſtein blieb am Leben und kam vor Gericht. W.

Masrttverirhte.
Berliner Getreidebörſe vom 10. April.

Der Erdgasausbruch auf dem Bohrgelände in Lardarello (Jtalien).

Bei Bohrarbeiten in Lardarello (Toscana) ſtieß man auf aktive
Erdſchichten, wodurch es zu einem ſtarken Erdgasausbruch kam
Rieſige Maſſen von Schlamm, Geſtein und Erde wurden empor
geſchleudert und bedeckten das Bohrgelände mit dichten Rauch
wolken.

,G960000 eBewegung antreiben. Aku gingen von 87,5 bis 95 Prozent, dann
9425 Prozent. Bemberg konnten ſogar den Parikurs kräftig
überſchreiten und erreichten nach 97 Prozent einen Höchſtſtand von
108 Prozent, um am Freitag wieder etwas auf 105 Prozent nach

zugeben.u erwähnen bleiben ferner Zellſtoff Waldhof, die vor
übergehend um etwas mehr als ſechs Punkte höher lagen, ferner
vor allem Reichsbankanteile, die von 1645 bis 1745
Prozent anſtiegen und am Freitag mit 173 Prozent recht feſt blie
den. Eine Enttäuſchung dagegen brachten die Sarotti-Ak-
tien ihren Beſitzern. Auf günſtige Dividendengerüchte ſtiegen ſie
von 106 auf 117 Prozent, waren dann nach 198 wieder 111 Pro
zent, um ſchließlich am Freitag auf 108 Prozent herunterzugehen.
Nun ſoll die Dividende doch ſchlecht ausfallen

Das Wettbauen in der inkernationalen Schiffahrt zur Befriedi
gung nationaliſtiſcher Eitelkeit geht munter weiter. Jn England
baut die Cunard Linie zwei „Ueber-Bremen“ die im nächſten Früh
jahr den Kampf um das blaue Band des Ozeans aufnehmen ſol
len. Auch Frankreich baut einen Rieſendampfer und bald werden
auch die kleineren Länder auſ dem Aklantik mit Ueberdampfern die

9. April 10. Aprilab märkiſche Station in Mark)

Weisgen 28. bis 290 288. bis 290
Roggen 188. bis 190. 188. bis 190.Braugerſte 229. bis 240 B. bis 22Futter und Jnduſtriegerſte 212— bis 228 212 bis 230
Hafer 168. bis 172 169. bis 173Weigenmehl 34 75 bis 40.50 34 75 bis 42950
Roggenmehl 26.75 bis 2950 27.00 bis 2950
Weizenkleie 1380 bis 13.60 1330 bis 1360

Roggenkleie 13.25 bis 1350 1325 bis 1350
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg, den 10. April An der heutigen MagdeburgerProbnttenvoörſe kamen ſolgende Preisfeſtſetzungen e r a
Weizen 76 77 kg. 298 300 feſt. Weigen: 7 s(feſt) Hioggen: 66- 68 feſd Sommergerſte: Futtergerſte: 2002

(ſtetigh Braungerſte, mittlere Qualitäten: 230 ſſtetig).
gerſte, gute Qualitäten. 235-245 (ſtetig). Wintergerſte: 21
ſtetigh Hafer 182— 185 ſtetig. Viktorigerbſen- z (ſtetig)
Weisenmehl- 12 4 (till). Roggenmetzl W (ſtill). Weizenklete:
1320 1350 feſt. Roggenkleie: 13.00-13.20 (feſt)

Berliner Viehmarkt vom 10. April. Amtliche Notierungen der
Hirektion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark. Kühe: 9)
34 41 (voriger Markt 3238), b) 30 -33 (27 3), 24 48
(21—26), d) 20 28 (18-20). Kälber- a) 6) 72—80
(68 76), c) 60 75 (58-70), d) 40—6 (88-53). Schweine
a) (über 300 Pfd.) 43- 45 (45--46), (240--300 Pfd.) 44 46
(45- 46), (200 240 Pfd.) 43-45 (45- 46), d) (160 200 Pfd.)

(41 45), e) (120- 160 Pfd.) 39-11 (38--41), (unter 120
Pfd.) 9) Sauen) 40-41 (40-41).

Ceotzte Kachrichten
(Sigene Sunk gerd Doghhtbertehte)

Raubüberfall auf einen Konſumverein.

Breslau, 11. April. (Telunion). Am Freitag abend kurz nach
Ladenſchluß drangen zwei maskierte Männer mit vorgehaltenen
Revolvern in das Warenlager des Breslauer Konſumdereins in
der Gräbſchenſtraße ein. Dem Lagerhalter, der gerade mit dem
Zählen der Einnahmen beſchäftigt war, entriſſen ſie das Geld und
zwangen ihn, auch noch das in einem Treſor befindliche Geld her
auszugeben. Die Räuber entkamen unerkannt mit der Beute in
Höhe von 1300 Mark.

Schwerer AUnglücksfall bei Abbruchsarbeiten.

göln a. Rh., 11. April. (Telunion). Bei Abbruchsarbeiten am
Nollig- Berg in Lorch ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Von
der ſteilen Berghöhe ſtürzte plötzlich ein Stein im Gewicht von
mehreren Zentnern auf ein Wohnhaus Er durchſchlug die Wand
und fiel in die Küche, wo eine Ehefrau mit Sohn und Tochter ge
rade beim Mittagstiſch ſaßen. Große Mauerteile wurden mit in
die Küche geriſſen. Während die Frau ſchwer verletzt wurde,
kamen Tochter und Sohn mit leichteren Verletzungen davon. Die
Kücheneinrichtung wurde völlig zertrümmert. Das Gebäude ſollte

Schnelligkeitsrekorde zu brechen verſuchen. Und das alles trotz
fort, da immer neue, wenn auch immer unbeſtätigte Gerüchte die einer fürchterlichen Wirtſchaftskriſe.

ſchon vor einiger Zeit wegen der Gefährlichkeit der Ahbruchsarbei
ten geräumt werden.

der Würfel
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Iſchigs Gicht u.
Ah LICHTSPIEIE Iſcrnscnan IGiochemiſcher Verein Holherſtudtu Umg. e. V. ne

Rückporto, ſonſt koſten
ſrei, mit, wie ich vor
s Jahren von meinem
ſchweren Jſchias und
Rheumaleiden in ganz

Seffentlicher Vortrag!
Am Dienstag, den 14. April, abends S Uhr ſpricht imS 59 J kurzerZelt befreit wurde.Saale des Reſtaurants „Vaterland“ Frau Kohnlhase-Hagdeberg urzersß

über: J Stieling,e KantinenpächterFrankfurt Oder 50
Jüdenſtraße 36.

„Die Viochemie im Dienſte der häuslihen Geſundheitspflege

Nach dem Vortrag freie Ausſprache!
Der Vorſtand. Schäfer Martinsalde

geg. Hautſchäden u. offene
Beine. Ratsavotheke.

Eintritt 20 Pfennig

Nausfrauen!Vortrag e lilanzpläffen
zur Er zielung feiner Herrenwäsche.

Vortra gende ist die bekannte
Fachlehretin W. Hecrich, Berlin.

Nach Selbst ausgesrbeiteter Methocde wird das Wosohoen, Stärken, Platten
Nedplätten und Glaneen der Wasche und die cabel anziwendenden Kunstgriffe
praktisch vorgeführt und lejcht faßlich erkfert, so daß jede Dame danach die
Statkewesehe Im eſgenen Haushalt fertſgstellen kann.

G Sintritt frei! G
reitas. den 17. April 1931. nachmittags 4 Vhr und abends s Uhr
ſn Wehrstedtis Restaurant, Fischmarkt s Blektro-Gemeinsechaft Halberstadt-

Wir haben ein großes Schlager-Programm, das
bei alles Besuchern den größten Beifall fand.

Wir zeigen noch bis einschl. Montag
Die neuesten Streiche der beiden Vnzertrennlichen

Pat und Patachon

t r
Ede 44

als Kunstschützen
Außerdem

Ramon Novarro
der hübsche Ben Hur-Darsteller in

gem sensationellen Abenteurerfilm-

„Die fliegende Flotte“
Kulturschau D. L-S.-Wochenschau

Morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr
Grohs Jugend Famiſienvorstellüng
mit Pat und Patachon als Kunstschützen

und dem übrigen lustigen Teil

DE Hilligste Preise von 80 70 Pfg.

Sr folg
aden Sto Destirm

duroh arve

ERIefne
An eeHaibersteceer

Tage kcaet

Goldener Juler

Jeden Sonntag
Tanzlrünzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornſtraße G.

9 e zS Unsere
9 r 2orthopädische

Abteilung bringt für
empfindliche F. ü e

zweckentsprechendes
Schuhwerk. Besondere
Weiten, ausgearbeitete

Ballen, eingepaßte
Fußstütze, weiches ge
schmeidiges Materfal
Schaffen dem Fuß das

notwendige Wohl
behagen

Blumengeſch. Harmonieſtr. 15,
Gärtnerei Thornerſtraße.

Stern Warte
Jeden Sonntag

Grobes Künstlerkonzert

Anfang s Uhr

ßadio- Biermann
nur Breiteweg 63

Hof rechts.Eintritt frei

Ab 7 Vhr-

Sohul- Anzüge

Telefon 1659.Haupt-Preislagen: n Knaben- Anzüge
Mark Empfehle aus guten, tragkähigen Stoffen

Roſenhochſtämme s8.00 16.00 i Sport Anzüge
Winteraſtern (winterharte) eisenfeste Qualitäten.

See Win di acke
e neueste FermenBerſchiedene Stauden

Franz Apel

rn
g gen wuns 140

5
14.00 12.00 9.00

9.00 7.00 5.00 2

Spiegelstrabe 7-8 Fernruf 1858

Wir zeigen noch, des großen Erfolges wegen

his eingchließlich Montag
den unerhörten Ton und Sprech Filin mit

Elisabeth Bergner

Deutschlands größter Schauspielerin

RIEIE
Der Liebesroman einer russischen Studentin,

Er ſuchte das Vergnügen und findet Hiebe

nach dem weltbekannten Roman von Claude Anet

Blisabeth Rergner, der großes Können
weit über Deutschlands Grenzen einen Ruf
genießt, übertrifft sich in diesem Film, in dem
sie als junge Studentin in der Großstadt einen

Lebemann kennen lernt, selbst.
Die gesamte Presse ist sich darüber einig, daß et-
was derartiges von Schauspielküunst noch nie

gezeigt wurde

Im Beiprogramm:

Paganini in Venedig. Eine Tonfilm-Ballade
mit dem Geigenvirtuosen Andreas Weißgerber.
Flock u. Flickie auf der Jagd. Ein Tonfilmscherz.

Die neueste Fox Ton-Wochenschau.

Anfangszeiten: Wochentags 7 u. Vhr
Sonntags 8, 5. 7 und 5 Uhr

Die lehönlten Schlage
aus ob i gem Film sind ber

Funk-Theis sagen
in größter Auswahl zu haben.

Gesells ch Heuruppiner an en h

Möbelpolitur
NRatsApotheke.

Sonntag
mittag
trifft ein
Transport

ferkel u. Futtersohweine

ein. Hartmann, Wehrſtedt,
Telefon 1825

a

Jeden Sonntag erstklassiges

Projsermähbigung

für Sohulanfängoſ

Photographie n
Spiegeietrase 1, eegerber den kenne Otto HancderS

S

2

Künstler Konzert

Kapelle Hammermüller

Anfang 3 Uhr Eintritt frei

U
Stiefmütterchen, Reiken, Vergißmeinnicht
Primeln, Tauſendſchön, kräftige Buſchroſen, Pflanzen

e
K

im Verwaltungssonderzauge mit 83 Prozent

Fahrpreisermaßigung nach

Wikdh: Nota Wanne
Dampferfahrten zur Baumblöte Werder,
nach Potsdam and. Wannsee. Führung
Sanssouci, Potsdam. Besuch der größten

für den Steingarten, div. Stauden, Gladiolen, Blumenerde, r nBohnenſtangen, echte Quer S e re en Verietés: „MWintergerten“ and. „Scala
empfiehlt in Ia Ware in Berlin

Kartenverkauf vom 15. bis 25. April, früherer Schluß
bei Ausverkauf. Prospekte und Auskünfte kostenlos beiGärtnerei an der Klusſtraße
allen Reichsbahn Auskunftstellen u. hahrkartenausgaben.R. Frühauf.

Inserieren bringt Gewinn

1930 en Fruchtweine!
Wir hatten Gelegenheit, hiervon grobe Posten

sehr preiswert 2u erstehen und bieten an

Lese vom Vaß
Johannisbeerwein rot das Liter mit 65 Pfg.
Stachelbeerwein weiß. das Liter mit 65 Pfg.

Die Weine sind gut ausgebaut, haben eine an
genehme Süße and sind bekömmlich.

Weinhanclung H. A Lessmann

IVIIIDMDDDDDDNMDDECXCDCECCEA III Westendett 46 Halberskaclit Fernruf 1867

Stadt Theater
Sonnabend, den 11. April, 20--22 Uhr

Zum letzten Malel

„Das Lamm des Armen
Schauspiel von Stefan Zweig (0. 50-—8. 60)

Sonntag den 12. April, 15 bis 17 Uhr
Die Sache, die sich Liebe nennt

Komödie von FEdwin Burke (0. 40-—2 00)

Sonntag, den 12. April, 182——21 Unr:
Zum letzten Male!

„Zar und ZimmermannKomische Oper von Albert Lortzing (0.20.00)

bietet angenebmen ch Aufenthalt
Neue Bewirtschaftung.

Frau Lulse Dierschke,

Sthützenwall
Am Sonntag

ab 18 Uhr im großen Saal

Tanzkränzchen
intritt 80 und 60 Pfg.
Erwerbsloſe 60 Pfg.

Kein Garderobenzwang.
Ab 3 Uhr, große

Konzert
Tanz Diele, Billige Preise.

Portion Kaffee s Pfennig
(einschließlich e

und Getränkesteuer) Autobus Verbindung.

ne
Spiegelshevrge

Jeden Sonntag

KnstlerRon gert
Anfang s U. Stmitviitt frer.

Felſenkeller
Jeden Sonntag und Mittwoeh

nachmittags Uhr
vornehm Künstler-Konzort

Leitung Konreremeister Fr. Lehmann

Nintritt weit

eine m ehe

r

e
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Sonnabend den 11. April 1931 6. Jahrgang

Der Simstellamgss cher
Was unter Entlaſſungsſchutz zu verſtehen iſt, iſt wohl allgemein

bekannt; nicht ſo bekannt dürfte aber ſein, was das Arbeitsrecht
unter dem Begriff „Einſtellungsſchutz“ verſteht. Der Einſtellungs-
ſchutz iſt im Arbeitsrecht ein zweifacher. Einmal iſt er ein Schutz
der Arbeitnehmerſchaft eines Betriebes vor Einſtellung unerwünſch
ter Arbeitnehmer. Zweitens iſt der Einſtellungsſchutz ein Schutz
für beſtimmte Arbeitnehmer, nämlich für Schwerbeſchä
digte, der ein Recht auf Einſtellung verleiht: ein Einſtellungs
zwang

Betrachten wir nun die erſte Bedeutung des Wortes Einſtel
lungsſchutz, ſo iſt ein betriebsvertraglicher und tarif
vertraglicher Einſtellungsſchutz zu unterſcheiden. Der be

triebsvertragliche Einſtellungsſchutz beſteht in der Vereinbarung von
Richtlinien zwiſchen Gruppenrat (Arbeiter- oder Angeſtellten
rat) mit dem Arbeitgeber für die Einſtellung und für die Aufrük
kung in höhere Stellen. Dieſer Einſtellungsſchutz dient der Ver
wirklichung des Mitwirkungsrechts der Belegſchaft eines Betriebes,
das nach der Revolution an die Stelle des bis dahin allein exiſtie
renden Anordnungsrechts des Arbeitgebers getreten iſt. Der be
triebsvertragliche Einſtellungsſchutz iſt in den 88 81—83 und 78
Ziffer 8 des Betriebsrätegeſetzes geregelt. Die Richtlinien, die den
Einſtellungsſchutz als vereinbarten Jnhalt haben, kommen durch
Betriebsvereinbarung, wie wir oben geſehen haben zwiſchen Grup
penrat und Arbeitgeber, zuſtande. Deshalb: betriebsvertraglicher
Einſtellungsſchutz. Weigert ſich der Arbeitgeber, derartige Richt
ſinien zu vereinbaren, ſo kann das Schlichtungsverfahren eingeleitet
werden mit dem Ziele der Vereinbarung der Richtlinien durch
Schiedsſpruch nach S 3 der Schlichtungsverordnung. Ein ſolcher
Schiedsſpruch, der dann den Jnhalt der Richtlinien feſtſetzt kann,
wenn er nicht angenommen wird, nach S 6 der Schlichtungsverord
nung für verbindlich erklärt werden wie ein Tarifvertrag. Die
Richtlinien können Beſtimmungen über die Zahl der einzuſtellenden
Lehrlinge, über einzuſtellende Facharbeiter zum Jnhalt haben. Es
kann eine Vereinbarung hinſichtlich des Alters der einzuſtellenden
Arbeitnehmer getroffen werden. Es kann vereinbart werden, daß
keine orts- oder berufsfremden Arbeiter eingeſtellt
werden dürfen. Vereinbarungen, die die Einſtellung eines Arbeit
nehmers von ſeiner politiſchen, militäriſchen, konfeſſionellen oder
gewerkſchaftlichen Betätigung, von der Zugehörigkeit oder Nicht
zugehörigkeit zu einem politiſchen, konfeſſionellen oder einem mili
käriſchen Verband abhängig machen, dürfen nicht getroffen werden
Die Entſcheidung über die Einſtellung eines Arbeitnehmers ſteht
näch S 81 Abſ. A des Betriebsrätegeſetzes alle in dem Arbeitgeber
zu. Verſtößt er jedoch bei dieſer Entſcheidung gegen die verein
barten Richtlinien, dann kann der Gruppenrat (Arbeiter- oder An
geſtelltenrat) Einſpruch beim Arbeitgeber einlegen. Die Verhand
lungen mit dem Arbeitgeber in dieſem nun folgenden Einſpruchs
verfahren haben in der Form einer Betriebsratsſitzung ſtattzufin
den. Der Arbeitgeber iſt zu der Sitzung einzuladen und mit ihm
zu verhandeln. Ueber den Inhalt und das Ergebnis der Verhand
lungen iſt ein Sitzungsportokoll aufzunehmen. Scheitern die Ver
handlungen, bleibt alſo der Arbeitgeber bei einem Verſtoß gegen
die Richtlinien, dann kann der Gruppenrat binnen 3 Tagen nach
Beendigung der Verhandlungen das Arbeitsgericht anrufen, das
im ſog. Beſchlußverfahren entſcheidet. Wird dem Antrag des
Gruppenrats ſtattgegeben, ſo kann das Arbeitsgericht im Beſchluß
ausſprechen, daß der Arbeitsvertrag des Eingeſtellten als mit der
geſetzlichen Kündigungsfriſt gekündigt gilt; es iſt dies die ſog. Er
ſatzkündigung, die alſo immer nur vom Arbeitsgericht ausgeſprochen
werden kann. Einen ſolchen Beſchluß kann der Arbeitgeber dann,
wenn er auf ſeinem Kopf beſteht, mit der Rechtsbeſchwerde
beim Landesarbeitsgericht anfechten.

Der Unterſchied des tarifvertraglichen Einſtellungsſchutzes, den
es neben dem betriebsvertraglichen gibt, beſteht darin, daß jener
nicht durch Betriebsvereinbarung zwiſchen Gruppenrat und Arbeit

geber, ſondern durch Tarifvertrag zwiſchen wirtſchaftlichen
Vereinigungen von Arbeitnehmern und einem einzelne Arbeitgeber

nigungen von Arbeitgebern geregelt iſt.
Der Jnhalt der tari t ichen Richtlinien iſt nicht daran ge
bunden, daß z. B. die Einſtellung von Arbeitnehmern nicht von der
politiſchen oder gewerkſchaftlichen Betätigung abhängig gemacht
werden darf. Es kann hier beim tarifvertraglichen Einſtellungs
ſchutz z. B. ſogar beſtimmt werden, daß nur Arbeitnehmer ein
geſtellt werden, die beruflich organiſiert ſind. Einige derartige
Vereinbarung nennt man die allgemeine Organiſationsklauſel. Da
gegen darf nicht die ſog. beſondere Organiſationsklauſel vereinbart
werden, das heißt die Vereinbarung, daß nur Arbeitnehmer. die
einer beſtimmten Organiſation angehören, eingeſtellt werden
dürfen. Eine ſolche Vereinbarung würde gegen die Koalitionsfrei
heit verſtoßen und deshalb wegen Verſtoßes gegen den Artikel 159
der Reichsverfaſſung nichtig ſein. Stellt der Arbeitgeber entgegen
den tarifvertraglichen Richtlinien Arbeitnehmer ein, ſo iſt dasſelbe
Einſpruchsverfahren gegeben, das wir oben beim betriebsvertrag
lichen Einſtellungsſchutz kennengelernt haben.

Wie wir geſehen haben, iſt unter dem Einſtellungsſchutz aber
auch ein Einſtellungszwang zu verſtehen. Dieſer hat ſeine
geſetzliche Grundlage im Geſetz über die Beſchäftigung Schwerbe
ſchädigter vom 12. Januar 1923 und iſt nur ein Einſtellungsſchutz
zugunſten der Schwerbeſchädigten. Schwerbeſchädigt iſt, wer 50
Prozent und mehr erwerbsunfähig iſt. Die Arbeitgeber ſind ver
pflichtet, bei 30— 69 Arbeitnehmern mindeſtens einen Schwerbe
ſchädigten zu beſchäftigen und je weitere 50 Arbeitnehmer minde
ſtens einen weiteren Schwerbeſchädigten einzuſtellen. Kommt ein
Arbeitgeber dieſer Verpflichtung nicht nach, ſo kann die Haupt
fürſorgeſtelle dem Arbeitgeber eine angemeſſene Friſt zur
Nachholung mit der Erklärung beſtimmen, daß ſie nach fruchtloſem
Ablauf der Friſt ſelbſt die einzuſtellenden Arbeitnehmer namentlich
bezeichnen werde. Kommt der Arbeitgeber dieſer Aufforderung
nicht nach, ſo ſetzt die Hauptfürforgeſtelle Zwangsarbeits-
verträge durch Beſchluß feſt. Gegen dieſe Beſchlüſſe der Haupt
fürſorgeſtelle iſt die Beſchwerde gegeben. Ueber ſie entſcheidet, falls
der Fall grundſätzlich Bedeutung hat, der Schwerbeſchädigtenaus
ſchuß der Hauptſtelle der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung in Berlin, andernfalls der Schwerhbeſchä
digtenausſchuß der Hauptfürſorgeſtelle, der aus dem Vorſitzenden
der Hauptfürſorgeſtelle, aus Schwerbeſchädigten und Arbeitgebern
zuſammengeſetzt iſt. Der Einſtellungszwang, deſſen Jnhalt der Ab
ſchluß von Zwangsarbeitsverträgen bildet, iſt ein öffentlichrechtlicher
und deshalb auch wie alle öffentlichrechtlichen Arbeitnehmerſchutz
vorſchriften geſichert.

Abſchließend kann man ſagen, daß der Einſtellungsſchutz im
geltenden Arbeitsrecht nach beiden Seiten hin: als Schutz vor un
erwünſchter Einſtellung und als Einſtellungszwäng zugunſten der
Schwerbeſchädigten ſehr ſogial durchdacht und gerecht geregelt iſt.
Möge die geſamte Arbeitnehmerſchäft die in jahrzehntelangen har
ten Kämpfen errungenen Schutzbeſtimmungen gegen Angriffe
rechtsradikaler Kreiſe, die dem ſozialen Gedanken feindlich gegen
überſtehen, zu verteidigen wiſſen Karl Weißenborn.

oder wirtſchaftlichen

s

geben
gibt es, als eine Anzeige in der

„Harzer Volksſtimme“

WERNIGERODE
Sonderzug nach Potsdam

Mit dem Verwaltungsſonderzuge nach Wildpark- Potsdam
Wannſee am Sonntag, den 3. Mai ds. Js. eröffnen die Reichsbahn
verkehrsämter Aſchersleben und Halberſtadt den Reigen ihrer dies
jährigen Sonderzugfahrten. Wieder einmal iſt Gelegenheit geboten
die Reichshauptſtadt und ihre nähere Umgebung in einem Tage und
zu einem um ermäßigten Fahrpreiſe zu beſuchen. Auch diesmal
hat die Reichsbahn für ein recht reichhaltiges Programm geſorgt.
Bietet Berlin dem Fremden ſchon viel Neues, ſo iſt aber vor allem
ſeine weite Umgebung reich an Naturſchönheiten und ſchönen Aus
flugzielen. Auf der Hinfahrt hält der Sonderzug ſchon in Schwie
lowſee, ſo daß vielen Teilnehmern der Uebergang auf einen „Stern
dampfer“ zur Fahrt nach dem ſchönen Städtchen Werder ermöglicht.
iſt. Gerade zu dieſer Jahreszeit gehört die Werderſche Baumblüte
zum Schönſten aller Naturzauber. Werder bildet daher alljährl. das
Reiſeziel faſt aller Berliner. Die Teilnehmer werden hier ein bun
tes Bild von dem luſtigen Leben und Treiben der Großſtädter fin
den, die ſich am Einzuge des Frühlings erfreuen und auf den guten
Tropfen, der dort gekeltert wird, nicht verzichten können. Für einen
weiteren Teil der Sonderzuggäſte iſt wieder der Beſuch Potsdam
geplant Jn Wildpark ſteigen die Teilnehmer aus, die ſich an einer
Führung durch den herrlichen Park Sansſouci beteiligen wollen.
Der Nachmittag wird den Teilnehmern noch ein Stück Großſtadt
bringen. Die internationalen Programme des „Wintergarten“ und
der „Scala“ bieten den Sonderzugteilnehmern zu beſonders ermä
ßigten Preiſen von 1,50—2,50 RM. auf beſten Plätzen etwas ganz
außergewöhnliches. Man verſäume daher nicht, ſich die in beſchränk-
tem Maße zur Verfügung ſtehenden Eintrittskarten zu beſorgen
Der Kartenverkauf beginnt am 15. April. Ausführliche Reiſe
führer ſind koſtenlos bei den Fahrkartenausgaben und Auskunft
ſtellen zu haben.

Am Monkag Parteiverfammlung. Aus beſtimmten Gründen
wird die Tagesordnung der am Montag ſtattfindenden Parteiver
ſammlung diesmal nicht vorher in unſerer Preſſe veröffentlicht. Der
Vorſtand ſpricht aber die Erwartung aus, daß alle Parteimit
glieder in dieſer Mitgliederverſammlung reſtlos erſcheinen.

Achtung, Frauenverſammlung! Am Donnerstag abend findet
im Gewerkſchaftshaus eine Frauenverſammlung ſtatt, auf die wir
heute ſchon hinweiſen mit dem Erſuüchen, möglichſt dieſen Abend von
ſonſtigen Sitzungen und Verſammlungen frei zu halten, damit ein
guter Beſuch zu verzeichnen iſt. Nähere Mitteilungen erfolgen noch.

Talſperre. Die nächſte Kreistagsſitzung wird ſich mit der Be
willigung eines einmaligen Zuſchuſſes des Kreiſes für die Zillier
bachtalſpere zu befaſſen haben. Von dieſem Beſchluß macht die
preußiſche Staatsregierung es abhängig, ob ſie als Hochwaſſerſchutz
den Betrag von 500 000 t zur Verfügung ſtellt

Heraus zur Maſſenkundgebung! Die Parole für die organi
ſierte Arbeiterſchaft Wernigerodes lautet für Sonnabend, den 18.
d. Mts. „Heraus zum Kampf und Maſſenkund gebung
gegen den Faſchismus.“ Hauptreferent iſt Gen. Chefredat
teur Weber- Berlin. Die S. A.J. zeigt die große politiſche
Revue „Hitler auf dem Bauch.“ Der Abend wird ferner
durch Rezitationen, Konzert des Tonkünſtlerorcheſters, Hörner
märſche des Reichsbannerſpielmannzuges und Geſang des Geſang
Vereins „Liederbund“ ausgefüllt werden.

Schwerer Autounfall. Infolge Reifenbruchs fuhr am Frei
tag vormittag in der Nähe von Benzingerode der Kraftwagen des
Autoverleihers Bollmann aus Wernigerode gegen einen Baum
Der Anprall war ſo heftig, daß der Wagen auseinander geriſſen
wurde. Dabei erlitten die beiden Jnſaſſen, ein Herr und eine Dame
aus Wernigerode, ſchwere Verletzungen. Sie wurden dem Kran
kenhaus zugeführt. Auch der Wagenführer, der einen Nervenchock
erlitten hat, war noch nicht vernehmüngsfähig.

Heute 12. Erwerbsloſenſtunde in der Aula der Mädchen
mittelſchule von 6—7 Uhr nachmittags. Auf den ſchon angezeigten
Vortrag des Herrn Bergrat Knochenhauer ſei noch einmal hinge
wieſen. Bei der Vertrautheit des Vortragenden mit dieſem Gebiet
wird die heutige Vortragsſtunde, die durch Skizzen bereichert wird,
gewiß beſondere Anziehungskraft ausüben.

Fürſorge für erwerbsloſe Jugendliche. Die vom Ortsausſchuß
für Jugendpflege eingerichteten Kurſe für erwerbsloſe Jugendliche
haben nicht enttäuſcht. Gewiß könnte manche Gruppe der jugend
lichen Erwerbsloſen ſtärker vertreten ſein. Auch ſollten ſich die
jenigen, die wirkliche Weiterbildung nötig hätten, ſich beſſer an
dieſen Kurſen beteiligen. Aber hier etwa mit Zwang vorgehen zu
wollen, wird nicht möglich ſein, da hierzu die geſetzliche Handhabe
fehlt. Wenn aber in manchen Kreiſen unſerer Bevölkerung dieſen
Beſtrebungen die jugendlichen Erwerbsloſen von der Straße weg
zubringen ein größeres Intereſſe entgegen gebracht würde, wären
auch hier die Klagen erledigt. Es ergeht daher nochmals der
Mahnruf an alle Kreiſe, die männlichen und weiblichen Erwerbs
loſen auf die Veranſtaltungen des Ortsausſchuß für Jugendpflege
hinzuweiſen

vor dem Amisrichter hatten ſich vier Angeklagte wegen Haus
friedensbruchs zu verantworten. Die Tat ſollte von den jungen
Burſchen am Pfingſtmontag vorigen Jahres im Schloßkaffee in
Jlſenburg begangen ſein. In der Wirtſchaft hatten einige National
ſozialiſten die jüdiſchen Gäſte beläſtigt und es war zu Mißhelligkei
ten zwiſchen dieſen gekommen, ſodaß die Unruheſtörer von dem Wirt
aus der Gaſtwirtſchaft gewieſen wurden. Darauf hatten die Natjo
nniſozia iſten Verſtärkung geholt, ſodaß ſich der Wirl Jenstigt ſah,
die vordene Tür zu verſchließen. Aber auch der nach hinten hinaus-
führende Ausgang war durch die Nationalſozialiſten verſperrt. An
allen dieſen Vorgängen waren die Angeklagten nicht beteiligt ge
weſen. Vielmehr waren ſie nach Zeugenausſagen jetzt von dem
Wirte aufgefordert worden, die Wirtſchaft zu räumen Da ſie aber
dazu nicht in der Lage waren, denn die Nationalſozialiſten hatten
das Lokal umſtellt und ließen niemanden hinaus, mußte das Ge
richt, da der Tatbeſtand des Hausfriedensbvuchs nach dem Strafüe
ſetzbuche nicht vorlag, die Angeklagten freiſprechen. Da das Ee
ſchehen ſo weit zurücklag, konnte die Verhandlung auch kein klares
Bild ergeben. Es wäre ſonſt wohl noch zu einem Landfriedens-
prozeß gekommen, denn kurz darauf ſind die Nazis eingedrungen,
worauf es eine wüſte Schlägerei gab, bei der einige Fenſterſcheiben
und Stühle zerſchlagen wurden.



Auf acht Flaſchen Fruchtwein hatte es ein Angeklagter abge
ſehen. Noch etwa zwanzig Flaſchen hatte er liegen gelaſſen Da
er eine Kellertür erbrochen hatte, war die mindeſte Strafe drei
Monate Gefängnis. Das Gericht verurteilte ihn zu dieſer Strafe,
da er ſich noch nichts zuſchülden kommen ließ und die Tat auch

offen zugeſtand.
Lehrvorträge über Glanzbügeln. Wir weiſen auf das heutige

Jnſerat hin, das Lehrvorträge über Glanzbügeln ankündigt. Die
Vorträge über Glanzplätten werden von der bekannten Fachlehrerin
für Wäſchebehandlung, Frl. W. Hedrich, Berlin, die aus den vor
jährigen Vorträgen bekannt ſein dürfte, gehalten und am Freitag
den 17. April, 16 Uhr und 20 Uhr in Wehrſtedt's Reſtaurant, Fiſch
markt, bei freiem Eintritt ſtattfinden. Die Vorführungen geben
wiſſenswerte Aufklärung über die beſte Behandlung u. die neueſten
Methoden des Stärkens, Plättens und Glanzierens. Die praktiſchen
Vorführungen zeigen den Beſucherinnen Künſtgriffe und Kniffe,
die zur weſentlichen Erleichterung und zum ſicheren Gelingen der
ſchwierigen Bügelarbeit beitragen, ſodaß es möglich iſt, die Stärke
wäſche für den eigenen Haushalt ſelbſt auszuführen. Der allſeitige
Beſuch dieſer Veranſtaltung ſei beſtens empfohlen. (Siehe Anzeige)

Verhütet Waldbrände! Die meiſten Waldbrände kommen nicht
in den trockenen Sommermonaten, ſondern im Frühjahr vor. Die
Mehrzahl der Brandfälle iſt auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen. Das
Geſetz ſtellt eine ganze Anzahl von Handlungen, die geeignet ſind,
Waldbrände hervorzurufen, unter Strafe. So iſt z. B. das Rauchen
im Walde verboten, ebenſo das Fortwerfen brennender oder glim
mender Gegenſtände und das Anzünden von Feuern an gefähr
lichen Stellen in Wäldern und Heiden. Es kann viel Schaden ver
mieden werden, wenn einem entſtandenen Feuer möglichſt ſchnell
zu Leibe gegangen wird. Ein Mann in der erſten Viertelſtunde
iſt mehr wert als 100 Mann in einer Stunde Danach ſollte jeder
handeln, der ein Feuer im Entſtehen entdeckt. Jſt der Brandherd
ſchon zu groß, muß ſo ſchnell wie möglich die nächſtgelegene För
ſterei oder auch die nächſte Ortſchaft alarmiert werden. Es iſt nur
wenigen bekannt, daß jeder Mann zur Hilfeleiſtung bei Wald
bränden verpflichtet iſt, wenn er der Aufforderung ohne eigene
Gefahr genügen kann. Zur Aufforderung ſind nicht nur die Po
tizeibehörden und ihre Vertreter berechtigt. Es ſei auch hierbei
darauf hingewieſen, daß die geringſte Unvorſichtigkeit mit Feuer im
Walde nicht nur eine Beſtrafung, ſondern auch die Haftung des
Täters zur Folge hat, die oft das Vielfache der Strafe ausmacht.
Alle Strafbeſtimmungen aber werden wenig helfen, wenn nicht
jeder von ſich aus bemüht iſt, alle nötige Vorſicht walten zu laſſen.
Der Wald iſt nicht nur ein Geſundbrunnen für den Menſchen, ſon
dern einer der wichtigſten Faktoren der deutſchen Volkswirtſchaft
Jhn zu ſchützen und zu erhalten, ſollte die vornehmſte Pflicht aller

ſein.

Vergebung von Aufträgen durch Gemeinden und Gemeindever
bände. Auf Grund eines Landtagsbeſchluſſes hat der Preußiſche
Finanzminiſter eine alsbaldige Vergebung der Bauarbeiten des
Preuß Staates ſchon vor Beginn des Rechnungsjahres 1931 zu
gelaſſen. Desgleichen hat der Reichsarbeitsminiſter einen Vorgriff
auf den Haushalt 1931 bei der Auftragsvergebung angeregt. Mit
Rückſicht auf die große Bedeutung ſolcher Maßnahmen für den Ar
beitsmarkt empfiehlt der Preußiſche Miniſter des Jnnern in einem
Runderlaß auch den Gemeinden und Gemeindeverbänden. die haus
haltsmäßig vorgeſehenen Arbeiten bald möglichſt in Auftrag zu
geben, ſoweit dies ohne nachteilige Beengung der Kredit und Kaf
ſehlage möglich iſt und die zur Finanzierung der Arbeiten beſchloſſe
nen Anleihen genehmigt und in vechtsverbindlicher Form zugeſagt
ſind.

Aus Halverſtadt
Touriſten- Verein „Die Nakurfreunde“, Orksgruppe Halberſtadk.

Die Mitglieder ſind zu folgenden Veranſtaltungen eingeladen. Am
heutigen Sonnabend zum Werbeabend der Zd2l.-Jugend im Kaffee
Vaterland. Am Sonntag früh 9,30 Uhr, veranſtaltet die Arbeits
gemeinſchaft „Harz“ der Kinderfreunde im ZdAJugendheim einen
ſexual-pädagogiſchen Kurſus mit Gen. Dr. Bregmann-Magde
burg. Am Montag, 20 Uhr, ſpricht im Marie-Hauptmannſtift vor
den Halberſtädter Jugendvereinen der noch von der im Vorjahre
von der ſozialhygieniſchen Ausſtellung her bekannte Dipl.Jng. Lutz
Berlin über „Neuzeitliche Lebensgeſtaltung Es iſt zu wünſchen
daß jeder dieſe Veranſtaltungen beſucht

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen, Orksgruppe Halberſtadt-Wehrſtedt hielt am
Donnerstag abend im Gewerkſchaftshaus eine von ihm einberufene
außerordentliche Mitgliederverfſammlung ab. Sie war ſehr gut be
ſucht. Die Verſammlung nahm Stellung zu den von der Reichs
regierung geplanten Abbaumaßnahmen der rechtlichen Bezüge der
Kriegsopfer. Kamerad Wo znitza hielt ein Referat über die in
letzter Zeit auf Grund der Notverordnung eingetretenen Verſchlech
kerungen auf dem Gebiete der Verſorgung und Fürſorge. Er be
endete feine faſt einſtündigen Ausführungen mit dem Hinweis, daß
der Gauvorſtand in Magdeburg die geſamte Kriegsopferſchaft zu
einer Proteſtkundgebung am Sonntag, den 19. April d. Js. nach
Magdeburg aufgerufen habe. Es meldete ſich eine große Anzahl
von Mitgliedrn, die gewillt iſt, an der Proteſtkundgebung teilzu
nehmen. Aus der Verſammlung heraus wurde der Wunſch laut, der
Vorſtand möge noch einmal durch Bekanntgabe in der Tagespreſſe
auf den Ernſt der Situation hinweiſen. Diejenigen Mitglieder, die
verhindert waren, an der Verſammlung teilzunehmen und gewillt
ſind mit nach Magdeburg zu fahren, ſollen ſich bis ſpäteſtens Mitt
woch, den 15. April bei dem Vorſitzenden melden. Der Vorſtand
iſt bereit, minderbemittelten Mitgliedern einen Teil der Fahrt nach
Magdeburg zu vergüten. Jn den weiteren Ausführungen nahm
Kamerad Pohl das Wort, um den Bericht von der ſtattgefundenen
Kreiskonferenz in Oſterwieck zu geben. Unter Sonſtigem wurden
noch verſchiedene Organiſationsangelegenheiten erledigt.

Bau und Siedlungsgenoſſenſchaft „Oſtland“. Dem Geſchäfts
bericht der Genoſſenſchaft entnehmen wir folgendes Jm Geſchäfts
jahr 1930 hat ſich unſere Genoſſenſchaft weiter günſtig entwickelt
Zur Durchführung unſeres neuen Bauvorhabens an der Richard
Wagnerſtraße-Ecke Oehlerſtraße bewilligte uns der Magiſtrat am
26. 6. 1930 die erforderlichen 23 Hauszinsſteuerhiypotheken zu je
4000 Mark, zuſammen 92 000 Mark. Infolge des günſtigen Kapital
marktes in der erſten Hälfte des Jahres war die Beſchaffung der
erſten Hypothek von 90 000 RM leicht und ging infolge zahlreicher
günſtiger Angebote glatt vonſtatten. Eine wertvolle Unterſtützung
dieſes Bauvorhabens durch die Stadtſparkaſſe bedeutete die Bewilli
gung einer Tilgungshypothek von 23 000 Mark und die Bereitſtel
lung eines Zwiſchenkredits von 30 000 Mark für Bauſparverträge
be der Oeffentlichen Bauſparkaſſe Magdeburg. Mit den vorerwähn
ten Hypotheken und den uns bewilligten Hauszinsſteuerhypotheken
und eigenen Mitteln wurde der Bau von 23 Wohnungen ordnungs
mäßig finanziert und durchgeführt Mit dem Bau iſt am 15. 8. 1930
begonnen die Fertigſtellung erfolgte nach 426 Monaten. Bei der
kroſtloſen Lage des Baumarktes kann der Umfang unſerer genoſſen
ſchaftlichen Bautätigkeit in der nächſten Zeit noch nicht überſehen
werden. Wir wollen aber bemüht ſein die Schlüſſelſtellung des Bau
gewerbes durch genoſſenſchaftliche Balttätigkeit zu unterſtützen.
Der Mitgliederbeſtand betrug am 31. Dezember 1930 107 Mitglieder
mit 107 Anteilen

Der Erweiter
Staatl. Domgymnaſiums in Halber

ſtadt iſt nunmehr vollendet. Am 13. oder 14. d. Mts. ſoll er
dem zuſtändigen Preuß Hochbauamt I in Halberſtadt, welches den
Bau ausführte, dem Leiter des Gymnaſiums zum Jehraurn für
die Anſtalt übergeben werden. Daran wird ſich am 18. April eine

Einweihungsfeier der Anſtalt ſchließen eDer E weiter u ngsban beſteht aus einem dreigeſchoſſigen
2 m breiten und 10 mm tiefen Vor bau vor die im Jahre 1875 er
baute Turnhalle und einem Aufbau dahinter auf die Turnhalle
Jn dem Aufbau befindet ſich der Hauptraum des Erweiterungs
baues, die rd. 11 m 21 mm große neue Aula. Zu ihr gelangt
man vom Flur im Obergeſchoß des Klaſſengebäudes über einen
Verbindungsgang und einen ſehr geräumigen Vorraum, der bei
Feiern mit einer größeren Zahl von Teilnehmern zur Aula hinzu
gezogen werden kann. Von dieſem Vorraum führt außerdem in
der Nordweſtecke des Neubaues eine maſſive Treppe unmittelbar
nach unten zum Domplatz. Die Aula wird daher auch zu Ver
ſammlungen benutzt werden können, ohne daß das Klaſſengebäude
betreten zu werden braucht

Die beiden unteren Geſchoſſe des Vorbaues, vor dem Turnſaal,
enthalten außer dem eben erwähnten Treppenhaus noch im Erd
geſchoß: den Eingangsflur zum Turnſaal, zwei Geräteräume für
den Turnbetrieb und ein Turnlehrerzimmer und im Zwiſchenge
ſchoß darüber ein Brauſebad, einen Umkleideraum für die Turner
und Abortanlagen.

Beſonderer Wert iſt auf eine gute architektoniſche
Durchbildung der Faſſade am Domplatz gelegt, die bei
aller Beſonderheit in der Formen und Farbengebung doch in die
bauliche Umgebung ſich gut einfügen ſollte. Die äußeren Wand
flächen ſind mit Förderſtedter Kalk, der von ſchöner Wirkung iſt,
verputzt, die Fenſter und das Portal mit graugrünem Sandſtein
aus den Brüchen bei Lutter am Barenberge eingefaßt; für das
Hauptgeſims und den Sockel ſind aus dem Abbruch gewonnene
Sand und Kalkſteine wieder verwendet. Die Tür des Portals iſt
mehrfarbig geſtrichen und an den Sproſſen des Oberlichts und den
Glasfüllungen der Türflügel mit etwas Vergoldung geſchmückt. Die
Durchfahrt unter dem Verbindungsgang ziert eine ſchmiedeeiſerne
Laterne. Beſonderer Wert iſt auch auf die Wahl ſchöner Farben
bei den Anſtrichen in dem neuen Treppenhaus, dem Vorraume und
der Aula gelegt. Ueber letztere iſt noch zu ſagen daß ſie ein
feſtes Geſtühl von 258 Klappſitzen enthält, wozu noch 31 Sitz
plätze auf einer Empore über dem Vorraum und 50 Sitzplätze auf
dem Podium hinter der Rednerkanzel treten, ſo daß alſo 339 Sitz
plätze vorhanden ſind. Dazu treten noch nach Bedarf Plätze im
Vorraum, der mit der Aula durch drei breite Türen verbun
den iſt. Die Wand hinter der Rednerkanzel iſt durch den Kunſt
maler Fritz Braue aus Halle, der auch alle Farbentöne anſetzte,
mit einem Medaillonbild der Pallas-Athene als der Göttin der
Weisheit, der Beſchützerin alles geiſtigen Lebens und der Förderin

Der Erweiterungsbau des

Achter Bezirk der Sozialdemokrakiſchen Parkei. Auf mehrere
Anfragen wird mitgeteilt, daß demnächſt wieder eine Bezirksver
ſammlung für die Parteimitglieder im neuen Stadtteil ſtattfindet.
Der Tag wird noch mitgeteilt

Sonnkagsdienſt der Apolheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
den 18. April, verſehen die Johannesapotheke, Johannesbrunnen 17,
Tel. Nr. 2482 und die Kaiſerapotheke, Walter Rathenauſtraße 43,
Tel. Nr. 2525.

Der Wochenſpielplan des Skadttheakers. Sonntag, den 12.
April, 15 Uhr, „Die Sache, die ſich Liebe nennt“, Luſtſpiel von
Edwin Burke zu volkstümlichen Preiſen. Abends 18,30 Uhr geht
zum letzten Male in dieſer Spielzeit Lortzings Spieloper
„Zar und Zimmermann in Szene Die Beſetzung iſt die gleiche
wie bei der Erſtaufführung. Es gelten ausnahmsweiſe Operetten
preiſe, auch haben Schülerkarten Gültigkeit. Ende der Vorſtellung
21.45 Uhr, ſo daß der Beſuch auch für Auswärtige möglich iſt.
Dienstag, den 14. April und Donnerstag, den 16. April, 20 Uhr,
finden die erſten Wiederholungen des Arnold und Bach ſchen
Schwankes „Der keuſche Lebemann“ ſtatt. Mittwoch, den 15. April,
20 Uhr, und Sonnabend, den 18. April, 20 Uhr, ſind die letzten
Aufführungen der Operette „Die Zirkusprinzeſſin“ von Kalman.
Dieſe Oprette hat ſich auch bei uns wieder als eines der zugkräftig
ſten Werke auf dem Gebiete der heiteren Muſe erwieſen; ihre Auf
führung verdient Beachtung und ſei deshalb der Beſuch jedermann

Erweiterung des Domgymnaſiums.
ungsbau des Staatlichen Domgymnaſiums zu Halberſtadt.

des Unterrichts und der Erziehung und darüber mit einer grie
chiſchen Jnſchrift aus den Werken des griechiſchen Philoſophen
Ariſtoteles geſchmückt. Dazu treten zu beiden Seiten noch auf
Poſtamenten die zur Zeit noch nicht fertigen gemalten
Figuren der griechiſchen Philoſophen Plato und Ariſtoteles. An
der Emporenbrüſtung iſt ein Goethekopf mit einem Spruch aus
Goethes Werken gemalt.

Die Aula iſt mit einem Tonnengewölbe aus Heraklithplatten an
hölzernen Bohlenbogen überdeckt, wie ſie neuerdings zur Verklei
dung von Decken und Wänden vielfach mit beſtem Erfolge Ver
wendung finden. Für den Raum war urſprünglich eine größere
Höhe geplant. Sie mußte jedoch, um dem Nachbargarten nicht zu
viel Licht und Sonne zu entziehen, nicht zum Schaden der ſehr
guten Akuſtik vermindert werden. Dies iſt auch die Urſache,
weshalb das in den Dachraum hineinragende Gewölbe, zur Auf
hebung des Dachſchubes auf die Außenmauern mit wagerechten, im
Raum ſichtbaren hölzernen Zugbalken verſehen werden mußte. Jn
den Sturz der Tür zum Klaſſenhauſe iſt eine neue Jnſchrift:
Staatliches Domgymnaſium“ eingemeißelt

Die Bauausführung und architektoniſches Durch
bilden lag, unter Oberaufſicht der Hochbauverwaltung beim
Regierungspräſidenten in den Händen des Preuß. Hochbau
amts I in Halberſtadt, Regierungsbaurats Antze, welchem der
Regierungsbauoberſekretär Schmüſer und der Hochbautechniker
Fr. Künne zur Seite ſtanden. Den Hilfskräften und allen Unter
nehmern, Handwerksmeiſtern, Geſellen und Arbeitern, die am Bau
tätig waren, ſei hiermit der beſondere Dank der Bauleitung für
ihre Arbeiten ausgeſprochen. Bei der Bauausführung waren
tätig; Maurermeiſter E. Werner, W. Kranz, Zimmereige
ſchäft, C. Kößler (äußere Steinmetzarbeiten), H. L. Ebert,
Quedlinburg (Eiſenkonſtruktion) Dachdeckermeiſter H. Teutloff,
Klempnermeiſter Lingner, Jnſtallateur Gantz, Tiſchlermeiſter
Fr. Krone, Tiſchlermeiſter Koch u. Heller, (Möbelſtücke),
Anſchlägermeiſter W. Becker, Schloſſermeiſter Ackenhauſen,
Glaſermeiſter J. Bley, Malermeiſter W. Langnickel und O.
Ebruy, Falke u. Ebeling (Stuck- und Kunſtſteinarbeiten),
Fr. Gierſpeck-Halberſtadt und Elektro-Jnſtallateur E. Sie-
kierſki, Ingenieur Bo de (Brauſebad), Tapeziermeiſter Sonn
tag

Nachdem in den Vorjahren auch das Hauptgebäude mit einer
Zentralheizungsanlage verſehen wurde und, neben vielen anderen
Verbeſſerungen und Jnſtandſetzungen, entſprechend den neueren
Unterrichtsbeſtimmungen auch ſechs Räume für den naturwiſ-
ſenfſchaftlichen Unterricht mit allen dazu erforderlichen
Einrichtungen geſchaffen ſind, iſt nunmehr, dank den Bemühungen
des Leiters der Anſtalt beim ProvinzialSchulkollegium und Unter
richtsMiniſter, der Rahmen für ein erfolgreiches und fruchtbrin
gendes Schulleben im Gebäude geſchaffen

Salus ſcholae, ſalus populi

empfohlen. Freitag, den 17. April, 20 Uhr, bringt als letzte Neu
einſtudierung in dieſem Spieljahr „Jm weißen Rößl“, Revue
operette in drei Akten frei nach dem Luſtſpiel von Blumenthal und
Kadelburg von Hans Müller Muſik von Ralph Benatzky. Dieſe
Operette iſt wohl der ſtärkſte Erfolg des letzten Jahres in
werden damit allabendlich ausverkaufte Häuſer er
Luſtſpiel „Jm weißen Rößl“ dürfte wohl jedermann bekannt ſein.
In der Neubearbeitung ſind es im Grunde die gleichen Elemente
die wieder gezündet haben. Hans Müller hat außerdem noch ein
Weiteres getan, indem er mit raffinierteſtem Geſchmack dem Werk
ein glänzendes Revueformat gegeben hat. Er hat das gute Alte
ſtehen gelaſſen, das Neue logiſch heiter geſtaltet. Für die muſika
liſche Ausgeſtaltung des Werkes wurde ebenfalls der rechte Mann
gefunden. Ralph Benatzky. Unſer Theater hat ſich der Einſtudie
rung des Werkes mit großer Liebe angenommen. Das Werk wird
vollkommen neu ausgeſtattet in dekorativer wie künſtleriſcher Be
ziehung. Die Regie führt Jntendant Dr. Groß, muſikaliſche Lei
tung Theo Buchwald. Die ſzeniſche Ausſtattung liegt in den Hän
den des Bühnenbildners Heinrich-Ulrich Velten. Sonntag, den 19.
April, 15 Uhr, findet eine Aufführung von Hoheit tanzt Wolzer“,
Operette von Leo Aſcher, ſtatt. Abends 19.15 Uhr iſt die letzte
Opernvorſtellung in dieſer Spielzeit. Es geht
Puccinis „Tosca“ in Szene Dieſes Werk wurde anläßlich ſeiner
Erſtaufführung vom Publikum und Preſſe mit größtem Beifall
aufgenommen. Die Vorſtellung iſt gleichzeitig gültig für Donners
tag Freitag und BühnenvolksbundOpernAbonnenten. Die Vor
ſtellung endet 21.45 Uhr, ſo daß der Beſuch für Auswärtige mög
lich iſt, da die Zuganſchlüſſe bequem erreicht werden.

Ein Ausreißer gefaßt. Vor einigen Tagen war der Arbeiter
Bergling aus Croppenſtedt, nachdem er zu einer Zuchthausſtrafe
verürteilt war, aus der Unterſüchungshaft ausgeriſſen, nachdem er
von ſeiner Drahtbettſtelle Drahtſtücke abgeriſſen und verſchluckt hatte

Ebenſo hatte er 30 Schuhnägel verzehrt. Mit dieſer Speiſe m
Magen hat er ſich mehrere Tage verborgen gehalten. Jetzt gelang
es einem Landjäger, ihn in Croppenſtedt feſtzunehmen. Er wurde
der Klinik in Halle zugeführt, wo er nun zum vierten Male operiert
werden muß.

Speiſekammereinbruch. In der letzten Nacht wurde eine Speiſe
kammer in der Spiegelſtraße von einem Dieb heimgeſucht. Vom
Nachbarhaus aus gelang der Dieb auf das Trockendach, von wo er
dann durch das Fenſter in die Kammer einſtieg. Das war um ſo
leichter, als das Gitter vor dem Fenſter ſich leicht zur Seite biegen
ließ und die Fenſterflügel nicht verſchloſſen waren. Mitgenommen
wurden mehrere Pfund Fleiſch Wurſt. Margarine, Palmin, einige
Doſen Gemüſe und Fruchtkonſerven, ebenſo ſechs Servietten, in die
die geſtohlenen Sachen höchſtwahrſcheinlich eingewickelt ſind

P. Untkerkaſſierer. Für Monat April iſt die Partei einge
troffen. Wegen des wichtigen Inhalts werden die Genoſſen gebeten
dieſe am Sonntag zur Verteilung an die Mitglieder zu bringen
Auch haben noch einige Genoſſen für März abzurechnen. Es wird
gebeten, am 13. dieſes nachzuholen.

FA. Sport und Lebensgeſtaltung. Diplom- Ingenieur Lutz
Berlin, ein bekanntker Sportsmann, der auch in Halberſtadt Freunde
und Bekannte hat, wird am kommenden Montag, den 13. d. Mis.,
20 Uhr, im Marie HauptmannStift zu Jugend und Sportvereinen
ſprechen. Das Jugendamt erwartet eine rege Beteiligung, da anzu
nehmen iſt, daß den Vorträgen „Neuzeitliche Lebensgeſtaltung“ und
„Was ſollen uns Leibesübungen ſein“ allgemeine Teilnahme ent
gegengebracht wird. Der Eintritt iſt frei.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Lichtſchauſpielhaus. Eliſabeth Bergner Deutſchlands

S te Schauſpielerin in Ariane der Liebesroman einer ruſſiſchen
entin Jm Beiprogramm Pagahyin in Venedig Flock

und Flickie auf der Jagd Fox könende Wochenſchaut.Kammer Lichtſpiele Die liegende Flotte Sonntag,
14 Uhr, in der Jugend und Familienvorſtellung „Patt und Pata

ſchon und der übrige luſtige
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etwas tun ſollen oder zunächſt noch wieder abwarten.

bei denen oder bei deren Erwählten bereits geſundheitliche Erſchüt
terungen augenſcheinlich vorliegen.

e e e eWolf Hirth bei der Ankunft in Berlin.
Der berühmte Stuttgarter Segelflieger, der zuletzt durch ſeine

kühnen Segelflüge über die Wolkenkratzer von Newyork von ſich
reden machte, iſt von drüben wieder nach Deutſchland zurückgekehrt,
um die Leitung der ſchleſiſchen Segel-Flugſchule Grunau zu über
nehmen.

Männer in der Eheberatung.
Als ich kürzlich etwas über „Frauen in der Eheberatung“ ge

ſchrieben hatte, erhielt ich eine ſchriftliche Anfrage und mehrere
mündliche: „Wie ſind denn die Männer in der Eheberatung?“
Ja, ſo allgemein iſt dieſe Frage ſchwer zu beantworten. Sie ſind
gerade ſo verſchieden wie die Frauen auch. Aber einiges Typiſche,
glaube ich doch beobachtet zu haben: Meiſt ſind die Männer auf
geregter als die Frauen, wenn ſie ihre Rede beginnen. Vielleicht
wird es ihnen zunächſt ſchwerer, ſich auszuſprechen, aber ſie wer
den ruhiger, wenn ſie merken, daß man ihnen verſtändnisvoll zu
hört
und mehr in die Aufregung hinein. Haben ſie ſich dann alles
vom Herzen geſprochen, ſo werden ſie unentſchieden, ob ſie ſich nun
nach dem richten ſollen, was man ihnen rät, ob ſie überhaupt

Dies Letz
tere wird natürlich auch öfters angeraten. Männer dagegen wollen
gern handeln und entſchließen ſich ſchneller, einem dahin lauten
den Rate zu folgen. Sie hören nicht gern, daß ſie eventuell noch
abwarten ſollen. Selbſtverſtändlich iſt auch da ein Unterſchied
zwiſchen den jungen, den unverheirateten Männern, die heiraten
wollen, und ſolchen, die verheiratet ſind oder waren, Witwern oder
geſchiedenen Ehemännern.

Die Jungen, die heiraten wollen, können nicht ſo zum Ziele
kommen, wie ſie möchten. Selten nur haben ſie Befürchtungen ge
ſundheitlicher Art, viel zu ſelten, denn meiſt legen ſich nur diejeni
gen die Frage nach der geſundheitlichen Eignüng für die Ehe vor,

Und dann ſind oft ſchon ſo
feſte Bindungen eingegangen, daß eine Ehe kaum noch rückgängig
zu machen iſt, höchſtens bis zu einer möglichen Heilung hinausge
ſchoben werden kann. Unſere jungen Männer müßten es allge
mein mehr als Pflicht empfinden, ſich über ihre geſundheitliche
Eheeignung klar zu werden, ehe ſie ein Mädchen feſt an ſich bin
den. Gegen die zwangsläufige Ausſtellung eines Geſundheits
paſſes, die ja gegenwärtig viel erörtert wird, oder gegen das geſetz

Die Frauen dagegen fangen ruhig an und reden ſich mehr

ich Bedenken. Iſt jemand nicht ganz geſund, ſo kann man ihm
nur in vorſichtiger Form zur Hinausſchiebung der Ehe raten Amt
lich beglaubigte Untauglichkeit durch Geſundheitspaß wäre eine
nicht zu verantwortliche Härte, oft eine ſchwere ſeeliſche Schädi
gung Die jungen Männer neigen überhaupt mehr als die Mäd
chen zu Depreſſionen und empfinden es ſchon ſehr ſchwer, wenn
man ihnen ſchonend ſagt: „Sie warten beſſer noch einige Zeit, bis
Sie oder Jhre Braut wieder ganz geſund ſind.

Hemmungen der Eheſchließüung und Hemmungen während einer
beſtehenden Ehe ſo ſagen viele Männer ſind die Schwieger
eltern; ſie ſind die „Störenfriede““ Manchmal iſt ſicherlich deren
Einmiſchung zu weitgehend. Jeder Schwiegermutter jedem Schwie-
gervater ſage ich immer wieder: „Miſcht Euch nicht ein in die An
gelegenheiten Eurer Kinder!“ Nicht ſelten bekomme ich dann zur
Antwort: „Ja, aber, wenn man ſo zuſammen wohnt!“ Die un
glücklichen Wohnungsverhältniſſe von heute zwingen ja oft die jun
gen Leute, in die Wohnung der Eltern zu ziehen. Beſſer wäre es
da vielfach, mit der Heirat ſo lange zu warten, bis eine eigene
Wohnung zu beſchaffen iſt, und ſei ſie auch noch ſo einfach. Man
muß doch aber auch öfters einem jungen Mann ſagen, er müſſe
die Sorge der Eltern um ihr Kind begreifen, er würde ſie auch ein
mal bei eigenen Kindern haben. Vernünftige ſehen das ein,
aber es gibt auch Unvernünftige, die bocken auf: „Jch laſſe mir
aber nichts ſagen!“ Ein bißchen mehr guter Wille, ſich anzupaſſen,
könnte manchem jungen Manne nichts ſchaden. Dieſer Wille und
dieſe Fähigkeit ſind Grundlage eines jeden harmoniſchen Familien
lebens. Schlimm iſt denen zu raten, denen man helfen ſoll, ein
Mädchen zu bekommen, das ſich von ihnen zurückgezogen hat, die
nicht mehr will. Da ſind manche, die wollen ganz etwas Wildes
tun, ſich rächen, andere wieder, die ſich in bitterem Herzeleid ver
zehren. Dieſen letzten Armen, oft ſind es die Wertvollſten
kann man nur n, daß auch ein ſolcher Trennungsſchmerz der
Qual einer un hen Ehe vorzuziehen iſt. Nie noch iſt übri
gens ein Mädchen, das den Freund verloren hatte, mit der gleichen
Bitte um Hilfe an unſere Eheberatungsſtelle herangetreten

Einmal habe ich leider ganz mit meinem Rat verſagt. Da
hatte ein älterer Junggeſelle durch die Zeitung eine Lebensgefähr
tin geſucht. Er hatte 103 Meldungen erhalten, und ich ſollte ihm

Jn 9 Tagen nach Auſtralien.

Anderſon Scokt,

der hervorragende engliſche Flieger, hat
Rekord von Kingsford-Smith um 18 Stunden unterboten.

den London Auſtralien
Er flog

auf Grund der Briefe die Paſſendſte auswählen. Das ging über
meine Kraft.

Die Ehemänner ja, die ben Klagen über ihre Frauen,
nicht häufig auch über die Kinder, manchmal ohne ausreichenden
Grund. Ganz ſelten iſt Untreue der Ehefrau die Urſache der Stö
rung des Ehefriedens. Frauen klagen weit häufiger über Urtreue
des Mannes Sind nun wirklich die Männer weit häufiger un
treu als die Frauen, oder nehmen ſie ihrer Frau einen gelegent
lichen Seitenſprung nicht ſo übel, als dies umgekehrt die Frauen
tun? Jch laſſe die Frage offen. Unwirtſchaftlichkeit der Frau wird
oft hervorgehoben. Es kommt vor, daß da ein Mann nicht das
rechte Verſtändnis hat für das, was der Haushalt erfordert. Es
gibt aber auch Fälle vielleicht handelt es ſich dabei um nicht
ganz normale Frauen wo tatſächlich eine ungeheure Vernach
läſſigung vorliegt die Frau iſt, wenn der Mann mittags von der
Arbeit kommt, eben erſt aufgeſtanden, hat kein Mittageſſen fertig,
die Betten nicht gemacht. Es iſt begreiflich, wenn ſich Männer da
von der Aufregung hinreißen laſſen, aber doch bedauerlich, wenn
ſie die Frau ſchlagen, oder, wie mir einer beſchämt ſagte: „Jch habe
ſie zweimal am Halſe gefaßt, ihr aber nichts getan Mißhand
lungen ſetzen den Mann auch bei einer etwa erfolgenden Scheidung
in Nachteil. Es iſt auch einmal ein Mann zu uns gekommen, der
glaubte, ſeine Frau durch regelmäßige Prügel erziehen zu können!
Männer, die ſich ſo fortreißen laſſen, gehören übrigens den ver
ſchiedenſten Lebenskreiſen an die ehelichen Gegenſätze in den ſoge
nannten „höheren Schichten“ zeigen nicht ſelten häßlichere Formen
als das Verhalten der Männer in proletariſchen Kreiſen

Jm allgemeinen ſind die Männer beſonders dankbar dafür ſich
einmal einer Frau gegenüber ausſprechen zu können. Das iſt
wohl ein Reſt des ſchönen, natürlichen Vertrauensverhältniſſes
zwiſchen Mutter und Sohn. Deshalb liegt es, glaube ich, beſon
ders im Intereſſe des Mannes, wenn der Eheberatung eine ver
ſtändnisvolle, reife Frau zur Verfügung ſteht. Sie muß ſich den
altrömiſchen Spruch zum Grundſatz nehmen: Ich bin ein Menſch
nichts Menſchliches acht ich mir als fremd.“

Henni Lehmann.

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle, Halberſtadt.
am 11 4. 1931

Obſt und Südfrüchte Pfd. 50 Pf.Ehapfel, aus. Vid. 90-70 Betten

en S FSurken, ausl. SichSr. S Einlegegurken Schck JZochbirnen T ESehlerie WilKirſchen, Sauer Porrer Mdl 40-—50Stachelbeeren

Johannisbeeren Butter. Eier, KaſſeHimbeeren Molkeretbutter Vfd 160-170 Pf.
Erdbeeren S BanernbutterHeidelbeeren Margarine 70--110Pflaumen r Eier Stck. 9 10Bananen Stck. 10—15 Harzer Käſe 420
Zitronen bApfelſinen 415 Fleiſch und WuritSchlackwurſt Pfd. 240 Pf
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Induſtrie 4 I eZwiebeln Bund 10Erbſen grüne r D Leberwurſt Sorte, 100
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Bleie zRotkoyl 20
liche Heiratszeugnis, wie dies in Norwegen vorgeſchrieben iſt, hätte die Strecke in 9 Tagen und 3 Stunden

ben ſind. Die Beſther ſind oftmmals im Unklaren

fFrauengruppe der S. P. D.

Unsere nächste Veranstaltung

Werbe-Versammlung
S findet am kommenden Pſüttwech, den

15. April, im „Gewerkschaftshaus“ statt.
Die Genossin Anmning-agcdehurg,
wird über das Thema Gegen Krieg
u. Faschismus für Sozialismus
nei Frieden sprechen Erscheint alle
Wo heit die zweite Genossin?

e

Oeffentliche Mahnung.
Bis zum 15. April dieſes Jahres, ſind an die

Unberzeichnete Kaſſe die nachſtehend bezeichneten
Steuern für Monat April 1931. ſoweit dieſelben
i vom Magiſtrat geſtundet wurden, zu entrich

Die ſtaatliche Grundvermögensſteuer, der ſtaat
liche Zuſchlag zur Grundvermögensſteuer. die Kaat
a allgemeine Hauszinsſteuer, der Gemeindezu

g zur ſtaatlichen Grundvermögensſteuer, die
gee die Müllabfuhrgebühren, ſowie dieobauszahlungen auf die Gewerbeſteuer vom Er
tage und vom Kapital (monatliche Zahler)

Bank und Poſtüberwelſungen müſſen unter An
gabe der Konto-Rr. ſo zeitig veranlaßt werden
daß die Betrage am Fälligkeitstage bei der unter
zeichneten Kaſſe eingehen

Vom 16 dieſes Monats ab werden die Rück
ſtände im Wege der Zwangsvollſtreckung einge
zogen. Die entſtehenden geſehlichen Gebühren ſind
bei der Zahlung der Steuern vorweg u entrichten
Bei Rückſtänden von mehr als 10 Mark werden
außerdem 10 v. H. Verzuaszinſen erhoben.

ene Behändigung von Mahnzekten findet nicht

Thalke a. H. den 11 Avril 1981
Städt. Steuerkaſſe

Bekanntmachung.
Bekreffend Erhaltung der krigonometriſchen

Markſteine.
Es iſt bedauerlicherweiſe

worden daß die trigonometriſchen Markſteine zum
il ganz verſchwunden. zum Teil aus dem Acker

herausgenommen und am Wall oder im Grabenniedergelegt, z. T. an Ort u. Stelle liegend verara

wahrgenommen ge

über den Zweck und Wert der trigonometriſchen
Markſteine. Sie beacern die Markſteinſchutzflächen
in dem Glauben daß ihnen zwar der Boden nicht
gehöre ihnen aber die Nutznießung überlaſſen ſei.
Dieſe Annahme iſt irrig. Die dem preußſſchen
Staat gehörende Markſteinſchutzfläche. d. i. die
kreisförmige Bodenfläche von 2 Huadratmeter um
den Markſtein, darf nicht vom Pfluge berührt wer
den. Vergl, S 2 der Anweiſung vom 20. Juli 1878
betr. die Exxrichtung und Erhaltung der trigono
metriſchen Markſteine. Zuwiderhandlungen wer
den nach S 370, 1 des RStr. GB. mit Geldſtrafe bis
zu 150 RM. beſtraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Mark
ſteinſchukflächen entſtehen die vielen Verrückungen
und Beſchädigungen der Markſteine mit der gerinaſten Verſchiebung iſt aber der Punkt zerſtört
und kann nur unter Aufwendung von erheblichen
Koſten von Technikern der Landesaufnahme wie
der hergeſtellt werden. Die Zerſtörung von krigo
nometriſchen Punkten der Landesktriangitlation llt
unter Umſtänden unter S 304 des RStr B. Ge
genſtand der Wiſſenſchaft und wird mit Geldſtrafe
bis 1500 RM. oder mit Gefängnis bis zu drei
Jahren beſtraft

Magdeburg den 9. März 1931.
Der Regierungspräſident.

Veröffentlicht!
Thale a. H. den 4. April 1931

Der Magiſtrat.
Wenkel

Arbeiter Angeltellte, beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!
Achtung, Brautleutel Prels-Abbau!

Keine hohe Ladenmiete iſt bei mir mitzubezahlen!
Schlafzimmer. Eiche, kompl. teil. Kleider und Wäſche

ſchrank, Jnnenſpiegel, Spiralmatratzen, Aufleger und

weißen Marmor Preis 600 RM.
Speiſezimmer, Eiche, kompl, Büfett 1,80 m br, Kredenz,

Tiſch, 4 echte Lederſtühle Preis 500 RM.
Küchen, laſtert, kompl., Büfett 1,80 m Preis 150 RW.

Chaiſelongue beſte Arbeit Preis 44 RM.
Ausziehtiſche, Eiche, beſte Arbeit Preis 48 RM
Nähtiſche und Vadio ſchränke. Preis 30 RM.
H. Dannenberg, Wilhelmſtr. 3

Telephon 1459. Lager Wilhelmſtraße 7.

roheBotſchaft
Polkswohl
Krankenunterstütrungskaue

1027 1028
im Jahre 050

aber t nes

0290 1030

a

vanchus mehr als RM 150000.

eng Es ar

Wiehüg für betriebsräte

n herstiüllegun
und herausgegeben

e Bucehhan dlu

Dowmplat?

mit den einschlägigen Nebengesetzen
wie Vahlerdnung, Verord-

Beftriehs-
J usBeatbeitet nach dem nedesten Stande
vom Ortsausschuß

Närnberg des A. D. G. B
Preis 60 Pfg. bei Mehrabaahme
nun 50 Pfg. pro Exemplar

nis
Falberetaclter Tageslatt

48 Samenbanciung M. Dombrowsk

ne
Larwirs, Flechten ſowie alle in Frage

kommenden Haut
krankheiten werden nach Spezial Heilverfahren,
geſtützt auf reiche Erfahrungen ſowie glänzende Gutachten
von Aerzte Kongreſſen, Univerſitätskliniken, Profeſſoren,
Aerzten des Jn und Auslandes, mit nachweislich guten
Erfolgen behandelt. Ferner weiſen wir durch polizeilich be
glaubigte Abſchriften viele Dankſchreiben von geheilten
Patienten nach die in unſeren Reform Ambulatorien
glücklich gemacht und geheilt wurden

en W 47, 1Reform-Ambulatorium, Halherstadt Eing. Sacgaſfe.
Sprechzeit von 9—12 Uhr und 3—6 Uhr

Dankſchreiben
Seit vier Jahren litt ich an einem Naſenkrebs, ein

Jahr ging ich zum Kaſſenarzt, die Behandlung half nichts
ſondern es wurde immer ſchlimmer Dann ging ich zum
Spezialarzt, hier wurde ich über ein Jahr mit Beſtrahlungen
behandelt, aber auch hier ohne Erfolg. Meine Frau ne
dann ſelbſt mal zum Arzt und fragte, was es wäre dies
ſei Krebs, die Beſtrahlungen müßten fortgeſetzt werden,
ſonſt unheilbar! Nun las ich im Magdeburger Anzeiger“
vom ReformAmbulatorium. Hoffnungslos wie immer, ging
ich aber doch hin und wurde ünter Aufſicht des Entdeckers
behandelt, der mir die Verſcherung gab, daß ich in

5 Wochen ein geſunder Menſch ſeil Herr G hat recht
gehabt. nach 5 Wochen war ich von meinem Naſenkrebs
befreit. Die Krebswucherung hatte faſt die Größe eines
Hühnereis, und es war ein tiefes Loch. Durch dieſe
ſchreckliche Entſtellung im Geſicht war ich geſellſchaftlich tot
und der Berzweiſlung nahe. Bin jederzeit bereit mich
meinen Leidensgenoſſen vorzuſtellen, um ſich von der Wahr
heit meiner Angaben zu überzeugen.

MagdeburgBuckau, Wolfswerder 9.
Otto Dittimann. EiſenbahnbeamterJapeten, Farben Lache

Schlämmkreide. Sikkativ, Terpentin ſowie
alle Vedaris Artikel kaufen Sie billigſt bei

WilliBehrens, et 9bheweg

Gemüſe und Blumenſamen
ſowie ſämtliche Feld ſämereien in bekannter
hochkeimfähiger, ſortenechter Qualität empfiehlt

Franziskanerſtraße 5. Telephon 1208



Apofheake zur Entfettungskur:
Fucovesin, TolubakerneS. Breiteweg Richters Frühstückstee.

Der Herr Oberpräſident. hat am 20. März ds. Js.
ſeine Zuſtimmung zur Verlängerung der Gültigkeitsdauer der

x S 7 8. iJagdſteuerordnung der Stadt Halberſtadt vom m 1922

ſis zum 31. März 1933 erteilt.
Halberſtadt, den 8. April 1931.

Der Magiſtrat.

Die Gültigkeit der Bierſteuerordnung für die Stadt
Halberſtadt vom 22. Juni 1927 iſt vom Bezirksausſchuß
in Magdeburg bis zum 31. März 1933 verlängert.

Halberſtadt, den 8. April 1931.

Der Magiſtrat.

Die für Oſtern 1931 angemeldeten Lernanfänger
werden in allen Volksſchulen am Dienstag, den 14. April,
vormittags 10 Uhr aufgenommen. Die bei der Anmeldung
ausgehändigten Aufnahmeſcheine ſind den Klaſſenlehrern
bei der Einſchulung vorzulegen.

Die Schuldeputation.

Städtiſche Mittelſchulen.
Das neue Schulfahr beginnt am Dienskag,

dem 14. April. 9 Uhr. Schüler und Schülerinnen,
die norh aufgenommen werden wollen. können ſich
zu derſelben Zeit einfinden. Dabei iſt das Letzte
Schulgeugnis vorzulegen.

Die Rekkoren.

Holzverkauf.
Oberförſterei Heteborn verkauft am Freitag, den

7. April aus dem Huywald von 9 Uhr ab im Rats
keller* in Dingelſtedt, öffentlich meiſtbietend

A. Nutzholz.
Diſtrikt 40, 51753, 56, 57, 58, 69,

75 204 Stück mit 190,11 km Klaſſe A 477. N. 276,
5 rm Nutſcheit II. m lang). Eichen-Langholz: Diſtrikt
40, 51, 57, 58, 60 42 Stück mit 34,22 km Klaſſe N. 37/6,
19 rm Nutſcheit I. 2,5 m lang (Pfoſten). Weißbuchen
EſchenLangholz Diſtrikt 10 S Stück mit 2.56 km
N 274. Klaſſe Diſtrikt 29, 31 (Kloſterberg über Röder
hof) 107 Stück BuchenDeichelſtangen (4 m lang, 31 rin
BuchenNutzſcheit II (1,25 mm lang.

B. Brennholz
Diſtrikt 60 (Lindhorn) 57, 58 (am Schachtweg) 40

(a. d. Wieſe). Diſtrikt 29, 31 Kloſterberg, Eichen-Scheit
30 rm, Knüppel 12,5 m, Buchen-Scheit 444 rm,
Knüppel 227 rm Reiſig l. 246 rm EſchenScheit 8 rm

Noch inzwiſchen anfallende Mengen je nach Vorral
und Bedarf. Abweichungen vorbehalten.

Buchen-Langholz

Quedlinburg
Die Reuaufnahme der Berufsſchüler ünnen)

findet am Montag, den 13. April, und am Dienstag, den
14. April 1931, von 11--13 Uhr und von 16-19 Uhr,
in der gewerblichen Berufsſchule, Boſſeſtraße 8, ſtatt.

Zum Beſuche der für den Bezirk der Stadtgemeinde
Quedlinburg errichteten Berufsſchule ſind alle nicht mehr
volksſchulpflichtigen im gedachten Bezirke beſchäftigten oder
wohnhaften unverheirateten Jugendlichen beiderlei Geſchlechts
unter 18 Jahren verpflichtet. Ausgenommen ſind die land
wirtſchaftlichen Arbeiter und Arbeiterinnen, ſoweit ſie nicht
erwerbslos ſind. Die Schulpflicht beſteht bis zum vollendeten
18. Lebensjahre

Zur Aufnahme haben ſich gewerbliche Lehrlinge aller
Art, Gärtner, Fabrikarbeiter, Laufburſchen, Hausdiener,
Exrwerbsloſe uſw. beiderlei Geſchlechts zu melden, ebenſo
die Hausangeſtellten, Haustöchter und im Haushalt der
Eltern ſich berufslos befindlichen Töchter, die bis zum

Oktober 1931 das 16. Lebensjahr vollenden.

Der Unterricht der gewerblichen Berufsſchule beginnt
für das Sommerhalbjahr 1931 am Mittwoch, den
15. April 1931 und wird im Berufsſchulgebäude Boſſe
ſtraße 3 erteilt

Zuwiderhandlungen werden nach S 150 Abſatz 4 der
Reichsgewerbeordnung beſtraft.

Quedlinburg, den 8. April 1931.
Der Magiſtrat.

Haushaltungslehrgänge für ſchulentlaſſene Mädchen
werden an 36 Wochentagabenden in der Zeit von Mitte
April 1931 bis Ende September 1931 in der Küche der
Mummentalſchule abgehalten. Einheimiſche zahlen für den
Lehrgang 10. RM. Auswärtige 20. RM. Für Ueber
laſſung der ſelbſt zubereiteten Speiſen iſt ein Beitrag von
050 RM je Abend zu zahlen. Anmeldungen werden in
Schulverwaltung, Rathaus, Zimmer Nr. 17, von 8—13 Uhr.
entgegengenommen.

Quedlinburg, den 8. April 1931.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das II. (Preuß.) Bataillon 12. Infanterie Re

gimenkt hält am von 8—10 Uhr und am
16. 4. von 8—930 Uhr gefechtsmäßiges Schießen
auf dem Halberſtadt- Quedlinburger Exerzierplatz
ab

Nachſtehender
während der angegebenen
werden
Südoſtgrenze: Südoſtrand der Obſtplantage,die zwiſchen dem Weg Weſterhauſen- Wege

leben und den Nordweſtrand des Steinholz
Waldes liegt.

Südweſtarenze:
ſelbſt bleibt frei.

Nordweſtgrenge: Weg der von F. Theken
berge in ſüdweſtlicher Richtung durch den
Halberſtädter Stadtforſt am Franzoſenarund
vorbeiführt. Franzoſengrund bleibt frei.

Nordoſtgrenze: Ungefähr 800 Meter nord
oſtwärts des Nordrandes der Harsleber
Berge und des Steinholzes Richtung F. The

und darf
betreten

Raum iſt gefährdet
Zeiten nicht

Langenſteiner Weg. Weg

kenberge entlanglaufend.
Die Straße Harsleben- Weſterhaufen und die

Wege Wegeleben Weſterhauſen und Börnecke-

Exerzierplatz Halberſtadt ſind in dem angegebe
nen Raum geſperrt. Zur Verhütung von Unalücks-
fällen werden Warnungaspoſten an den Verkehrs
wegen aufgeſtellt.

Es wird erſucht den Anweiſungen dieſer Poſten
unbedingt Folge zu leiſten

Quedlinbuta, 11. April 1931.
gez. We ver

Oberſtleutnant u. Standortälteſter.

entliche Aufforderung zur Abgabe einer SkeuerHof elkeng für die Gewerbeſteuer nach dem

Geiwerbeertrag für 1931.
Eine Steuererklärung iſt abzugebenin le eewerbeſtenerofchtigen Unternehmen,

Gewerbeertrag im Kalenderfjahre 1930en Velrog von 6000 RM. überſtiegen hat:

2. Rückſicht auf die Höhe des Gewerbeertrae r gie gewerbeſteuerpflichtigen Unterneh
men, bei denen der Gewinn aus Grundlage des
Abſchluſſes der Bücher zu ermitteln iſt:

3. für alle gewerbeſteuerpflichtigen Unternehmen
Vorſitzenden des Gewerbeſteuer-für die vom SSteuererklärung beſondersAusſchuſſes eine

verlangt wird.
Die Steuererklärung iſt von dem Inhaber

des Betriebes abzugeben.

Wenn Arger und Verdruß Sie plagen,
Wenn Ihnen nichts mehr gelingt
Wenn Sie sich abgespannt und müde fühlen
Dann müssen Sie hinaus in die Natur,
Dahin, wo sie groß und hehr und einsam ist:
In die Wunderwelt des Nordens.

führen 2u den wundervollen norwegischen Fjorden, dem
sagenumwobenen Island, in die Einsamkeit Spitzbergens,
an die Grenze des ewigen EFises, ins Land der Mitternacht
sonne. Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise, die
heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eines
Hapag Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft

20. u Sis u REISE Hapas Horde a e
den landechaftlich zcbönsten Plätzen W
Vergnügungareisen Dampfer »Occanae von Ring 810. aufwarts

4. u 818 20. u 2. REISE Hapag-Nordkapfahrt t dem
Vergnugungsreisen Dampfer Oceanas von RM. 470.- aufwärts.
18. 011 Bis 11. AuGuUST 2. REISE Hapag-Schottlend-.
Island, Spitzbergen- und Norwegenfahrt mit dem 20000 Tons
großen Luxusdampfer Resolutes von R. 900- aufwärts.

22. u BI 7. AUG. 4. REISE HapagMordkaptahrt
u Dampfer 2Oceanas von R. 470.- aufwärts.

Be

11. AuUGUST Bis 24. AUGUST S. REISE Hapag-
und Ortzeekäbrt mie dem bekannten

von K. 390.- 2ufwäres.

25. AUGUST Bis 12. SEPTEMBER 6. REISE Hapag-
Ostsce-, Skandinavien- und Rußlandfahre mit dem bekannten

ker *Oceanas von RA. 620. aufwärts
näßeres in der NORDI. AND-tustrierten

uerchreiben graue erhti ich bei den Vertretungen der

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Schottland, Norwegen
4 D.rn pfer 20

Vergnü gen D8 P

mit der Preisa

Achtung! Achtung
Gelegenheits- Kauf
Grammophon (Schrankapp)
mit 18 Platten, 75.00 RM.
Auch auf Teilzahlung zu ver

kaufen.
Fritzormes, deehe ers

Wenn Sie mit
Erfolg

Sommer
sprossen
verhindern u.heseitig. wollen
muß Ihre Kur im Früh-
jahr beginnen. Benutzen
Sie die vorzüglichen
Präparate v. Frau Elisa-
beth Frucht, Hannover

KSchwanenweiß

Tobe 1.75 u. 8.50 Mk.
Dose 8.50 u. 7.00 Mk.
sowie deren ergänzende
Präpatate zu Originalpr.

C. Plicly
Breiteweg 60
Fernruf 1927.

Inserleren dringt Gewinn

mit dem

Fernsprecher 1026.

Kühlingerstr. 17

i. Die hiernach zur Abgabe der Steuerereklä
rung. Verpflichteten werden aufgefordert. die
Sbeuererklärung unter Benutzung des für ſie vor
geſchriebenen Vordwucks:

„Muſter Gew. 1. (für Einzelgewerbetreibende,
freie Berufe, offene Handelsgeſellſchaften. Kom
manditgeſellſchaften und Geſellſchaften. bei denen
der Geſellſchaftere als Unternehmer (Mitunterneh-
mer) des Gewerbebetriebes anzuſehen iſt, z. B. für
Keedereien und Geſellſchaften des bürgerl. Rechts),

„Muſter Gew. 2 (für juriſtiſche Perſonen).
Muſter Gew. 4 (als Einlage zum Muſter Gew.

1 oder 2 für Unternehmen mit Betriebsſtätten in
verſchiedenen Gemeinden)“ in der Zeit vom 15. bis
30. April 1931 bei dem Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in deſſen Bezirk ſich die Leitung
des Unternehmens befindet einzureichen. Liegt
der Ort der Leitung außerhalb Preußens. ſo iſt
der Wohnſik des beſtellten Vertreters hilfsweiſe
die preußiſche Betr sſtätte, maßgebend, in der die
höchſte Lohnſumme gezahlt iſt.

Vordrucke für die Steuererklärung können vom
15. April ab von dem unterzeichneten Vorſitzenden
des Gewerbeſteuerausſchuſſes. Markt 2, Grünhagen
haus, Zimmer 18 bezogen werden.

Die Steuererklärung iſt ſchriftlich zweckmäßia
eingeſchrieben einzureichen oder mündlich dem
Vorſitzenden des zuſtändigen Gewerbeſteueraus
ſchuſſes gegenüber abzugeben.

Die Pflicht zur Abgabe dr Steuererklärung iſt
vom Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung
nicht abhängig

III. Wnr die Friſt zur Abgabe der ihm oblie
genden Steuererklärung verſäumt. kann mit Geld
ſtrafen zur Abgabe der Steuererklärung angehal-
ten werden; auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu 10

H. des feſtgeſetzten Steuerarundbetrages aufer
eat werden.

IV. Die Hinterziehung oder der Verſuch einer
Hinterziehung der Gewerbeſteuer nach dem Er
krage wird beſtraft. Auch ein fahrläſſtges Vergehen
gegen die Steuergeſetze (Steuergefährdung) wird
beſtraft.

Quedlinburg. den 10. April 1931.
Der Vorſitzende des Gewerbeſteuerausſchüſſes für

den Veranlagungsbezirk des Stadkkreiſes
Quedlinburg

Tun
Schulanfang
e

kaufen Sie sehr billig
alle Arten Kinderstiefel

Sandalen braun Rindleder, sehr Kräftig
Größe 48-46 36 42 31 2730 2526

5.50 65 3.85 3.30 2.95
Turnschlünfer i Gammisoble

Größe 48 46 1.90, 28 O. 75

Turn- unci Spielhosen
sowie Turnhemcen tür all e Schulen
in prima Aastührung sehr billig

wit dem

Sackplatz 3

Beerdigungs-Institut Walter Dessau

Großes Sarqlager in allen Preislagen
Halherstacikt Telefon 1695

Leichen-Transportauto,
Hauptagentur des Volkswohl-Buncdies-

Zahlungs-Erleichte rung.

Erledigung sämtl. Wege

Bekanntmachung.
Die Zur Herſtellung eines Brauchwaſſerkanals

in der Vorwerkgaſſe und eines Regenwaſſerkanals
am Mönchſtieg erforderlichen Erd Rohrlegungs
und Maurerarbeiten ſollen vergeben werden.

Angebote zu denen die Unterlaggen von den
Städtiſchen Werken Abt. Ortsentwäſſerung. bezo
gen werden können ſind verſchloſſen. verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Monkag. den 20. April, vormittags 12 Uhr
bei den Städtiſchen Werken, Abt. Ortsentwäſſe
rung. abzugeben

den 11. Avril 1931.Wernigerode
Städtiſche Werke.

Abt. Ortsentwäſſerung.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder

and ſonſtigen Einnahmen aus der Jagd nutzung im
gemeinſchaftlichen Jagdbezirk Jlſenburg nach Ab
zug der der Genoſſenſchaft zur Laſt fallenden Aus
gaben für das Jahr 1930 liegt vom 11. bis ein
ſchließlich 24. April 1931 imGemeindeverwaltungs
gebäude, Zimmer 4 zur Einſicht der Jagdgenoſſen
aus.

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagd
genöſſe binnen 2 Wochen nach der Auslegung beim
unterzeichneten Jaadvorſteher Einſpruch erheben.

IlſenburgHarz, den 10. April 1931
Der Jaadvorſteher.

Theofelkommiſſariſcher Gemeindevorſteher.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 12. April 1931.

Chriſtuskirche 10 Uhr, Gottesdienſt, Paſtor Kretſch
ann, anſchließend Abendmahlsfeier. Montag, 20 Uhr,
ev. Arbeiterabend. Dienstag, 17 360 Uhr, Gemeindekirchenrat.
Dienstag 20 Ahr, Jungmädchen. Mittwoch, 15.50 bis
17 Uhr, Bücherausgabe. Mittwoch, 20 Uhr, Frauenhilfe.
Donnerstag, 20 Ahr, Kirchenchor. Freitag, 20 Uhr,
Helferſtunde

Drucſachen Hurzer Bollzſtimme

Wernigerocdde

Kwa

e

wiſſen Sie ſchon meine Damen?

wo
WO feſt kaglich Neuheiten eintreffen?

wo
Bovriteſtraße 68 finden Sie alles

was Sie ſuchen
Proitſe: 1.95 2.95 3.75 4.50 4.95 uſw

E. Willner Hüte Seeiteſtraße 68
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Sie die große Auswahl in Hüten
und Kappen finden

die Preiſe ſo niedriggehalten ſin d?

ev dec X

Mbeiter, Angeſtellte, Begumte

berückſichtigt bei Euren Einkäufen

unſere Jnſerenten!

öbzigldemolratiſche Partei

Ortsverein Wernigerode.

Montag, den 13. April, 20 Uhr,
im Gewerkſchaftshaus, Gartenſaal

Mitglleder- Verſammlung

Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gegeben
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt reſtloſes

Erſcheinen Pflicht. Der Vorſtand.
Verſteigerungs- Bekanntmachung.

Jm Auftrage der Ortsſteuerkaſſe Jlſenburg Harz,
werden am

16. April ds. Js., nachmittags 4 Ahr,
zu Jlſenburg Harz, im Hofe des Verwaltungsgebändes,
Markt 1, folgende gepfändete Gegenſtände, als

1 Flurgarderobe
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte
1 Nachttiſch mit Marmorplatte

öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Bezahlung ver
ſteigert werden.

JlſenburgHarz, den 11. April 1931
Der Vollziehungsbeamte, Steckel.

SHotel Monopol. Zur deging des vedart

ne annur Sägemühlengaſſe
Sonntagvon abends 7 Uhr ab Rauchwaren

empfiehlt ſichöffentlicher Tanz w. Steigerweia,

Große Beſetzung Burgſtraße 30.
Sax. und Jagzs.

u
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Beobachtungen des Bahnbetriebes ermöglicht

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
r „-L-Z-Z7ZJJV

Sonnabend, den 11. April 1931 b. Jahrgang

Die Lohomotive schachelt
Wie Gleisveränderungen gemeſſen werden. Papierſtreifen als Streckenwächter-

Einer unſerer Mitarbeiter hatte dieſer Tage Gelegen
heit, den Vorprüfungen des erſten Lokomotiviaufſchreibers
der Welt beizuwohnen. De Erſindung, die demnäch t be
der Reichshahn eingeführt wird, ſt für die viel erörterte
Sicherung des Oberbaues von umwälzender Bedeutung.

Ein Städtchen bei Trier, Bad Münſter am Stein, iſt der Ge
purtsort einer großen Erfindung geworden Senſation im Schüp
pen des Maſchinenamts! Die Tore öffnen ſich einer Lokomotive,
die vor kritiſchen Blicken langſam entrollt. Was hier gleichſam
Umrankt mit den Kränzen einer Jungfernfahrt das Licht der
Welt erblickt, iſt äußerlich gar nicht aufſehenerregend. Vom Füh
rerſtand greift eine Stange zum Tender hinüber Teil einer ein
fachen Konſtruktion, die zum erſten Male eine der folgenſchwerſten

die haarfeine Be
obachtung ſchlingernder und wippender Fahrzeugbewegungen.

Folgenſchwer, denn dieſe Beobachtungen werden unanfechtbar
verraten, wo im Gleis ſich Fehler eingeſchlichen haben. Und ſie
werden dartun, wie unter dieſen Fehlern der Fahrzeuglauf leidet
Gefahr iſt faſt immer im Anzug, wo er über das gewöhnliche Maß
hinaus unruhig wird. Schlingerbewegungen bedeuten, daß die
Schiene einen Richtungsfehler aufweiſt Wippbewegungen, daß
ſie ſenkrecht nachgibt. Aus den Erſchütterungen des Fahrzeugs
läßt ſich alſo die Beſchaffenheit der Schienen mit größter Zuver
läſſigkeit entnehmen. Vorausſetzung dafür iſt „nur“. daß dieſes
Zucken des gequälten Wagens feſtgehalten, aufgezeichnet werden

kann.
Das iſt aber bisher nicht möglich geweſen. Um jene Verände

rungen zu erkennen, denen das Steckennetz durch Wärmeausdeh
nung, Witerungseinflüſſe, Erſchütterungen uſw. ausgeſetzt iſt mußte
man zu anderen Mitteln greifen Ein Meßgerät, vor Jahren von
Heinrich Dorpmüller erfunden, zeichnet Spurweite und
Ueberhöhe des Gleiſes auf Regiſtrierſtreifen. Dazu muß man aber
das Gerät über die Strecken ziehen, und ein Beobachter muß ſtän
dig hinter ihm hergehen, um deſſen einwandfreies Funktionieren
zu bewachen. Um ſchließlich das Gleis auch während der Be
laſtung durch einen darüberrollenden Zug zu unterſuchen, würde
der berühmt gewordene OberbauMeßwagen geſchaffen: ein rich
tiger großer D-Zugwagen, ausgeſtattet mit allen Errungenſchaften
der Elektrotechnik und des Feingerätebaues. Vom fahrenden Zug
aus kann hier die Richtung und Bodenlage des Gleiſes, die Ein
ſenkung der Schienenſtöße, Zugkraft und Geſchwindigkeit gemeſſen
werden.

Von ſolchen Verfahren unterſcheidet ſich der Lokomotivlauf
ſchreiber zunächſt einmal dadürch, daß er die Untugenden des Glei
ſes ausſchließlich an ihren Folgen erkennt Denn was hier regi
ſtriert und gemeſſen wird, ſind die erzwungenen Tänze der vom
Gleis erſchütterten Fahrzeuge alſo nicht Urfachen, ſondern Wir
kungen! Aufgezeichnet werden die ſchlingernden und wippenden
(wagerechten und ſenkrechten) Bewegungen, die von der Lokomotive

hotgedrungen ausgeführt werden, weil fehlerhafte Schienenſtellen

es ſo wollenDenn gerade die Lokomotive reagiert mit äußerſter Empfind
tichkeit auf jene Sonderheit des Gleiſes. Und auf dieſe Tatſache
ſtützt ſich die neue Erfindung Auf dem Dach des Führerhauſes iſt
eine Stange gefeſtigt, die mit dem anderen Ende auf dem Tender
ruht Hier umfaßt ein Steuerarm das freie Ende der Stange der
art, daß es alle Bewegungen des Tenders zur Lokomotive mit
machen muß.

Das Schreibwerk ſelbſt wird von einer Lokomotivachſe angetrie
ben Eine Trommel führt den Papierſtreifen, der für eine Fahrt
pon 300 km Länge ausreicht, über die Schreibplatte und läßt ihn
dann wieder auſwickeln. Huer zum Papier ſind drei Schreibſtifte
angeordnet, von denen zwei das Diagramm der vertikalen und
horigontalen Erſchütterungen zeichnen Der dritte Stift notiert am

Mann am Faden
Roman von Houst Hellwig

Copxytight by ener- Verlag, G. m. b. H. Hamburg Bergedort.

31. Fortſetzung Nachdruck verboten.
Als Tom ſchon wieder das Lenkrad in der Hand hatte, ſah er

noch lange das ungläubig ſeelige Geſicht Krückes vor ſich. Jch bin
doch n guter Kerl, dachte er, was Mary nur immer will.

Er ſaß wieder vor der dunklen Juxilka, die heute ſehr unluſtig

malte.
„Wiſſen Sie, Herr Matthes, ich möchte Sie doch lieber irgendwie

anders malen. Vielleicht als Matroſe. Haben Sie nicht irgendwo
noch ſolche eine alte Jacke?“

We jetzt auf einmal wieder anders? Nün war ich doch ſchon
ſechsmal hier, gnädiges Fräulein!“

Ja es iſt ſchade, aber trotzdem möchte ich ſo nicht weiter
melen. Sie warf den Pinſel in eine Ecke Dabei war ſie ſich noch
nicht gang klar darüber, daß ihr in Wirklichkeit dieſer Preisboxer
über war Sie ärgerte ſich jetzt ſchon, wenn ſie ihn nur ſah. Zwei
Tage war er gang amüſant geweſen, hatte nette Geſchichten er
zählt Aber dann ging es wieder von vorn los. Hatte denn ſo
ein Menſch gar keine anderen Jntereſſen? Blöd, wirklich blöd.
Sie inkereſſterte ſich jeht auf einmal für ſeine Frau. Damals hatte
ſie Frau Matthes nur flüchtig kennen gelernt. Sie ſchien ihr gar
e dumm. Wie konnte ſie nur mit ſolchem Hohlkopf zuſammen
eben?

Malen Sie mich doch ſo als Boxer Er ſtellte ſich in Kampf
poſitur.

„Unſien“, wies ſie ihn ungeduldig ab. „IJch bin doch kein
Plakgtmaler. Malt man einen Offizier mit geſchwungenem Säbel?

Oder einen Generaldirektor mit gezücktem Bleiſtift?“
Ja daun weiß ich nichts ſagte er etwas verzagt
Jht hochmitiges Geſicht wurde durch ein weiches Lächeln ver

ſchönt einer abgerragenen Matroſenjacke möchte ich Sie
malen So richtige Salzlüft müßte man ſchmecken, wen man das
Bild anſieht ünſer aller Sehnſucht möchte ich auf das Bild bei
gen

Rande des Streifens die Streckenlinie entwirft ein genaues, faſt
(andſchaſtliches Bild des zurückgelegten Weges. Hier werden Hun
dermeterſteine durch eine Zacke, Tauſendmeterſteine durch zwei,
Bahnhöſe durch drei und Brücken durch mehrere Zacken gekenn
zeichnet. Ein Druckknopf dient zum Eintragen der durchfahrenen
Kuürven.

Nachdem das Diagramm auf dieſe Weiſe genaue Ortsbezeich
azungen enthält, ergibt ſich ſein Nutzen von ſelbſt. An Hand der
fertigen Zeichnung kann man jene Gleisſtellen ermitteln, auf denen
die Lokomotive ſo unruhig läuft, daß es im Intereſſe der Betriebs
ſicherheit nur noch zwei Möglichkeiten gibt augenblickliches Jn
ſtandfetzen oder Minderung der Zuggeſchwindigkeit. Man kann die
einzelnen Streckenabſchnitte untereinander vergleichen, um not
wendig werdende Ausbeſſerungen nach ihrer Dringlichkeit zu ord
nen kann den Erfolg beendeter Reparaturen einwandfre: nach
prüfen. Und man kann feſtſtellen, welche Ergebniſſe dieſe oder jene
Gleisbaumethode gezeitigt hat. Wandlungen des Gleiſes durch die
verſchiedenſten Einflüſſe, mögen ſie auch noch ſo unſcheinbar ſein,
können dem Mechanismus nicht entgehen. Dieſer Apparat „drückt
kein Auge zu.

Schließlich können auch die Eigenbewegungen der Lokomotive
wie ſie durch das Triebwerk oder durch das Anhalten entſtehen,
durch Anfahren, Bremſen das Bild der Gleiswirküngen weder
beeinfluſſen noch verſchleiern. Dazu ſind dieſe Eigenbewegungen
viel zu geringfügig. Alles was auf der Lokomotive an ſchlingern
den und wippenden Bewegungen „zu Buch genommen“ wird, rührt
ausſchließlich vom Gleis her vom Gleis und keiner anderen
Urſache

An dieſer Ausſchließlichkeit liegt es, wenn die neue Erfindung
jenen Höhepunkt an Zuverläſſigkeit erreicht, der betriebstechniſch
überhaupt denkbar iſt. Jn wenigen Minuten (wörtlich: Minuten!)
läßt ſie ſich an jede beliebige Lokomotive anbauen. Zum erſten
Mal iſt es damit möglich geworden, das Gleis zu prüfen, ohne be

Flug-Profeſſor.

Flugzeugkonſtrukleur H. Fokke,

der Gründer und Leiter der Fokke-Wulfwerke, die auf dem Gebiet
des Flugzeugbaues bahnbrechend wirken, wurde in Anerkennung
ſeiner Verdienſte vom Senat der Stadt Bremen zum Profeſſor er
nannt.

ch

ſondere Kontrollfahrten auszuführen. Man kann darauf verzich
ken, mit Meßwagen und entſprechend komplizierten Geräten über
die Strecken zu pilgern. Im Rahmen des fahrplanntäßigen Ver
kehrs vollziehen ſich ſelbſttätig Meſſung und Aufzeichnung Ein
Zug eilt dahin Und automatiſch bringt die Lokomotive das
Spiegelbild zurückgelegter Strecken an ihr Reiſeziel. Mit entſchie
denem Zugriff hat ein kleines Gerät eine Hauptfrage der Verkehrs
ſicherheit gelöſt.

Eine Leuchte des dritten Reiches
Der vierzigjährige „Kaufmann“ Gombert, vorbeſtraft we

gen verſchiedener Delikte, der als Vorkämpfer für das Dritte Reich
in der nationalſozialiſtiſchen Partei Kölns eine der erſten Gei
gen ſpielt, wurde wegen Betrugs zu einem Monat Gefängnis ver

ürteilt.
Gombert iſt verheiratet und Vater von vier Kindern was ihn

jedoch nicht hinderte, ſich an eine arme Witwe heranzumachen, ſie
geſchlechtlich zu infizieren und um ihre letzten Groſchen zu bringen.
Im April 1929 ſtarb der Ehemann der Witwe, der Arbeiter T.
durch einen tödlichen Unfall. Gombert bot der Witwe ſeine „Hilfe“
an. Sie faßte zu ihm das größte Vertrauen Er gab ſich ihr ge
genüber als Beſitzer vieler Häuſer aus, ſchwindelte ihr vor er
ſtehe mit ſeiner Frau in Eheſcheidung, und er könne eine beſſere
Mutter für ſeine Kinder als die Witwe überhaupt nicht finden.
Schließlich trat die Frau T. als Buchhalterin in die „Firma“ Gom
bert ein und ſteckte die Summe von 1000 Mark, die ſie von der
Lebensverſicherung bei dem Tode ihres Mannes erhalten hatte, in
den Betrieb. Vier Monate war ſie bei Gombert „tätig“ nie er
hielt ſie den verſprochenen Monatslohn, und bald merkte ſie, daß
auch ihre 1000 Mark zum Teufel waren. Der ſchwindelhafte Kämp
fer für das dritte Reich hatte das der armen Frau entlockte Geld

verjubelt.
Vom Schöffengericht Köln wurde Gombert zu der recht milden

Strafe von einem Monat Gefängnis verurteilt Dagegen legte der
Vampyr vom Hakenkreuz Berufung ein, die von der Kölner Gro
ßen Strafkammer als Berufungsinſtanz jedoch verworfen wurde

Zeppelin über den Pyramiden.
Kairo, 10. April. (Eig. Drahtb.) „Graf Zeppelin traf

am Freitag nachmittag 16.30 Uhr bei herrlichem Sonnenſchein und
völliger Windſtille über Kairo ein. Tauſende und Abertau
ſende begrüßten das Luftſchiff begeiſtert. Nach einem kurzen Rund

flug über der Stadt und einem Abſtecher nach den Pyramiden von
Gizeh entſchwand der ſilberne Luftrieſe in Richtung Oberägypten

Verhinderter Banküberfall. Jn Newyork drangen ſechs be
waffnete Räuber in die Filiale der National CityBank an der 79.
Straße ein. Es gelang dem Kaſſierer, das elektriſche Läutewerk
m Bewegung zu ſetzen, worauf die Räuber flüchteten. Bei der
Verfolgung konnte einer der Räuber vom Publikum und nacheilen
den Poliziſten geſtellt werden, während die anderen in einem Auto
entkamen.

Not der Diamantengräber. Auf
Diamantenfeldern Lichtenburgs in
unglaubliches Elend unter den weißen Arbeitern. 2500 Diaman
kengräberfamilen haben um Unterſtützung nachgeſucht. Die Not
iſt ſo groß, daß wiederholt Kinder der Arbeiter auf dem Weg zur
Schule in Ohnmacht fielen

Berurtkeilung eines Fabrikbeſizers. Jn Preßburg würde
der Beſitzer einer Gummifabrik wegen Fahrläſſigkeit zu ſechs Mo
naten Kerker und einer erheblichen Geldſtrafe verurteilt. In der
Fabrik des Angeklagten, der nicht für genügende Schutzmaßnah
men für ſeine Arbeiter Sorge getragen hatte, ereignete ſich vor
einiger Zeit eine Exploſion von Benzolgaſen, wobei elf Arbeiterin
nen getötet und neun ſchwer verletzt wurden. Der Staatsanwalt
hat gegen das nach ſeiner Meinung zu niedrig bemeſſene Urteil
Berufung eingekegt.

den zum Teil ſtillgelegten
Südweſtafrika herrſcht

„Bin ich denn die?“ fragte er naiv.
Sie lachte laut auf.
Na, malen Sie mich wie Sie wollen. Meinetwegen im drek

tigen Sweater“, ſagte er und dachte: So ein Blödſinn, wo ich doch
ſolche ſchönen Anzüge habe.

„Nun ja, wir können noch drüber reden. Aber heute geht's
nicht mehr. Kommen Sie, wir trinken eine Taſſe Teel“

Sie ſaßen ſich ſtumm gegenüber. Tom wippte mit dem Bein
und lächelte dumm vor ſich hin. Mein Gott, Verzeihung welch ein
Ochſel, dachte Fräulein von Karchow, die ihn ein Weilchen beobach

tet hatte
„Wann treten Sie wieder in den Ring?“ fragte ſie, um irgend

was zu ſagen.
„Jch? Weiß ich nicht. Iſt Hurth's Sache.
Sie rühren ja ſo eifrig in Jhrer Taſſe, trinken Sie Tee nicht

gern?“
„Och, doch“, ſagte er verlegen
„Das gefällt mir an Jhnen, Sie können nicht ſchwindeln“, ſagte

Juxilka von Karchow etwas ironiſch „Jch ſchenke Jhnen das Aus
trinken Wollen Sie ſich meine Bilder anſehen?“

Das möchte ich ſehr gern. Was haben Sie denn alles da
Sie durchſchritten ihre kleine, feine Wohnung Aus ihrem

Schlafzimmer kramte Fräulein von Karchow eine Mappe mit
Zeichnungen hervor und reichte ſie Tom. Hilflos drehte er die hüb
ſchen, flott hingeworfenen Skizzen in den Händen

„Haben Sie kein Schiff? Oder was von der See?“ fragte er
Wollen mal ſehen. Sie wußte, daß ſie niemals dergleichen

gemalt hatte, aber vielleicht fand ſich doch irgendwo etwas ähn

liches
Er zog mit einem Ruf der Befriedigung einen kleinen Oeldrück

unter den Skizzen heraus Das war ein Schiff
Sie hatte das Bildchen einmal aufgehoben, weil ein Farbton ſie

gereizt hatte. Den wollte ſie behalten, einmal verwenden.
Tom betrachtete mit krauſer, ſachverſtändig zuſammengezogener

Stirn das Schiff. Plötzlich rief er ganz entrüſtet: „So ein Quatſch!
Sehen Sie bloß wie der Anker da angebracht iſt. Wie denkt ſich
der denn das? Wie will er den denn runterlaſſen?“

Er wurde vor Schreck über ſeine Taktloſigkeit ganz rot „Haben
Sie das vielleicht gemalt?“

Sie lachte amüſiert. „Sie brauchen keine Angſt zu haben. Jch
war's nicht. Es iſt ja auch ein OHeldruück!“

„So ſo, ſagte er, verdutzt wegen ihres Lachens.

9

„Ach, Sie Meiſterboxer Tom Matthes ſagte ſie laut und be
tonte jedes Wort. Dabei lachte ſie immer ſtärker Sie griff ihn
plötzlich mit beiden Händen nach der Kehle. „Soll ich Sie mal er

würgen?“
Tom durchrann es Ein ſchwerer Atemzug hob feine Bruſt.

Fühlen Sie wie mein Blut raſt?“
Sie ließ ihn ſofort los „Jhnen iſt heiß Wünſchen Sie Eis

waſſer?“ ſagte ſie kalt-
„Jch Sie flüſterte er und zog ſie an ſich.
„Sie ſind etwas ſtürmiſch, beſter Tom“ wehrte ſie ihn ab. Jhre

Stimme war ſpöttiſch.
„Jlka“, brachte er leidenſchaftlich heraus
Sie vergeſſen Jhre junge Frau
Meine Frau? Wie kann ich jetzt an ſie denken.
Juxilka hatte ſich frei gemacht und ſtand ihm geſpannt gegen

über. eSie ſind doch gerade erſt verheiratet, Herr Matthes
Durch ihren ſachlichen Ton wurde er wieder ruhiger
Stimmt Ging nicht anders Jch konnte das Mädel doch nicht

hlamieren ne reine Kavalierſache. Und nun hat ſich rausgeſtellt,
daß wir nicht zueinander paſſen.“

Das ſagt in ſolchem Augenblick jeder Mann“,
trocken.

Tom machte wieder einen Schritt auf Juxilka zu. „Hier iſt es

was anders Jlka ich lie
„Jch weiß ſchon, Tom. Wiſſfen Sie was, in den nächſten Tagen

oder morgen ſchon, komme ich mal wieder zu Jhnen raus. Jch
möchte Jhre Frau mal etwas näher kennenlernen.“

Tom ſah ſie faſſungslos an. „Was? Warum denn nur? Iſt
doch gar nichtrnötig.“

„Sie ſind dämlich hätte ſie beinahe geſagt. „Alſo, lieber
Tom, verlaſſen Sie mich. Jch habe noch allerlei vor

„So! Und das Bild und die Malerei?“
„Da ſprechen wir bei Jhnen drüber. Ich komme ja bald her

antwortete ſie

aus
Sowie Tom Fräulein von Karchow verlaſſen hate, ſtürzte dieſe

ans Telefon und rief einen befreundeten Kunſthändler an.
„Ach bitte, lieber Herr Doktor, kommen Sie doch eine halbe

Stunde zu mir. Wie? Ja, der Boxer, von dem ich Jhnen ſchon
erzählte, war eben bei mir und hat eine entſetzliche Oedigkeit um
ſich verbreitet. Es iſt nicht zum Aushalten mit dieſem Menſchen
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Kreis Halverſtadt
Derenburg, 8. April. Am OHſterfeiertage veranſtaltete die Klein

tunſtbühne im Bürgergarten einen Theaterabend. Zur Aufführung
gelangte das Schauſpiel Die Roſe von Heidelberg. Das Stück
endete unter dem reichen Beiſall des übervollen Hauſes. Es war
wieder ein voller Erfolg der Kleinkunſtbühne.

Aus Oſthersleven
d Arbeiterſportkartell. Montag, 13. April, 20 Uhr. Sitzung

in der Grünen Tanne Alle Vereine müſſen vertreten ſein, da
wichtige Beſchlüſſe zu faſſen ſind über Filmvorführung und Raſttag.

Aus Sthrwanebert
g. Stadt und Badeanſtalt. Laut Stadtverordnetenbeſchluß vom

9. April 1931 macht die Stadt keinen Gebrauch von dem Vorkaufs
recht der Badeanſtalt.

ſg. Mit dem Motorrad ſtürzte am Donnerstag abend der Sohn
des Viehhändlers Szezeſny von hier, um nicht einen hieſigen Knaben
auf der Breiten Straße zu überfahren. Der Unfall ging für beide

Teile noch glimpflich ab. Sſt Reichsbund der Kriegsbeſchädigten. Eine dringende Mit
gliederverſammlung findet heute Sonnabend, 20 Uhr, im „Weißen

Schwan ſtatt.

Kreis Ofchersleven
Johann Röske, bravo!

In Anderbeck, der Nazizentrale der Huydörfer, im Kreiſe
Oſchersleben hal der Genoſſe Johann Röske allein 25 neue
Pariteimitglieder geworben. Genoſſinnen und Genoſſen im
Kreiſe Oſchersleben, macht es ihm nach. Der Parkeivorſtand lädt die
erfolgreichſten Werber auf Koſten der Partei als Gäſte zum Partei
fkag jn Leipzig für die ganze Dauer der Tagung ein.

So wie Johann Röske es in Anderbeck gekan hat und wie er
weiter werben wird, muß es in jedem Ort geſchehen. Der Parkei
vorſtand ruft

Wo bleibt der zweite Mann?
Ankwortk:

Wir holen ihn heran!

Hornhauſen, 10. April. Erwerbsloſenverſammlung.
Am Sonntag, den 12. April, vormittags 10 Uhr, veranſtaltet die
Sozialdemokratiſche Partei im Krügerſchen Lokale eine Erwerbs
loſenverſammlung, in der Gen. Witter, Angeſtellter des Arbeits
amtes Magdeburg, über die Rechte und Pflichten der Erwerbsloſen
Aufklärung geben wird. Alle Erwerbsloſen und Wohlfahrtsemp
fänger müſſen hierzu erſcheinen.
Dingelſtedt, 11. April. Oberförſterei Heteborn. Am

Freitag, den 17. April findet im Ratskeller in Dingelſtedt ab 9 Uhr
ein Rutz- und Brennholz-Verkauf ſtatt. Näheres örtliche
Aushänge.

Aus Thale
td. Aufſtellung von Reklameſäulen. Jm Laufe der nächſten

Woche werden an verkehrsreichen Stellen 10 neue ReklameSäulen
aufgeſtellt. Dieſe Arbeit wird von der ReklameGeſellfchaft in Mag
deburg geleiſtet t

Freidenterverſammlung. Wir weiſen auf die am Sonntag
nachmittag ſtattfindende Freidenkerverſammlung hin.

t Eine Funkkionärſitzung findet am Montag
beim Gen. Schinkel ſtatt.

Aus HKuedlinvurg
g. Die Freunde der inkernakionalen Kleinarbeit halten heute

20 Uhr im Gewerkſchaftshauſe eine Verſammlung ab Es ſpricht
Gen. Wagenſchwanz-Langelsheim. Die Mitglieder der Partei, der
Gewerkſchaften und aller befreundeter Organiſationen ſind hierzu
eingeladen.

r. Für ſchulentlaſſene Mädchen werden in der Küche der Mum
menthalſchule Haushaltungslehrgänge abgehalten die ſich immer
eines beſonderen Zuſpruches erfreuten. Die Kurſe dauern von April
bis Ende September und koſten für Einheimiſche. 10 und für
Auswärtige 20 K. Die jungen Mädchen werden dort in allen
Fünſten der Kochkunſt unterrichtet. Die Beteiligung an dem Kurſe
iſt fehr zu empfehlen.

den 10. April

gr. Rüſtet zur Maifeier. Vorſtand und Funktionäre unſerer
Partei haben beſchloſſen, den Maifeiertag wieder durch einen kurzen
Spaziergang durch den Brühl einzuleiten. Rachmittags ſoll dann
auf dem Platz in der Nähe der Seeroſen auf der Altenburg, wo im
vergangenen Jahre der Volkschor ſein Waldfeſt beging, die eigent
liche Feier im Freien ſtattfinden. Sprech- und Bewegungschor,
Spiele uſw. ſind vorgeſehen. Am Abend ſoll dann im großen Saal
das Gewerkſchaftshauſes eine Kultur und Feierſtunde ſtattfinden,
an der Geſang und Sportvereine mitwirken ſollen und auch die
Rotte der Wahrheit mithelfen will.

qr. Feuer. Jm Hauſe Weberſtraße 25 brach am Donnerstag
gegen 20 Uhr in der Bodenkammer Feuer aus, das in den dort
(agernden Kiſten und Gerümpel raſch um ſich griff. Der Feuerwehr
gelang es, das Feuer zu löſchen Der Schaden durch Waſſer ſoll be
trächtlich, aber durch Verſicherung gedeckt ſein. Ueber die Urſachen
des Brandes konnte nichts in Erfahrung gebracht werden.

qr. Vor dem Amtsgericht hatte ſich ein Verſteigerer wegen Un
ireue zu verantworten. Er hatte den Verſteigerungserlös nicht ab
geführt, ſondern 70 für ſich behalten Das Gericht verurteilte ihn,
weil er eine gleiche Vorſtrafe ſchon hatte, zu 1 Monat Gefängnis
und Tragung der Koſten Weil er ein Grammophon, das ihn
zur Aufbewahrung übergeben war, weiter verkaufte, würde ein
Arbeiter zu 1 Monat Gefängnis verurteilt Weil er ſeine Lehr
linge und Gehilfen ohne polizeiliche Erlaubnis am Sonntag arbeiten
ließ, bekam der Geſchäftsführer eines hieſigen Warenhauſes ein
Strafmandat über 30 K. Sein Einſpruch dagegen wurde ver
worfen

Zeige ihnen, daß das „Dritte Reich der National-
„s0ozialisten“, Kein Reich von morgen, sondern eins
von vorgestern sein würde! Die Hakenkreuzler haben
betont, das die drei W'-s der Landsknechte: Wein,
Weib und Würfel, auch den Tebenastil ihrer Männer
ausdrücken. Kultur und Vernunft sind dieser Partei
un bekannte Begriffe. Hier rühmen sich Männer, wenn
sie zu weit eine Frau wehrlos gemacht und ver-
prügelt haben hier gilt das Wort „Fememörder“ als
Ehrentitel. Als Frau zu den Nationalsozialisten
stehen, heißt sich selbst aufgeben.
GKenossin, Du mußt mithelfen, die Frauen für den
Sozialismus zu gewinnen. Jetzt, anläßlich des Inter-
nationalen Frauentages werben Mitkämpferinnen in
Deutschland und aller Welt für Frieden und
Sozialismus, gegen Naziterror und Krieg! Du darfst
dabei nicht fehlen

Hast Du schon die zweite
Genossin geworben?

Kreis Quedlinburg
Rüſtet zum Frauentag in Aken.

An Aken an der Elbe findet am Donnerskag, 14. Mai,
das große diesjährige Frauentreffen der Unterbezirke Aſchers
leben, Calbe und Huedlinburg der Sozialdemokratiſchen Partei
ſtatt. Es gilt, zu rüſten! Keine Sozialdemokratin darf fehlen. Dem
Sekretariat in Magdeburg, Regierungsſtraße 1, iſt umgehend zu
melden, wie groß die Teilnehmerzahl aus den einzelnen Ortsver
einen iſt und wieviel Genoſſinnen ſich an dem gemeinſamen Mittag
eſſen beteiligen. Dieſe Meldungen müſſen genau ſein, um unlieb
ſame Zwiſchenfälle zu vermeiden. Vorſtände der Frauengruppen,
tut eure Pflicht! Genoſſinnen, ſammelt zur Fahrt nach Aken, zur
Kundgebung der ſozialiſtiſchen Frauen!

J. A. Wilhelm Peters.

wWeddersleben, 10. April. Eine öffentliche Gemeindevertreter
Sitzung fand am Donnerstag im Schwarzen Adler ſtatt. Der Schul
haushaltsplan ſchließt in Einnahme ünd Ausgabe mit 18 486
(im Vorjahre betrug derſelbe 23 340 A). Die Annahme erfolgte
einſtimmig. Der Antrag der Regierung, die Kirchenamtszulage für
den Organiſten von 400 auf 500 c zu erhöhen, wurde abgelehnt.
Der Antrag der ArbeiterSamariter, ein erhaltenes Darlehen in
Höhe von 30 bis zum 1. Oktober zu ſtunden, wurde angenommen.

wWeddersleben, 9. April. Die Verſammlung der Frauengruppe
und die Mitgliederverſammlung der SPD. findet am Sonntag, den
12. April um 20 Uhr im „Schwarzen Adler“ ſtatt. Vollzähliges Er
ſcheinen der Mitglieder erwünſcht.

Aus dem Leſerkreiſe
Ein Nachwort zur Reichshandwerkswoche!

Anläßlich der Reichshandwerkswoche wurde vom Reichsverband
des deutſchen Schühmacherhandwerks ein Flugblatt herausgegeben:
Der kranke Fuß Unter einer Rubrik: „Was die Kundſchaft meiſt
nicht weiß“, leſen wir, daß die Geſellenlöhne ſeit 1913 um 200
Prozent geſtiegen ſind. Soll hier der Geſelle nicht wiſſentlich wer
höhnt werden? 1916 verdiente ein Geſelle etwa 9--12 Mark neben
Koſt und Logis pro Woche Wo iſt der Geſelle, der heute 27—86
Mart, alſo 200 Prozent mehr verdient. Die kann man wohl mit
der Stall-Laterne ſuchen. Dagegen gibt es ſehr, ſehr viele, die
5 6 Mark heute und auch noch weniger verdienen Bei den meiſten
Geſellen unſeres Handwerks iſt es doch heute ſo, daß ſie ſich kaum
das Allernotwendigſte anſchaffen können. Hat das die Kundſchaft
ſchon gewußt? Muß heute nicht der Geſelle froh ſein, überhaupt
eine Stellung gefunden zu haben, auch wenn ſie noch ſo kärglich iſt
und für den Lebensunterhalt bei weitem nicht ausreicht. Meiſtens
hat der Meiſter, der Arbeit hat, einen Lehrling nach dem anderen.
Wenn die Lehrzeit beendet iſt, dann mag der junge Gefelle zu
ſehen, wo er bleibt. In dieſer Beziehung geht uns das Oberhaupr
der Halberſtädter Innung mit beſonders gutem Beiſpiel voran.
Lehrlinge hat er immer. Geſellen aber nimmer. Hat das die
Kundſchaft ſchon gewußt? Ich würde dem Reichsverband deutſcher
Schuhmacher einpfehlen, zur alten deutſchen Ehrlichkeit zurückzüu
kehren und uhig einzugeſtehen daß an jedem Paar Stiefelfohlen

an ſhöne Bahen verhe h Sgrhnahergeſ
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Da Fräulein von Karchow am nächſten Tage nicht kam, ärgerte
ſich Tom ſchrecklich und verſuchte, überall ſeine ſchlechte Laune aus
zulaſſen. Mit jedem kam er in Streit, niemand machte ihm etwas
recht.r rannte zu ſeiner Frau, die im Garten in einem Lehnſtuhl

lag Weißt Du, ich habe ein komiſches Gefühl im Bauch. Jch
gkaube, meine Verdauung funktioniert nicht recht.
Nimm Pillen ein.“ Marys Stimme war matt. Jmmer und
immer dasſelbe. Mal funktioniert die Verdauung nicht, mal war's
der Kopf, mal die Beine. Sie wandte ſich ab, um nicht plötzlich
raſend zu werden. Solange wie ſie verheiratet waren, täglich dieſe
eingebildeten Krankheiten
Peter, glaubſt Du, daß das ſchlimm iſt?“

nun an den angehenden jungen Boxer.
Der ſammelte gerade Raupen von einem Strauch und hatte

gicht genau hingehört. „Was denn?“ fragte er zerſtreut
Himmelherrgott kein Menſch nimmt auch nur das mindeſte

Intereſſe an mir. Zum Donnerwetter, was wäre denn, wenn ich
nun ernſtlich krank würde? Was freſfen wir dann?“

Peter lachte und Tom ärgerte ſich noch mehr. Er rannte wie

der wo anders hin.
Am nächſten Tage kam Fräulein von Karchow auch nicht. Tom

wurde noch nervöſer. Er trainierte von morgens bis abends. Als
ihm Mary darauf aufmerkſam machte, daß er doch ſonſt überaus
Fegelmäßig arbeite, brüllte er ſie an.

Alle halbe Stunden rief er Peter, um mit ihm einen Gang zu
nachen. Er wollte an dieſem ſeine Wut auslaſſen. Da ihm das
Nicht nach ſeinem Wunſch gelang, überlegte er ſich ernſtlich, ob er
dieſen langen Lümmel nicht einfach hinauswerfen ſollte

Am dritten Tage, nachdem Tom von Fräulein von Karchow ſo
ſanft hinausbefördert worden war, trainierte er überhaupt nicht.
Vormittags machte er an einen großen Spaziergang und nach dem
Eſſen reparierte er an ſeinem Auto herum. Dabei machte er es
natürlich entzwei

Er ging von der Garage nach dem Wohnhaus, um einen Ham
mer zu holen. Peter ſaß vor der Tür und zeichnete ein wenig
Ueberall iſt einem der lange Lümmel im Weg“, knurrte Tom vor
ſich hin. Was machſt Du den da, Peter?“ fragte er laut

Nichts weiter. Jch kritzele ein wenig.“
Tom wollte ihm gerade einen Vortrag halten, daß er das auf

geben müßte, wenn er ein Boxer werden wollte, als draußen ein
Autofignal aufheulte.

wandte Tom ſich

Tom blickte auf und eilte hinaus.
fort.

Mary kam vor die Tür. „Wen hat er denn da beim Wickel?“
fragte ſie. Peter blickte über die Zeichnung hinweg. „Eine Dame“,
erwiderte er, ſelbſt ein wenig erſtaunt.

Tom kam über den Kiesweg in lebhafter Unterhaltung mit
Jlka von Karchow

Mary hatte jetzt den Gaſt erkannt und ging den beiden ent
gegen. Peter blieb ſitzen und brummte vor ſich hin. Aber ſo, daß
Mary es nicht hörte.

Die Malerin reichte ihr die Hand. Ich war zufällig hier in der
Gegend und da wollte ich mal ſchnell vorbeikommen. Ich ſtöre
doch nicht?“

„Jm Gegenteil, Fräulein von Karchow. Mein Mann iſt in den
letzten Tagen überhaupt ſehr nervös. Er wird ſich über die Ab
wechſelung freuen Gegen ihren Willen klangen die letzten Worte
etwas anzüglich. Da iſt nur Peter dran ſchuld, ärgerte ſie ſich gleich
darauf im Stillen. Fräulein von Karchow verzog keine Sekunde ihr
Geſicht. Sie blieb gleich liebenswürdig. Die drei waren den Weg
heraufgekommen und ſtanden jetzt vor Peter. Der hatte ſich er

Er erkannte den Wagen ſo

hoben und begrüßte Fräulein von Karchow höflich.
Die Malerin entdeckte das Zeichenpapier. Ehe Peter ſie hin

dern konnte, hatte ſie es in die Hand genommen. Jn ihrem Geſicht
ſpiegelte ſich Ueberraſchung wieder.

„Zeichnen Sie viel?“
„Wenn ich mal auf jemanden einen Groll habe, dann wird er

karikiert. Das iſt eine liebliche Angewohnheit von mir.“
„Wen haſt du den diesmal am Wickel, Peter?“ miſchte ſich

Mary hinein. Jlka lachte ſehr. „Das iſt einfach köſtlich.“
Sie ſah Peter durchdringend an. „Sie wollen mir doch nicht er

zählen, daß dies nur ein Privatſcherzchen iſt? Für wen arbeiten
Sie?“

„Für wen ich arbeite? Wie meinen Sie das, gnädiges Fräu
lein?“

„Alſo, tatſächlich Dilletant? Aber Sie haben ja ein großes
Talent!“

Tom ſchob ſich beleidigt etwas näher heran War ſie gekommen
um dieſen grünen Jungen, der noch nichts von der Welt geſehen
hatte, in den Mittelpunkt zu ſtellen?

„Was iſt denn eigentlich“. erkundigte er ſich mißmutig und griff
nach dem weißen Blatt. Gleich vergaß er ſeine beleidigte Eitelkeit

und brach in ein ungeniertes Rieſengelächter aus. „Kräpli, weiß
Gott, Kräplil Menſch, das haſt Du aber gut gemacht.

„Großartig haben Sie hier Kräplis Charakter feſtgenagelt, Herr
Lange. Haben Sie noch mehr ſolcher kleinen Bosheiten?“

Marys Augen glänzten. „Oben, in meinem früheren Mädchen
zimmer, da ſind noch allerlei Bilder.“

„Darf ich ſie ſehen? e„Hol' ſie doch, Peter ja?“ bat Mary.
Peter ging ein wenig mißmutig fort.
„Sagen Sie“, fragte Jlka freundlich, was hat der Herr Lange

für einen Beruf?“
„Mein Trainingspartner“, miſchte ſich Tom dazwiſchen. Er

ſagte es etwas verächtlich. Er hatte aber ſeinen Pfeil falſch abge
ſchoſſen. Denn Jlka ſagte voll Hochachtung: „Allerhand Reſpekt!
Das hätte ich dem ſchlanken Jungen gar nicht zugetraut. Es gehört
ſicher Mut dazu, ſich Tag für Tag mit ihnen zu meſſen.“

„Ja, Mut! Es iſt doch aber nicht ernſt. Iſt doch kein Kampfl“
Mary lehnte ſich ſofort energiſch auf. „Tu doch nicht ſo!

ſteh ich auch ſchon davon
Die Zigeuneraugen Jlkas gingen neugierig zwiſchen dem Paar

hin und her. So eine junge Ehe und den Hausfreund bereits mit

ber Mitgift eingebrachte SPeter brachte die Bilder herunter. „Sie ſehen, es ſind wirklich
nur Kinderkritzeleien“, meinte er unluſtig.

„Nun wollen wir's uns erſt mal gemütlich machen“, ſagte Tom
ſchnell. „Die Bilder ſehen wir uns auf der Veranda an. So wich

tig iſt es doch nicht damit. JDie Malerin prüfte mit ernſthaftem Geſicht die Zeichnungen
Sie überflog mit ſcharfem Blick Marys Geſicht. Wirklich, die junge
Frau hatte noch die leiſe Andeutung dieſes bockigen Kinderaus
drucks um den Mund

Sind Sie wirklich Boxer?“
„Jch bin gar nichts“, antwortete Peter

etwas bitter zuſammen. e„So, gar nichts? Wenn Sie ein Talent ſo leer laufen kaſſen,
verdienen Sie es nicht beſſer“, ſagte Fräukein von Karchow feſt.

„Mir hat noch niemand geſagt, daß ich ein Talent bin. Davon

kann ich auch nicht leben!“ e„Sie müſſen eben tüchtig arbeiten.
jetzt ſchon beſtimmt damit verdienen
nungen da?“

Sein Mund zog ſich

Außerdem aber können Sie
Haben Sie noch mehr Zeich

Hortſetzung folgt)

Die Unterbezirksvorſtände der SPD. AſcherslebenCalbe-uedlinbg.

Jedenfalls haſt Du ihn noch nie richtig treffen können. Soviel ver

e
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Suppen auf 10 Pfa. für den Würfel
wird nicht nur Freude bei allen Verbrauchern von
auslöſen, ſor dern dieſem hervorragenden Qualitätserzeuanis auch

Avbeiter-Spovrt.
An alle Vereine des Arbeiter SportKarkells Halberſtadt.

Laut Kartellbeſchluß findet am Sonntag, den 12. April,
zur Werbung für den Arbeiterſport,

ein allgemeiner Waldlauf
ſtatt. Die Beteiligung iſt für alle Vereine Pflicht.

Die einzelnen Vereine ſammeln ſich morgens 8,30 Uhr in ihren
Vereinslokalen und marſchieren in Sportkleidung nach dem Dom
vlatz, von wo um 6 Uhr der Abmarſch nach den Bergen erfolgt.

Gelaufen werden in den Spiegelsbergen zwei Strecken, ein
Lauf (etwa 3000 Meter) für Männer und ein Lauf (etwa 1500
Meter) für Frauen und Kinder. Start und Ziel ſind gemeinſam:
Start: Reſtaurant Spiegelsberge, Ziel Wartehäuschen der Stra
ßenbahn.

Nach dem Lauf erfolgt geſchloſſen der Rückmarſch zur Stadt.
Er endet auf dem Johannesbrunnen, wo die Auflöſung erfolgt.

Jm Intereſſe einer wirkſameren Werbung iſt reſtloſes Erſcheinen
aller Vereine unbedingt erforderlich.

Arbeiterſportkartell. Die Vereine Burgund, Freiheit, Rinaſport,
Waſſerfreunde müſſen morgen Sonntag früh 9 Uhr. auf dem Dom-
Platz zum Waldlauf vünktlich antreten. Jeder aktive Sportler muß
zur Stelle ſein beſonders die Tuxnerinnen und Kinder.

Arbeiter Schützenverein Halberſtadt. Das Schießen findet mor

gen. Sonntag 15 Uhr ſtatt. rKingſport Verein 1911. Die fällige Monatsverſammlung findet
heute 20 Uhr beim Sporktollegen Otto Krüger ſtatt. Der wichtigen
Tagesordnung halber muß alles erſcheinen. Der Länderkampf
Dänemark Deutſchland findet erſt im September zum 20 Stif
ſungsfeſt ſtatt. Dafür ſteigt am Freitag, den 24. Avril ein Kampf
abend im Ringen unt der erſten Mannſchaft vom Sport und Kraft
klub Roland Schöningen. Der Verein „Roland“ iſt im Boren
nd Ringen einer der gefährlichſten Gegner. Aber auch Rinaſvort
1911 iſt auf der Höhe, ſo daß es wieder einmal etwas Beſonderes
für Halberſtadt gibt. Ein Großkampfabend erſter Ordnung ſteht be
hor. Vorausſichtlich werden auch die Spesialitäten mit einem neuen
Programm die Kämpfe einleiten.D.A. K. B. Ortsgruppe Halberſtadt. Am 19. d. Mts. findet hier
ein großer Städtekampf ſtatt. Die Teilnahme haben bis jetzt fol
gende Städte zugeſagt: Braunſchweig Aſchersleben, Wernigerode
und Hoym. Die Halberſtädter Sportgenoſſen werden alles daran
ſetzen müſſen, um aus dieſen Kämpfen ſiegreich hervorzugehen. Es
wird daher heute ſchon an alle Sportgenoſſen die Aufforderung ge
richtet, vollzählig und pünktlich um 9 Uhr am Start zu ſein. Das
iſt allen möglich, da arbeitsloſe Sportgenoſſen vom Startgeld be
freit ſind. Daß es ſehr ſpannende Kämpfe geben wird, geht daraus
hervor, daß Braunſchweig und Aſchersleben alle Kräfte aufbieten
werden, um Halberſtadt den Sieg ſtreitig zu machen. Aber auch
Wernigerode, denen es gelang, den letzten Kampf gegen H. zu ge
winnen, geht mit dem feſten Vorſatz auf die Bahnen, Halberſtadt
wieder eine Schlappe beizubringen.

Aus dem andern Lager.
Sport Club 1910 e. V. Am Sonntag hat der S.-C. den erſt

klaſſigen VfB. Schönebeck vom Mittelelbgäu zu Gaſte. Der VfB.
mit ſeinen ſchußgewaltigen Halbſtürmern Barbi)y und Strumpf I
machte in letzter Zeit viel von ſich reden, konnte er doch gegen nam
hafte Gegner, wie Wacker-Halle ſehr gute Reſultate erzielen. Es
ſteht daher auf dem GermaniaSportplatz, an der Schäfergaſſe, ab
15 Uhr, ein intereſſantes Treffen in Ausſicht.

Vorentſcheidung Halberſtadt am Sonnkag, den 19. April 1931.
Der erſte Schritt Dürkopp“ nach dem Vorbild der ſeit vielen Jah
gen ine Frankreich ſtattfindenden großen Prüfungsfahrt für Junio-
ren ſteigt. Jn allen Teilen Deutſchlands trifft ſich die Jugend in
Vorentſcheidungen. Die Sieger kommen in die Entſcheidung, die
am 9. Auguſt in Berlin ſtattfindet. Die Koſten für die Teilnahme
an dem Berliner Entſcheidungslauf trägt die DürkoppWerkeA.-G.,
hie der Vereinigung Deutſcher Radſport Verbände die ſportliche
Leitung übertragen hat. Jeder Jugendliche von 14—18 Jahren iſt
teilnahmeberechtigt. Zugehörigkeit zu einem Radfahrerverein oder
Verband wird nicht gefordert. Auch beſtehen keine Vorſchriften
über die Art der Maſchine und Bekleidung. Das Fahrrad alſo,
welches die jungen Leute zum Erreichen ihrer täglichen Werkſtatt,
des Geſchäfts uſw. benötigen, iſt gerade gut genug, den Kampf zu
wagen, ſich zu verſuchen und vielleicht daraus zu erkennen, daß das
Zeug eines großen Radfahrers in ihm liegt. Viele große Fahrer
ſind in Frankreich durch das Nachwuchsrennen entdeckt worden,
warum ſollte es nicht auch hier in Deutſchland ſo ſein? Alſo für
die Jugend herein in den fröhlichen Wettkampf, vergeſſen des All
kags Schwere und Sorgen. Die Vorentſcheidung Halberſtadt findet
am Sonntag, den 19. April 1931 ſtatt. Der Start erfolgt morgens
8 Uhr in Halberſtadt und befindet ſich dortſelbſt auch das Ziel. Zu
bewältigen iſt die 40 km lange Strecke Halberſtadt-Aſpenſtedt-
Athenſtedt Heſſen und zurück. Dutchführendes Organ iſt die Orts
gruppe Halberſtadt der Deutſchen Radfahrer Union und befindet
ſich die Meldeſtelle für die luſtverſpürende Jugend bei Otto Dolle,
Halberſtadt, Seidenbeutel 13, wo die genaue Ausſchreibung erhält
ich iſt. Jrgendwelche Koſten entſtehen nicht und erteilt die Melde
telle auch bereitswilligft jedem Auskunft.

Dvriefkaſten
D. und B. Berichte über Oſtervergnügen, die ſetzt erſt eingehen

dönnen wir nicht mehr bringen.

Keirhovanner
„Schwarz Rot Sold

2. Abt.Halberſtadt.
Ghrer der 2. Abteilung werden erſucht ſich am Sonnabend den 11.
April 20 Uhr. beim Kameraden F. Stauch zu einer Beſprechung
einzufinden

Halberſtadt. Die hieſige Ortsgruppe plant auch in dieſem Jahr

4. 5. und 6 Bezirk. Die Kamradſchafts-

nen kurzen Ausflug zur See zu veranſtalten. Es geht nach der
ſchönen Nordſeeinſel Norderney, wo wir an einem Strandfeſt teil
nehmen werden. Alle Kameraden Freunde und Gönner des
Heichsbanner werden gebeten ſich zu dieſem Zweck den 16. und 37.
Mal freiguhalten und ſich rechtzeitig mit den nokwendigen Bade und
r leee zu verſehen. Näheres wird noch bekannt gegeben.
Halberſtadt, Schuhſportabteilung (Handball, Die zweite Mann
ſchaft und die Jugendmannſchaft fahnen am Sonntag nach Catten
ſtedt, um die Pflicht Spiele auszutragen. Treffpunkt der Svportler
im 1030 Uhr am Spiegelsbergenbahnhof, ebenfalls die Radfahrer
Die Mannſchaften ſpielen in dieſer Serie in folgender Aufſtellung
Zweite Mannſchaft Loöhning, Schulze Palluch, Graubau. Brauer,
Weinhauſen, Behrens, Unverhau, Hinte. Kröber, Friedrichs Ju
gend: Engler Hartmann Gundermann, Weſemann, Rabe. Dan
ſecker, Wolter. Boauſch. Palluch. Okto, Fahldiek. Dlbera. Wir hof
ſen, daß die Spieler vünkllich an Bahnhof ſind. Schutzſport I. ſpielt

in folgender Aufſtellung Krebs Rüdiger, Fiſcher Amelung, Wolf.
Höltae Paul, Höltge Willi. Tympel, Bunge. Borchers, Hausmann
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Eine angenehme Ueberraſchung für die Hausfrau bedeutet dieHerabſetzung des Preiſes für die ſeit Jahrzehnten bewährten Maggi
Dieſer Dienſt am Kunden

Maagai's Suppen

Jahlreiche neue Freunde zuführen

Halberſtadt. Wir machen unſere Kameraden auf das Handball
ſpiel unſerer erſten Schutzſport Mannſchaft gegen Oſchersleben, am
Sonntag von 15 14 Uhr auf dem Anger aufmerkſam und bitten
um zahlreichen Beſüch.

ſchersleben. Am Sonntag den 12. April, morgens 8 Uhr. tref
fen ſich olle Kameraden beim Kameraden H. Höhne zum Ausmarſch
nach Hamersleben, auch die Hundertſchaft ſoll ſich daran beteiligen.
Vielleicht erfolgt die Fahrt mit Auto. Alle müſſen erſcheinen.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.

An alle Gruppen der Arbeitsgemeinſchaft „Harz“.
Am Sonnabend den 18. April. veranſtaltet die Ortsaruppe

„Wernigerode eine aroße Kampfe Kundgebung gegen den
Faſchismus“ Redner iſt das Mitalied des Hauptvorſtandes
Kedakteur Guſtav Weber- Berlin. Er ſpricht über das Thema:
Jugend und Faſchismus“. Außerdem wird die Kundae-
hung ein Konzert, Rezitationen und eine große politiſche Revue der
Wernigerode SAd Hitler guf dem Bauch bringen. —Sämt
ſiche Gruppen ſind zu dieſer Kundgebung eingeladen. Gruppen und
Quartiermeldungen ſind an den Gen. Friß Müller jr. Wernigerode
Friedrichſtraße 139 zu richten!

Unterbezirk HalberſtadtWernigerode. Am 18. Avril (Sonnabend)
beteiligen ſich ſämtliche Ortsaruppen geſchloſſen an der Kampf
Kundgebung gegen den Faſchismus“ in Wernige-ro de. Haupt Referent iſt der Gen. Weber- Berlin Die nächſte
bezirkstagung, mit anſchließender Wanderung findet am 10. Mai in
Hſterwieck ſtatt. Alle Gruppen haben ſich die Tage dieſer beiden
Veranſtaltungen unbedingt frei zu halten.Arbeits gemeinſchaft Harz der Kinderfreunde. An alle Grup
pen geht nochmals der Ruf Kommt zum Bregmann-Kur-
u s nach Halberſtadt! Gleichzeitig findet im ſelben Lokal. Verbands
heim des 3dA. Breitewa 21 (Epahaus), unſere fällige Sitzung
der Arbeits gemeinſchaft ſtatt. Wir beginnen morgensum 930 Uhr. Da wichtige Fragen auf der Tagesordnung ſtehen. iſt
es erforderlich daß alle Genoſſen erſcheinen. Beginn des Kurſes
11 UhrHalberſtadt. Sonntag, Fahrt nach Quedlinburg Wir treffen un
um Punkt 7 Uhr auf dem Heineplatz.Halberſtadt. Heute abend veranſtaltet der d. einen Jugend
werbeabend im Kaffee Vaterland (Beginn 8 Uhr Wer es mög
ſich machen kann. nimmt daran teil. Alle, die Hahn im Korbe
mittangen, müſſen um 8 Uhr zur Stelle ſein. Am Montag ſpricht
der Dipl. Ingenieur Lutz-Berlin, um 8 Uhr. im Knabenhort über
Neuzeitliche Lebensreform und Was ſollen uns Leibesübungen
e u Beſuch iſt koſtenlos. Wir nehmen geſchloſſen daran teil.
Gluft!Thale. Sonntag, 19 Uhr, Heimabend.
der Mädel im Heim.

öopaldemotr. Partei deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Sonntag, 15 Uhr Probe

Am kommenden Sonnabend veran
ſtalket die Jugendagruppe des ZdA. einen Werbeabend. Jeder beſuche
nach Möglichkeit die Veranſtaltung.

Jungſozialiſten Halberſtadt.

Amtliche wetternach richten

ERAIARURG: Owoſtentos heiter ohaoſbbedeckt o wolkiq, o dedeckt, Regen Schneeunt. S ebel K Gewer AGtoupein 4 Hogel S C len mä
h Srürmisch Die Unien(tsobarem verbinden die Orte mit gleichem en

h S Stärk, Wolkiq. Segen 2 Gcod Co

Vorausſichtliche Witterung bis 12. April abends.

Am Freitag überguerte eine kleine Depreſſion Deutſchland von
Rordoſt nach Südoſt und brachte uns während des ganzen Tages
trübes Wetter und Sprühregen. Bei Fehlen des Sonnenſchein
konnte die Temperatur nur auf 6 Grad anſteigen. Jm Elbegebiet
werden am Abend nur 4 Grad über Null beobachtet, dagegen hat
Königsberg ſchon wieder 0 Grad. Jn Süddeutſchland werden im
Bereiche einer wärmeren Luftmaſſe noch 13 Grad geineſſen. Mit
dem Einfließen der Kaltluft iſt der Luftdruck über der Nordſee an
geſtiegen. Das dort liegende Hochdruckgebiet wandert nach Süd
oſten weiter und bringt uns am Sonnabend vielfach trübes und
ruhiges Wetter mit Morgennebel. Am Sonntag iſt vörübergehen-
des Auftlaren zu erwarten nachher ſetzt bald wieder neue Eintrü
bung ein.

Ausſichten Am Sonnabend ruhiges, vielfach trübes Wetter
GenoſſeJungſozialiſten Halberſtadt. Dienstag Zuſammenkunft

Domn ſpricht über die Reichskonferenz in Leipzig

Kätſel Ecke
Kreuzworträtſel mit magiſcher Figur.

7

e

6

9

7 77

7

2

Die Wörter bedeuten von links nach rechts 1 Trinkraum, 3 Per
ſönliches Fürwort, 4 Tonſtufe, 6 Vogel, 8 Kohleprodukt, 9 Abſcheu,
10 Vertiefung im Erdboden, 11 Lebeweſen, 13 Nebenflüß der
Seine, 16 Teil des Beines, 17 Tierhaut, 19 Brotform, 20 Land
ſchaft in Mitteldeutſchland, 21 Türkiſcher Titel

Von oben nach unten 1 Lektüre, 2 Abſchlagszahlung, 3 Teil
des Hauſes, 5 Schaumwein, 6 Schuldverſchreibung, 7 Deutſcher
Philoſoph, 8 Fluß in Oberitalien, 10 Papſtname, 12 Kommando
beim Schiffswenden, 14 Felſeneiland im Golf von Marſeille 15
Perſönlicher Schwung, 16 Häuslerwohnung, 18 Mondgöttin, 19
Vereinigung, Bund.

Die magiſche Figur. Pferdefutter, Herrſchertitel, Wild
t

Zaunrätſel.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts Rote Farbe, Aufent
haltsort Nietzſches in den Alpen.

Von oben nach unten: Arabiſcher Titel, Betäubung bei Opera
tionen, Erziehungsanſtalt, Flüſſiges Körperſekret.

t

Silbenrätſel.
Aus den Silben: a, a, au, bin, burg, buſ, de, dech, ene, ei, ei,

ein, er, eſ, fa, fant, ga, gat, ge, ge, ge, gen, gie, hahn, jo, ka, le,
(i, lob, lopp, luſ, ma, mi, na, naſ, ne, ne, ni no, o pel, pho,
ral, ran, redſ, rhom, ri, rif, ro, ſap, ſche, ſe, ſen, ſig, ſo, ſon ſter,
(a, tal, tan, thor. tog, uſ, wald, wei, ſind 25 Wörter zu bilden,

mit Morgennebel. Am Sonntag anfangs aufklarend. dann wieder
neue Eintribung.

deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, eine Bauernregel ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Geometriſche Figur, 2 Heidekraut,
Hoher Offizier, 4 Stadt in Jtalien, 5 Kleines Reptil, 6 Verdamm-
ter Götterliebling der griechiſchen Mythologie. 7 Altgriechiſche Dich
terin, 8 Waldvogel, 9 Gewürzpflanze, 10 Hifthorn Rolands, 11
Ruhelager, 12 Unglücklich liebender Ritter 13 Inneres der Bauch
höhle, 14 Deutſcher Reichskunſtwart, 15 Mit dünnem Gold über
zogene Kupfermiſchung, 16 Frucht, 17 Pferdegangart, 18 Arabiſcher
Titel, 19 Was der Oſterhaſe bringt, 20 Held eines Volksbuches, 21
Speiſewürze, 22 Schutzgeiſt, 23 Mündungsarm der Weichſel, 24
Klagelied, 25 Bedeutender nordiſcher Bildhauer

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworkrätfel.

Ae Oſtern
l

SeeF. SE.
e
z

I S S
Silbenrätfel.

1 Wermut, 2 Algebra, 3 Suppe, 4 Donau, 5 Jbis, 6 Ehner
Eſchenbach, 7 Jnſtinkt, 8 Nibelungenlied, 9 Nurmi, 10 Egge, 11
Raleigh, 12 Eskimo, 13 Sauerſtoff, 14 Tarif, 15 Jſobare, 16 Ma
gazin, 17 Mangold, 18 Erbſe, 19 Sozius, 20 Periode, 21 Relique,
22 Jnful, 23 Charge, 24 Tizian, 25. Dementi 26 Ansbach. 27
Sonett.

Das Zitat lautet: Was die innere Stimme ſpricht, da
täuſcht die hoffende Seele nicht.

Puſſelſpiel.
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8 Gie haben es
ſelbſt in der Hand!

Greifen Sie zu! Beteiligen Sie ſich an der

J 37. (263.) Preuß -Südd. Klafſenlotterie.
1. Klaſſe am 20. bis 21. April.Ziehungsbeginn:

Bedenken Sie, wie viele ihr Glück,
nur einem Lotteriegewinn verdanken!

800 000 Loſe und 348 000 Gewinne im Geſamtbetrage von

114 Millionen M.Höchſtgewinn auf 1 Doppellos, S 9 des Plans

2 Millionen Mk.Hochſtgewinn auf 1 ganges Los

1 Million Mk.4 mal 500 000 Mk.
2 mal 300 000
2 mal 200 000

12 mal 55100 000
und 11 428 Gewinne von 75 000 bis 1000 Mark.

Lospreiſe: 5 Mk. 10 Mk. 20 Mk. 40 Mk.

Junkermann, Strobach.jetzt: Martiniplanl Kühlingerſtraße sdicht am Fiſchmarkt Ecke Weingarten

BetrW
Vom Mitteldeutſchen Braunkohlen Syndikat ſind für
Halberſtadt und Wehrſtedt vom 7. April 1981 ab die Preiſe für

Braunkohlen- Briketts
ermäßigt und neu feſtgeſetzt. Bis auf weiteres gelten folgende
Kleinverkaufspreiſe für Braunkohlen Briketts:

Die staatlichen Lotterieeinnehmer-

t Kohlenverſorgung

Braunkohlen Briketts

I. ab Lager- lose gepackt gebündbei Abnahme von 1 19 Ztr. je Ztr. RM 1.43 1.48 1.53
20 u. mehr I1.38 1.43 1.48

2. durch Geſpanne:
bei Abnahme von 1-—9 Ztr. in Säcken

frei Keller
10 Ztr. und mehr

1.55 1.60 1.65

in Sacen frei Keller 1.53 1.58 1.63
in Fuhren frei v. Haus 1.43 1.48 1.53

I r in Fuhren frei
Aufbewahrungsraum 1.48 1.53 1. 58

Es wird ſich empfehlen die gewünſchten Vorräte bald zu beſtellen
reſp. abzunehmen, da eine 2 malige Erhöhung der Preiſe im Laufe
des Sommers vorgeſehen iſt.

Die Preiſe für Grunde Koks und weſtfäliſche Produkte
bleiben unverändert.

Kreisverband Halberſtadt
4 im zentralverbaud der Kohlenhändler Deutſchlands, e. V. 7

Nehimfrum großen Reinemarhen

die dewährien Hlenlcel sachen
Gelegenheitskauf.

BI Tourenmaſchine
750 cem, mit Roval-Tonren-Seitenwagen, neu
wertig, im Auſtrage ſehr günſtig zu verkaufen durch

Meyer Dümde, Quedlinburg
Telefon 533.

Zur Frühjahrs Saison
bringe ich meine

Kinder u. Klappwagen
nur erſtkl. Fabrikate in einpfehlende Erinnerung

Teilzahlung nach Übereinkunft geſtattet

Abgebaut ſind meine Preiſe!
Anzüge, Paletots von 8. Wk. an.

jg in 6öchlafzimmerAusnhmepreis und Küchen Hund Schuhe, en 3 Mk. an.

moderne Formen, eigene Werkſtattarbeit.

Paul Gieſow, Tiſchlermeiſter
Paulsplan 24, Ecke Pfahlgaſſe

Auswahl zu Schleuderpreiſen.
Tiſche, Stühle, Sofas, Spiegel u. a. m. zu Schleuderpreiſen.

Geſchäftshaus für Gelegenheitskäufe

P. Woldmann,
Telefon 1764 Halberſtadt Hoheweg 11.

alle ArtenPfissee rer pregwen
sochnell und Gut

ne Gocehbel
Annahmen; Färberei 0, Segehrecht, Woort

„famos“, Heinrich Juliusstraße 4

Telephon 2000 Grudenberg 7 Hof links

Sameneinkauf
ist Vertrauenssache

Einkauf M. Pick, Grudenberg 5. Verkauf

Bedeutende Pflanzenbutter- Fabrik
sucht für den Bezirk Halhberstadt bestens eingeführten

6 Vertreter
Herren mit eigenen Lagerräumen und Zustellungs-
mög lichkeit (Auto) hevorzugt.

Offerten unter C P. 21051 n Schatzannoncen, Duis burg Rhein

Samtliche Gemüse und Blumensamen, Futterrüben-
samen in hochkeimenden u. sortenechten Osalitäten

Ferner aus eigener Baumschule
Obstbäume, Beerenobst, Rosen, Ziersträucher

Zum Frühjahr
empfeble mich für
alle vorkommenden
Gartenarbeiten,Umändernungen und

Neuanlagen
Möchte auch hinweiſe

meine Hochſtamm- n
Buſchroſen, Stauden

Kontferen usw. in allen gangbaren Sorten und
Formen Spargel- und Erdbeer- Pflanzen

Saatkartoffeln

C. MEHELERR
Se ment und Baumschulen Frübjabrsblumen.

Er Koatalog ar Wanech mee Molf Richard jun.
Am Berge 2.

a J Du ftric nKartoffeln Svenunſtofſverſorgung
handverleſen für Etſen bahn Bedienſtete

10 Pfd. 35 Pfg. Ztr. 75 Pfg.

Gerberſtr. 9. Telefon 2891. Belieferung von Brennmaterialien erfolgt in der bisherigen
u Beften e nur noch vom Auge Wehrſtedterſtraße.
e e Eiſenbahnverein Halberſtadt e. B.
Biasminöveltfe sSnind (rnür)

Franz Gebhard Lgger Hardenbergſtraße iſt geſchloſſen.

Hdeipelztierzneht
außetst lohnender Nebenerwerb. Mit B. 150
Anlagekapital ca. RM. 2000. jahrlicher Ertrag Felle
kaufe vertraglich zurück. Offerten unter Z. 702 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung

Es wird hiermit nochmals dringend an die

Zahlung der noch rückſtändigen
Kirchenſteuerbeträge

für das Rechnungsjahr 1930 (1. April 1930 bis
31. März 1931) exinnert, um die Einzichung durch das
ſtädtiſche Vollſtreckungsamt und die Koſten zu vermeiden.

Der Evangel. Parvochialverband,
Halberftadt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, Quaſtmodogenitt, den 12. April 1881,

werden predigen
Domkirche s Uhr. Domprediger Lange, im hohen

Chor auch für Schwachhörige. 930 Uhr. Sup. D. Brinck
mann. Dienstag, 20 Uhr, Miſſionsſtünde im Saale des
vom Campen' ſchen Stifts. ein Kinder Gottesdienſt
Liebfrauenkirche (ref.) 9.80 Uhr, Pfarr. Moeſeritz. Der
Glaube des Botſchafters Sonnabend 20 Uhr, Wochenendgottesdienſt, Hoſprediger David. WMittwoch, 20 Uhr,
Bibelſtunde, Pfarrer Moeſeritz Freitag 20 Uhr, Frauen
ſtunde, Domplatz 822. Martinikirche 9.30 Uhr, Oberpf.
D. Horn, Abendmahl. Sonnabend, 20 Uhr, Wochenend
gottesdienſt, Pfarrer Knopf. Donnerstag, 20 Uhr, Bibel
ſtunde, Martiniplan 38, Pfarrer Knopf. Moritzkirche8 Uhr, Pfarrer Friedendorff. 9.80 Uhr, Pfarrer Gebauer.
Johanniskirche 9.30 Uhr, Pfarrer Schulz, Religion
eine Feſſel Joh. 15, 5-). Wontag, den 18, 20 Uhr,
Frauenhilfe, Weſtendorf Ua, Pfarrer Schulz. Sonnabend
20 Uhr, Wöochenſchlußgottesdienſt, Pfarrer Sänger. Diens
tag, 20 Uhr, Verſammlung der konfirmierten Mädchen
Konfirmandenſaal an der Kirche Pfarrer Wätzold. Diens
den 14., 20 Uhr, Jugendausſprache im Konfirmanden-Saal,
Weſtendorf, Pfarr. Sänger. Ev. Gefängnis Gottesdienſt
9 Uhr, Pfarrer Knopf.

Jn allen Kirchen und Ceciltenſtift, II Uhr, Kinder
gottesdienſt.

(Martiniplan Wontag,Ev. Jungmännerverein:
20 Uhr.

Blaues Kreuz (Trinkerrettung) Domplatz 82, Mit
woch, 20.15 Uhr.

Landeskirchliche Gemeinſchaft Domplatz 82, Montag,
20.15 Uhr

Jugendbund f. E. C. Domplatz 82. Sonntag, 20.15
r.

Mädchenheim Seydlitzſtraße 5* Mitiwoch, 20 Uhr,
Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.

GuſtavAdolfNähverein Mütwoch, 8 Uhr, Konditorei
Deeſen, Fiſchmarkt.

Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädcheuverein- (im oberen Konf. I des

Domes) Sonntag und Donnerstag, 20 Uhr.
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